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Nr 110 Montag, den 12. Mai 1930

Das Revirement bei Curtius. Zugleich Syſtemwechſel?
BDas ſeit langem angekündigte große Revirement im auswärtigen

Dienſt iſt jetzt endlich in Gang gekommen. Es ſteht nunmehr feſt,
daß der derzeitige deutſche Botſchafter in Rom Freiherr von Neu
rath nach London geht und ſein Nachfolger in Roin der bisherige
Staatsſekretär von Schubert wird Schubert wiederum wird
durch den Miniſterialdirigenten im Auswärtigen Amt von Bülow
erſetzt werden. Wie der königlich württembergiſche Kammerherr
Freiherr von Neurath auch außerhalb der Hofgeſellſchaft in
England einſchlagen wird, muß abgewartet werden. Sicher iſt
jedenfalls, daß Streſemann, als ſeine Berufung nach London ſchon
vor Jahr und Tag einmal in Frage kam, dieſem Gedanken recht
abgeneigt war. Sicher iſt ferner, daß Neurath ſelber ſehr wenig
Luſt zeigte, ſeinen römiſchen Poſten zu verlaſſen. Es bedurfte
eines ſtarken Druck s durch den Reichspräſidenten, um ihn
dem Wechſel geneigt zu machen.

Der gegebene Mann für London wäre, wie die Dinge nun
einmal liegen, zweifellos von Schubert geweſen. Aber gegen
ihn iſt von beſtimmten Stellen aus in der letzten Zeit eine ſtarke
Agitation entfaltet worden, die darauf abzielte, ihn aus dem Staats
ſekretariat zu verdrängen und nicht nach London kommen zu laſſen.
Die Urſachen dieſer Kampagne, an der ſich übrigens auch ge
wiſſe Zentrumskretſe beteiligt haben, und die auch in der
Umgebung des Reichspräſidenten eine Stütze fand, waren nicht
immer ganz klar. Man geht aber wohl nicht fehl in der Annahme,
daß der bisherige Staatsſekretär Tendenzen, die auf eine Ab
änderung des Kurſes und der Methoden unſerer auswärtigen Po
litik gerichtet ſind, im Wege zu ſein ſchien. Sein Name war zu ſehr
mit dem Streſemanns und der Streſemannſchen Politik verknüpft,
s daß er ſich nicht die Gegnerſchaft aller derer zugezogen Hätte
die die Zeit zu einer Außenpolitik für gekommen erachten, die ſie
aktiv nennen, auch wenn ſie einſtweilen nicht ſo recht wiſſen worin
die Aktivität beſtehen und welchem Ziel ſie dienen ſoll. Allerlei
perſönliche IJntriguen, an denen gerade das Auswärtige Amt ſehr
reich iſt, kamen hinzu, und nachdem man eine Weile ſogar mit dem
Gedanken umgegangen war, Schubert zur Diſpoſition zu ſtellen, hat
man ihn ſchließlich nach Rom abgeſchoben.

Sein Nachfolger, Herr von Bülow, wird im Auswärtigen
Amt ſelbſt als Diplomat ſehr geſchätzt. Aber er iſt ein Dip-
lomat alter Schule. Mit großen juriſtiſchen Kenntniſſen ver
bindet er die Freude an völkerrechtlichen Spitzfindigkeiten, und ſein
Verſtändnis für die neuen Wege, die die Diplomatie nach dem Kriege

eingeſchlagen hat, oder doch einſchlagen ſollte, iſt keineswegs groß.
Auch wird ſein ſehr kritiſch gehaltenes Buch über den Völkerbund
nicht dazu beitragen, ſeine Poſition bei den Genfer Verhandlungen
zu erleichtern.

Wie man hört, hat ſich Herr Curtius den Botſchafter in
Angora Nadolny zu einer Unterredung nach Genf beſtellt,
und mancherlei Anzeichen ſprechen dafür, daß auch für ihn ein
wichtiger Poſten freigemacht werden ſoll. Herr Nadolny iſt ein
ſehr ſtrebfamer Mäann, der ſich ſeinerzeit auch ſtark nach
dem Poſten des Staatsſekretärs drängte und ihn ſchon ſicher in der
Hand zu haben glaubte Seine politiſche Urteilskraft
ſteht aber leider in einem gewiſſen Mißverſtändnis
zu ſeiner Selbſteinſchätzung, und es wäre daher lebhaft
zu bedauern, wenn ihm die politiſche Miſſion anvertraut würde, von
der in unterrichteten Kreiſen geſprochen wird. Aber auch er hat das
Glück, unter Perſonen, die auf den Reichspräſidenten Einfluß be
ſitzen, gute Freunde zu haben und wir fürchten, daß Herr Curtius
allzuſehr geneigt iſt, in ſeiner Perſonalpolitik nachgiebig zu ſein und
Widerſtänden aus dem Weg zu gehen, ſtatt den Kampf mit ihnen
aufzunehmen. Es kann ſich das einmal an ihm perſönlich, namentlich
aber auch an der deutſchen Außenpolitik, um deren Zukunft wir
nicht ohne Sorge ſind, ſehr fühlbar rächen.

Eine „Bürgerabgabe“.
Das neueſte Patent des Herrn Moldenhauer.

Jn Forſt (Lauſitz) ſprach am Sonnabend abend der Reichs
finanzminiſter in einer Verſammlung der Deutſchen Volkspartei
über die finanzielle Lage des Reichs Er kündigte wieder für das
nächſte Jahr erhebliche Skeuerermäßigungen an. Die im
Zuſammenhang mit einer allgemelnen Ausgabenſenkung im Reich,
in den Ländern und den Kommunen erfolgen müſſe Beſonders die
Kommuünen müßten ſich eine ſtrengere Kontrolle ihrer Ausga
benwirtſchäft gefallen laſſen. Jn dieſem Zuſammenhange kündigte
der Finanzminiſter an, daß die

Erhebung einer „Bürgerabgabe“
geplant ſei. Sie würden im prozentualen Verhältnis zu der Ge
werbeſteuer ſtehen.

Zunächſt alſo iſt von einer Senkung der Steuern nicht die Rede,
ſondern bloß von neuen Laſten und Abgaben

Heute Ratstagung in Genf.
Unter dem Vorſitz des jugoſlawiſchen Außenminiſters Marin

Lo witſch beginnt am heutigen Montag die Tagung des Völker
bundsrats, an der zum erſten Mal der deutſche Außenminiſter Dr.
Curtius teilnehmen wird.

Henderſon England

Vollzählig anweſend.
Marinkowitſch Jugoſlamten

Genf, 12. Mai. (EF). Die Mitglieder des Völkerbundsrates
ſind bereits am Sonntag voillzählig in Genf eingetroffen.

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius iſt am Sonntagnachmit-

tag in Begleitung von Miniſterialdirektor Dr. Gaus und den übri
gen Mitgiledern der deutſchen Abordnung zu der am Montag be
ginnenden Tagung des Völkerbundsrates hier eingetroffen. Die
deütſche Abordnung wurde auf dem Bahnhof von dem deutſchen
Untergeneralſekretär des Völkerbundes, Dufour, und dem deut
ſchen Generalkonſul Völkers ſowie den deutſchen Beamten des Völ
kerbundsſekretariats empfangen Mit dem Zuge der deutſchen Ab
ordnung traf auch der Danziger Senatspräſident Dr. Sahm ein.
Der engliſche Außenminiſter Henderſon iſt bereits am Sonn
abendAbend in Genf eingetroffen. Briand und Zaleſki werden
am Sonntag ſpät abends in Genf erwartet. Jnsgeſamt nehmen
diesmal ſieben Außenminiſter an der Tagung des Völkerbundsrats
teil.

Sicher iſt ſicher.
Der italieniſche Außenminiſter Grandi bereitete der Genfer

Polizei insbeſondere eine Enttäuſchung, als er nicht mit dem ange
kündigten Zug eintraf und unterwegs ausgeſtiegen ſein ſoll. Es
verlautet, daß er aus Attentatsfurcht die Reiſe unterbrochen
hat und erſt heute vormittag in Genf eintreffen wird.

Was diesmal verhandelt werden ſoll.
Genf, 12. Mai. (Telunion). Der am Montag beginnenden Ta

gung des Völkerbundsrates ſieht man in unterrichteten Kreiſen
mit größtem Intereſſe enigegen, da außerhalb der Ratsverhand
lungen einige private Beſprechungen von größerer Trgaweite zwi
ſchen den anweſenden Außenminiſtern ſtattfinden werden. Auf
deutſcher Seite erwartet man eine private Zuſammenkunft zwiſchen
Dr. Curtius und Briand, in der die grundſätzliche Seite der
Saarfrage und das weitere Arbeitsprogramm der Pariſer
Saarverhandlungen zur Sprache kommen ſollen. Ferner wird
eine Zuſammenkunft zwiſchen Curtius und dem polniſchen Außen
miniſter Zaleſki erwartet, in der zur Verhandlung ſtehenden
öberſchleſiſchen Minderheitenfragen ſowie auch die Ratifizierung des
deutſch- polniſchen Handelsvertrages berührt wer
den ſollen. Hierbei vertritt man auf deutſcher Seite die Auffaſſung
daß die Ratifizierung des Handelsvertrages in Polen unbedingt
durch die verfaſſungsmäßigen Organe, das Parlament, erfolgen
müſſe, um für die Zukunft keine Schwierigkeiten entſtehen zu laſſen.
Sicher iſt auch, daß Brian d den Außenminiſtern perſönlich den
Inhalt ſeines Fragebogens über die Pan europafrage mittei
len wird

5. Fahrgang

Unſere Partei.
Was die Sozialdemokratie heute bedeutet.

Jm Gebälk der bürgerlichen Parteien kniſtert und kracht es. Nicht
nur die Deutſchnationalen befinden ſich in ſchwerer Kriſe, auch bein
Reſt der Demokratiſchen Partei zeigen ſich die Zerſe tzungser-
ſcheinüngen, die ein Kennzeichen der Auflöſung alter Zuſam
menhänge und Jdeologien ſind. Was jetzt an Plänen und Projekten
zur Verſchmelzung vorhandener in umfaſſendere neue Parteien auf
kaucht, iſt von vornherein mit dem Fluch der Hoffnungs
loſigkeit behaftet. Das bürgerliche Parteiweſen der Vergangen
heit kennt zahlreiche ſolcher Auflöſungen und Verſchmelzungen, die
immer wieder zu neuer Zerſetzung führten. „Nationale“ und „Li
berale“ ſind daran gleicherweiſe beteiligt.

Diesmal iſt von der allgemeinen Erſchütterung nicht einmal der
Zentrumsturm verſchont geblieben, von der ſchwankenden Erſchei
nung der kommuniſtiſch. Partei ganz abgeſehen, die durch lärmende
Kundgebungen nur ihre innere Schwäche zu vertuſchen ſucht.

In dieſer Zeit der Spaltungs und Zerfallserſcheinungen kommt
das neuſte Jahrbuch der Sozialdemokratiſchen Par
tei Deutſchlands mit ſeinem umfaſſenden Rechenſchafts und
Tätigkeitsbericht für 1929 heraus Ein flüchtiger Blick in dieſen
Band zeigt jedem, der Augen hat zu ſehen, daß in der Sozialdemo
kratie die Partei der Gegenwart und der Zukunft
wirkt, daß ſie in ihrer inneren Geſchloſſenheit und ihrer immer um
faſſender werdenden Organiſation Hort der Demokratie und Hoff
nüng des Kommenden zugleich iſt.

Einzig in ihrer Art iſt die politiſche Organiſation der
Sozialdemokratie Jn 22 Bezirksverbänden konnte ſie am
Schluß des letzten Jahres nicht weniger als 1021 777 zahlende
Mitglieder buchen. Das bedeutet gegenüber dem gleichen Ter
min des Jahres 1928 einen Gewinn von rund 84416 Mit
glie dern. Die Geſamtzahl ſetzte ſich aus 803 142 Männern und

218 335 Frauen zuſammen die ſich auf 9541 Ortsvereine ver
teilen. Nicht weniger als 628 OHrtsvereine wuden in dem einen
Jahre neu gegründet!

Mehr noch als die abſolltten Zahlen der Mitgliedſchaft und der
Unkerorganiſation zeigt die Stetigkeit ihres Wa ch s tum s
die innere Stärke und die unbeſiegbare Werbekraft der ſozialiſtiſchen
Bewegung Man vergleiche nur dieſe wenigen Ziffern

Es würden gezählt am Beginn des Jahres
1926: 306 268 Mitglieder in 7967 Orksgruppen,
1927: 823 520 Mitglieder in 8230 Ortsgruppen
1928 867 671 Mitglieder in 8462 Ortsgruppen
1929: 937 381 Mitglieder in 8916 Ortsgruppen
1930: 1021 777 Mitglieder in 9544 Ortsgruppen.

Das bedeutet alſo in vier Jahten einen Zuwachs von 1577
Orksgruppen und 215 509 Mitgliedern

In den bürgerlichen Blättern klingt oft das Enktſagungslied von
der angeblichen Ueberlebtheit des Parteiweſens. Das ſind Klänge
aus einer uns unbekannten Welt. Jn der Sozialdemokratiſchen Par
tei pulſiert regſtes Leben und herrſcht unverwüſtlicher Zukunfts
glaube. Deshalb der Opfermut der zahlloſen Funktionäre, der Ar
beiter im Schacht und auf dem Felde im Büro und im Fabrikſaal,
deshalb die gewaltige Arbeit, die bei jedem Wahlkampf immer wieder
mit voller Hingabe und Selbſtverleugnung des Einzelnen geleiſtet
wird.

Wäahlkämpfe ſind Prüfſteine für die Kraft der Parteien. Aber
ſie ſind es nicht allein. Ebenſo wichtig iſt die dauernde St che
rung der Schlagkraft durch Ordnung der Finanzen“. Wer
das beſchämende Schauſpiel kennt, wie die „Generalſekretäre“ und
„Wählkreisgeſchäftsführer“ der bürgerlichen Parteien vor jedem Be
ginn der Wahlagitation Bettelbriefe an Jnduſtrielle und ſonſt
Zahlungsfähige ſchreiben, wie ſie ihre Bekttelbeſuche bei den
Generäldirektoren und Aufſichtsräten machen müſſen, immer den
Popanz der ſozialiſtiſchen und marxiſchen Gefahr vor ſich her
tragend, der ſchaut um ſo bewundernder auf die Sozialdemokratiſche
Partei mit ihren geordneten Beiträgen, ihren geſicherten Kaſſen und
der bezaubernden Selbſtverſtändlichkeit, mit der der Sozialiſt in
Bluſe oder Uniform ſeinen Beitrag für die gemeinſame Sache leiſtet
Auch hier nur wenige Beiſpiele: Der durchſchniktliche Beitragsſatz für
männliche Mitglieder beträgt 20 Pf., für weibliche 10 Pf. die Woche
Dazu kommt noch vierteljährlich ein Sonderbeitrag für die Inter
nationale zum Durchſchnittspreiſe von 15 Pfennig

Aus dieſen Beiträgen ſetzen ſich die weſentlichen Einnahmen der
Partei zuſammen. Allein aus den regelmäßigen Wochenbeiträ
gen vereinnahmte die Partei in den Jahren

1926: 4 542 800,84 Mark
1927: 5 359 708,70 Mark
1928: 6 522 992,49 Mark
1929: 7261 604,55 Mark.

Das ſind, wie nochmals hervorgehoben ſei, die reinen Einnahmen
aus den regelmäßigen Wochenbeiträgen. Dazu kommen noch Son
derbeiträge wohlhabenderer Parteigenoſſen, Sammlungen bei Wah
len uſw., ſo daß die Geſammteinnahmen noch weſent
lich höher ſind.

Kann nicht jeder ſogialiſtiſche Arbeiter ſtolz darauf ſein, zu ſeinem
Teile an dem großen Bau mitgeſchaffen zu haben Wo in aller
Welt, wo beſonders in Deutſchland iſt die politiſche Organiſation, die
aitf. eine ſo ſtetige Entwicklung, auf eine ſo treue und umfaſſende
Mitgliedſchaft blicken könnte wie die Sözialdemokratie Deutſchlands!



Scholz, daß ohne oder gar gegen die Sozialdemokratie auf die
Dauer nicht in Deutſchland regiert werden könne?

Mehr noch: die Stärke der Sozialdemokratie ſpiegelt ſich nicht nur
in Mitgliederzahlen und Mitgliederbeiträgen wieder. Sie wurzelt
tief in allen demokratiſchen Jnſtituten der Republik. Zählt ſie doch
nicht nur im Reichstag 152 und in den verſchiedenen Land
tagen insgeſamt 532 Vertreter. Sie zählt außerdem

in 1372 Städten 9057 Stadtverordnete,
in 9416 Landgemeinden 37 709 Gemeindevertreter,
947 Bürgermeiſter
353 hauptamtliche Stadträte,
1109 Gemeindevorſteher,
4373 Kreistagsabgeordnete und
445 Vertreter in den Provingiallandtagen.

So iſt die Parkei der Arbeit verwurzelt in allen Teilen
des Landes. So fußt ſie mitten im Verfaſſungsleben der Gegen
wart, gleichgültig ob ſie im Reich in Oppoſition ſteht oder mitregiert.

Sie iſt aus dem politiſchen Leben einfach nicht weg
zudisputieren. Sie erfüllt ihre hiſtoriſche Miſſion an jedem
Orte und in jedem Bezirke. Sie arbeitet für das Wohl der arbei
tenden Klaſſen in der Gegenwat und bereitet dadurch immer wieder
den Schritt in die Zukunft vor, die morgen Gegenwart und bald
wieder Vergangenheit ſein wird. Die Sozialdemokratie iſt, das zeigt
ihr umfaſſender Rechenſchaftsbericht aufs Neue, der e n zige
ſichere Faktor in der großen Rechnung der deut
ſchen Politik. Sie iſt die Hoffnung der Jugend, Schrittmacher
und Wegweiſer zu einer lichtvolleren Zukunft: Ohne ſie und
gegen ſie kann in Deutſchland nicht regiert wer
den. Wer es trotzdem verſuchen wollte, würde auf die Dauer einen
Kampf gegen Windmühlen führen.

Zentrum und Preußen Koalition
Der preußiſche Jenkrumsparteitag,

der am Sonntag in Berlin abgehalten wurde, verlief, wie der
artige Veranſtaltungen des Zentrums ſeit Jahren zu verlaufen
pflegen dhne beſondere Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit, ohne
große Debatten und ohne jede Ueberraſchung. Die Regie klappte
wieder einmal ausgezeichnet, als ſie ihr Wert getan hatte, trat man
zu einem feucht fröhlichen Bierabend zuſammen.

Die Deutſchnationalen, die ſeit Wochen
gegen die Preußenkoalikion

anſtürmen, das Zentrum berennen und den erſten Erfolg ihrer
Aktion in der vergangenen Woche bei der Beratung des Haushalts
des Staatsminiſteriums im preußiſchen Landtag vergeblich er
warteten, ſind ſeit dem Preußentag des Zentrums wieder einer
Hoffnung ärmer. Sie hatten von ihm zwar nicht die offene Kriſe
in Preußen erwartet, aber doch ſo etwas wie einen Anlauf zur
Kriſe. Statt deſſen verſetzte ihnen der Vorſitzende der Zentrums
fraktion des preußiſchen Landtags, der Abgeordnete Heß einen
Hieb nach dem anderen, ſodaß auch ſie von der Illuſion, als ob ſie
in abſehbarer Zeit in die Gefilde der preußiſchen Staatspolitik
hinabſteigen könnten, endgültig kurtert ſein dürften
Die Preußenkoalition bleibt noch auf Monate hinaus wie ſie iſt

und daran werden weder der Dialog zwiſchen dem preußiſchen
Zentrumsabgeordneten Dr. Grebe und dem preußiſchen Mi
miſterpräſidenten im preußiſchen Landtag über die ſozial
demokratiſche Oppoſition im Reich noch die geſtrigen ähnlich klin
genden Ausführungen des Zentrumsabgeordneten Heß auch nur das

Geringſte ändern. eDas Zentrum braucht dieſe Koalition aus ſachlichen Erwägungen
und es braucht ſie nicht zuletzt angeſichts der von Herrn Brüning
im Reich geſchaffenen für das
unglücklichen Verhältniſſe

Zum Juſtizetat.
Der Haushalisausſchuß des Reichslags

verabſchiedete am Sonnabend den Etat des Juſtizminiſteriums ohne
Aenderung.
n der voraufgegangenen Debatte ſprachen ſich die ſogialdemo
kratiſchen Redner gegen eine Generalamneſtie aus.
Abg. Landsberg (Soz) forderte eine Reform des ehelichen
Güterrechts. Abg. Keil (Soz) wünſchte eine ſchleunige Vorle
gung des Geſetzentwurfes über die Fälligkeit der Aufwertungs
hypotheken. Es müſſe vor allem Gewißheit darüber geſchaffen
werden, daß kein Moratorium für die fälligen Aufwertungsforde
rungen erlaſſen werde. Jnbezug auf die Aktienrechtsreform er
klärte Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt, daß eine Teilreform nicht
in Frage kommen könne. Der Geſetzentwurf über die Aufwer
tungshypotheken ſolle noch vor der Sommerpauſe erledigt werden.
Ein allgemeines Moratorium ſei nicht beabſichtigt.

Der Ausſchuß nahm ſchließlich noch folgenden Antrag an: „Die
Reichsregierung wird erſucht ein Verzeichnis aller Fälle
vörzulegen, in denen noch Freihejitsſtrafen gegen
Kriegsteilnehmere auf Grund von Urteilen der Militärge
richte vollſtreckt werden; ferner alsbald dem Reichstag ein Statiſtik
vörzülegen: über alle ſeit dem Amneſtiegeſetz von 1928 noch ſchwe
benden und ſeitdem neu eingeleiteten Hochverratsverfahren unter
genauer Bezeichnung der angeblich ſtrafbaren Handlung.

Reichsbanner in der Nordmark.
Rieſenkundgebung in Reumünſter.

Neumünſter, 12. Mai. (EF.) Die Stadt Neumünſter, von der
aus die Bombenattentate in SchleswigHolſtein ihren Ausgang
nahmen, ſtand am Sonntag völlig unter dem Eindruck einer Kund
gebung des Reichsbanners der Rordmark. An der Veranſtaltung
nahmen etwa 15 000 Perſonen teil.

Der preußiſche Jnnenminiſter, Dr. Waentig führte im Ver
lauf der Kundgebung aus: „Wir wollen und können es uns nicht ge
fallen laſſen, daß mit verbrecheriſchen Mikteln gegen den Staat, der
von dem Vertrauen der breiten Maſſen des Volkes getragen wird,
aängekämpft wird. Nachdem das deutſche Volk ſich die Verfaſſung
von Weimar gegeben hat, iſt jeder Kampf gegen die darin be
gründete Staatsform gegen die ſie ſchützende Staatsgewalt auch ein
Kampf gegen den Staat, ein Kampf vor allem gegen das Volk,
das ſich mit dieſem Staat und dieſer Staatsform unzertrennlich und
ünlösbar verknüpft fühlt. Es iſt eine Lüge, wenn von rechts und

links der Kampf geführt wird mit der Loſung, daß die Intereſſen
des Volkes bei einem anderen Regierungsſyſtem beſſer als in der
demokratiſchen Republik gewährleiſtet und es iſt ein Verbrechen
Glauben zu machen, daß man mit Gewaltmitteln, mit Terrorakten,
mit Putſchen den Wiederaufſtieg beſchleunigen könne. Wer, wie
die Bombenattentäter SchleswigHolſteins, glaubt, mit Terror ſeine
Ueberzeugung vertreten zu müſſen, der kann von uns nicht in An
ſpruch nehmen, daß er von uns auch geiſtig als politiſcher Gegner
gewertet wird. Uns eint der Wille nur ſelbſt gegebenen Geſetzen
untertan zu ſein.“

Auf freiem Volk mit freiem Volk zu ſtehen!

Zentrum auch parteipolitiſch äußerſt

Das iſt unſere

Groener in Verlegenheit.
In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die weitere Bera

tung des Wehretats im Reichstag ſich keineswegs ſo reibungslos
vollziehen wird, wie es nach der erſten Leſung im Haushaltsaus
ſchuß den Anſchein hatte. Insbeſondere werden die Erklärungen,
die Reichswehrminiſter Groener im Ausſchuß über die aufföällige
Höhe einzelner Poſten, wie beiſpielsweiſe der Munitionsabgaben,
gegeben hat, weit über die Kreiſe der ſozialdemokratiſchen Frak
kion hinaus, als völlig unbefriedigend betrachtet, und es beſteht die
Abſicht, den Miniſter ſowohl im Plenum, wie im Ausſchuß noch
einmal hierüber zur Rede zu ſtellen.

Jm Zuſammenhang damit ſteht die berüchtigte Kieler Mu
nitionsſchiebung, bei der ſich herausgeſtellt hat, daß inner
halb der Reichswehr ein gewohnheitsmäßiger Kettenhandel
mit Munition getrieben wurde.

Es iſt feſtgeſtellt, daß einzelne Reichswehrabteilungen größere
Poſten Munition, die angeblich unbrauchbar waren, an Ver
ſchrottungsfirmen verkauft haben, und daß dieſe gleichen
Poſten nach einiger Zeit von anderen Abteilungen zurückge
kauft wurden.

Dem Reichswehrminiſter, der bei der Etatsberatung erklärt hat,
das „Sparſamkeit“ bei der Beſchaffung von Munition nicht
am Platze wäre, wird die Frage vorgelegt werden, in welchem Um
fang ſich die hohen Munitionsausgaben der Reichswehr mit der
artigen Transaktionen erklären laſſen.

Mieterhöhung grundſätzlich beſchloſſen.
Vorausſichtlich am 1. Juli.

Am Sonnabend haben zwiſchen den Koalitionsparteien des
preußiſchen Landtags abermals Beſprechungen über die Dek
kung des Defizits im Etat 1929-30 ſtattgefunden. Man
einigte ſich auf die vom preußiſchen Finanzminiſter vorgeſchlagene
Verdoppelung der Grundvermögensſteuer. Die
beteiligten Parteien werden nach dem 19. Mai einen entſprechenden
Jnitiativantrag im preußiſchen Landtag einbringen. Für den
leiſtungsſchwachen Hausbeſitz ſind Milderungen vorgeſehen. Unter
die Milderungsbeſtimmungen fallen auch gewerblich benützte
Räume und leerſtehende Wohnungen. Der Umfang der Erleichte
rungen ſoll nach Ortsklaſſen geſtaffelt werden.

Auch Gandhis jüngſter Sohn muß ins
Gefängnis.

Devi Das Gandhi,

der jüngſte Sohn des Mahatma, wurde wegen Uebertretung der
Monopolgeſetze zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten verur
teilt, nachdem ſein älterer Bruder ſich ſchon ſeit Wochen in Haft be
findet.

Korrumpierende Aemterpolitik.
Die deutſchnationale Preſſe regt ſich tagtäglich über „korr um

pierende Aemterpolitik“ in Preußen auf. Das Schlag
wort von der „korrumpierenden Aemterpolitik“ iſt zu alt und zu
oft behandelt, als daß wir Luſt hätten, uns darüber in eine ſach
liche Diskuſſion mit den Deutſchnationalen einzulaſſen. Damit aber
die deutſchnationale Preſſe erfährt, wo wirklich korrumpie-
rende Aemterpolitik betrieben wird, ſei ihr folgende Tat
ſache mitgeteilt:

Der frühere deutſchnationale Reichsverkehrsminiſter Dr. h. c.
Koch iſt, obwohl alle Welt darüber einig iſt, daß Deutſchland noch
keinen Verkehrsminiſter von ſolcher Unzulänglichkeit gehabt hat,
ſeit einiger Zeit als „Sachverſtändiger“ bei der Deut
ſchen Luft Hanſa tätig und erhält dafür eine monatliche
Vergütung von 1000 Mark. Von Gegenleiſtungen des Herrn
Dr. Koch für dieſe reichliche Bezahlung iſt bisher nichts zu ſpüren
Begründet wird dieſe ſonderbare Abmachung mit dem Hinweis,
daß man dem früheren Miniſter doch nicht habe zumuten
können, in ſeine alte Stellung als Gewerkſchaftsführer zu
rückzukehren. Andererſeits verſpürt man dort auch keine große
Neigung, Herrn Koch wieder zu beſchäftigen. Alſo entſchied man
ſich dafür, daß die Luft Hanſa von den ihr zur Verfügung ſtehen
den Reichsgeldern einen Teil an Herrn Koch abgibt.

Da am heutigen Montag der Etat des Reichsverkehrsminiſte
riums im Haushaltsausſchuß des Reichstags beraten wird, erſcheint
es wünſchenswert, daß der Reichsverkehrsminiſter von Guerard
ſich zur Sache von ſich aus äußert.

Stadtratswahl in Gotha.
Gotha, 12. Mai. (EF). Am Sonntag wurde der Gothaer

Stadtrat neu gewählt, weil der alte den Etat nicht verabſchieden
konnte und eine Zwangsverwaltung eingeſetzt wurde. Ein Ver
gleich zwiſchen den geſtrigen Ergebniſſen und denen bei der Land
tagswahl im Dezember 1929 ergibt folgendes Bild Sozial
demokraten 1574 (1947), Kommuniſten 5694 (5279), Kom
muniſtiſche Oppoſition 447 (383), Demokraten 608 (931), Wirt
ſchaftspartei 1119 (1837), Nationalſozialiſten 6136 (5193), Deutſch
nationale 2074 (2503), Deutſche Volkspartei 2318 (3220). Die
beiden letztgenannten Parteien haben ſeit dem Dezember vorigen
Jahres ſehr viele Stimmen an die Nationalſozialiſten abgegeben.

Das Kennzeichen dieſer Wahlen iſt die Eroberung von 11 Sitzen
durch die Nationalſozialiſten, die bisher 2 Stadtratsmandate inne
hatten. Die Deutſchnationalen und die Deutſche Volkspartei, die
zuſammen bisher 14 Sitze beſaßen, erhielten zuſammen 8 Sitze. Die
Demokraten erhielten 1, die Wirtſchaftspartei verlor einen Sitz
Die Kommuniſten die bisher 11 Mandate hatten, verloren 1. Da
durch ſind die Nazis in Gotha die ſtärkſte Fraktion. Die Sozial
demokratie behielt ihre 3 Mandate, die ſie vorher ſchon hatte.

Der neue Stadtrat iſt gerade ſo arbeitsunfähig als es der alte
war.

Buſch wird verhaftet.
Die üblen Grundſtücksgeſchäfte in Berlin.

In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der frühere Stadtrat
und Grundſtücksdezernent der Stadt Berlin und Mitglied der Wirt
ſchaftspartei, Buſch wahrſcheinlich noch heute verhaftet werden
wird.

Am Sonnabend erfolgten bei zahlreichen Bekannten Buſchs ein
gehende Hausſuchungen, die ſchwer belaſtendes Material en
Buſch zum Vorſchein gebracht haben ſollen. Es heißt, daß Buſch
nunmehr als endgültig überführt gelten muß und mit ihm eine
Reihe weiterer Perſonen, die jedoch mit der ſtädtiſchen Verwaltung
nur unmittelbar zu tun hatten, aber an den Grundſtücksgeſchäften
beteiligt ſeien und rieſige Summen verdient haben ſollen. U. a. be
ſteht auch der dringende Verdacht, daß Buſch und ſein Komplize
Hiller ſchon ſeit Jahren miteinander in Geſchäftsbeziehungen ſtan
den. Hiller ſoll wiederholt Wechſel der Buſch naheſtehenden „Pe
trola A.G. diskontiert haben.

AttentatsGerüchte.
Auf Reichswehrminiſter Groener. e

Am Sonnkagvormittag erſchien bei der politiſchen Kriminal
polizer in Berlin der frühere Reichswehrangehörige und jetzige
Arbeitsloſe Gröhners aus Neidenburg in Oſtpreußen und gab
an, von einem geplanten Attentat auf den Reichswehrmini-
ſter Groener zu wiſſen. Er habe auf einer Bank im Tiergarten
durch Zufall das Geſpräch zweier Herren, die auf einer benachbar
ten Bank ſaßen, belauſchh Jm Laufe dieſes Geſprächs hätten ſich
die beiden Unbekannten zuerſt über ein Attentat mit einer Höllen
maſchine, das aber fehlgegangen ſei unterhalten.

Gröhners will weiter gehört haben, wie die beiden den Plan
des Attentats auf Groener beſprachen. Als die beiden bemerkten,
daß ſie von der anderen Bank aus beobachtet wurden, ſeien ſie in
der Richtung Charlottenburger Chauſſee fortgegangen und wären
in einen Autobus eingeſtiegen, den Gröhners nicht mehr habe er
reichen können. Die Polizei iſt bemüht, die Angaben des früheren
Reichswehrſoldaten nachzuprüfen

Wilhelms Nachbeter.
Mufſolinl. Die Zukunft liegt anf dem Meere

Rom, 12. Mai. (Telunion) Mußolini beſichigte am Sonntag
ien Livorno die Militärakademie und die Werften. Er hielt an
ſchließend vor dem faſchiſtiſ hen Verbande eine Rede, in der er
ſagte, nach acht Jahren faſchiſtiſcher Herrſchaft wolle das italieniſche
Volk nicht nur ſein Wohlergehen, ſondern auch ſeinen Platz in
der Welt. Italien ſei nicht begierig, Abenteuer zu begehen, aber
wenn jemand auf die italieniſche Unabhängigkeit oder auf die Zu
kunft Jtalien abzielen wolle, dann würde ſich jung und alt gegen
jedermann ſchlagen. Muſſolini erklärte den Einwohnern Livornos
zum Schluß, daß ihre Zukunft auf dem Meere liegt.

Das hat früher auch ſchon mal femand behauptet der üble Er
fahrungen damit gemacht hat.

Der Mädchenhandel.
Die argenliniſche Regierung

hat in Paris, Berlin und Warſchau eine diplomatiſche Demarche
unternehmen laſſen, um eine ſchärfere Kontrolle des Mädchenhan
dels zu verlangen. Aus Deutſchland und Polen ſeien in den letz
ſten Wochen zahlreiche Mädchen nach Buenos Aires verſchleppt
Die argentiniſche Regierung ſei einer weit verzweigten n
tion auf die Spur gekommen, deren neue Hauptorganiſatoren be

reits verhaftet werden konnten. hDer Staatsanwaltſchaft in Buenios Aires iſt es gelungen eine
der größten Mädchenhändleroganifationen der Welt zu ermitteln.
Die Perſon des Leiters, eines gewiſſen Samuel Korn und
die Namen der über 400 Mitglieder der Bande ſind der Polizei be
kannt. Gegen alle ſind Haftbefehle erlaſſen worden. Die Mädchen
händler importierten ihre „Ware“ beſonders aus Rußland und
Polen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Bande ihr Gewerbe bereits
ſeit zehn Jahren unter dem Deckmantel eines Wohltätigkeitsvereins
betreibt. Während dieſer Zeit ſollen aus Oſteuropa allein ſährlich
200 Mädchen nach Argentinien gebracht worden ſein.

PerſonenTariferhöhung abgelehnt.
Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett ſtimmte am

Sonnabend der Vorlage der Reichsbahnverwaltung auf Aende-
rung des Stückgutverkehrs ſowie des Expreßgut
und Gepäcktarifs zu. Die beantragte Erhöhung der Wagen
ladungstarife und der Zeitkarten des Perſonenverkehrs wurde ab
gelehnt. Zu der vom Reichseiſenbahnrat angeregten organiſchen Er
höhung der Perſonentarife des allgemeinen Verkehrs wartet das
Reichskabinett das Ergebnis der Prüfung durch die Reichsbahn ab.

Ungewollter Erfolg der Hetze.
Der neue ſozialdemokratiſche Oberbürgermeiſter von Lucken

walde, Dr. Salomon, wurde in ſein Amt eingeführt. Dabei
wurde er von einem kommuniſtiſchen Redner in äußerſt gehäſſiger
Weiſe angegriffen. Ein anderer kommuniſtiſcher Stadtverordneter
erklärte daraufhin, daß er der KPD. nicht länger angehören könne.
Er trat der Sozialdemokratiſchen Partei bei.

Urteil im Orlow- Prozeß Am Sonnaben-Abend wurde im Or
low Prozeß die Berufung der Staatsanwaltſchaft auf Koſten der
Staatskaſſe und die der Angeklagten auf deren Koſten verworfen
Es bleibt bei dem erſtinſtänzlichen Urteil gegen Orlow und Paw
lonowſki von je 4 Monaten Gefängnis wegen Betrugs und Ur
kundenfälſchung.

Sklareks Haftentlaſſung. Jm Laufe des Sonnabend gelang es
Willy Sklarek die ihm noch fehlenden 20 000 Mark zu der zu ſeiner
Haftentlaſſung notwendigen Kaution von 50 000 Mark aufzutrei.
ben. Er iſt daraufhin aus der Haft entlaſſen worden. e

Jacobyys Ende. Der im Berliner Prozeß Bergmann n Be
trügsbeihilfe zu neun Monaten Gefängnis verurteilte Staats
anwalt Jacoby iſt aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden.

Der flämiſche Soldat Deleeuw wieder gehorſam. Auf Befehl
des belgiſchen Kriegsminiſters werden dem Soldaten Deleeuw in
Gent ausſchließlich Befehle in flämiſcher Sprache erteilt. Deleeuw
erklärte, daß er von jetzt an allen Befehlen gehorchen werde. Be
kanntlich hatte ſich der flämiſche Soldat Deleeuw geweigert, Be
fehle in franzöſiſcher Sprache auszuführen

Die argentiniſche Ausfuhr iſt im erſten Vierteljahr 1930 ange
ſichts der Wirtſchaftskriſe gegenüber der gleichen Periode des Vor
jahres um 33 Prozent zurückgegangen. Die Einfuhr
weiſt ebenfalls einen erheblichen Rückgang auf.

Roker Bürgermeiſter in AsA. Der Buchdrucker Rae Weg
ver, ein langjähriger führender Sozialiſt Amerikas, iſt mit be
trächtlicher Mehrheit zum Bürgermeiſter von Beaver Dam im
Staate Wiſconſin gewählt worden.
ſozialiſtiſcher Kandidat für den Gouverneurpoſten von Wiſconſin
und konnte damals eine ſtarke Stimmenzahl auf ſich vereinigen.
Seit vielen Jahren gehört er der Exekutive der ſozialiſtiſchen Partei

des Staates Wiſconſin an. e

Weaver war im Jahre 1916
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Aufrechterhaltung dieſer Strafe wirbt.

Deutſchland England 3:3.
Unter ſchwarzrot goldenen und engliſchen Bannern iſt am

Sonnabend nachmittag im Stadion in BerlinGrunewald das von
allen Sportenthuſiaſten mit Spannung erwartete Fußballwettſpiel
der Ländermannſchaften Deutſchland gegen England ausgefochten
worden. Die Deutſchen haben ſich tapfer geſchlagen das Spiel
mußte mit 3:3 (2.1 für England bei Halbzeit) abgebrochen werden.
Die Rieſenarena war vollſtändig ausverkauft 47992 Menſchen
zahlten 77 000 Eintritt. Tauſende beſetzten die Mauern, um das
Stadion herum. Es regnete ziemlich ſtark, die Engländer fühlten
ſich „wie zu Hauſe“. Außerdem war neben dem engliſchen Wetter
gott auch das offizielle England vertreten unter den Anweſenden
ſah man den britiſchen Botſchafter Die Mannſchaften betraten unter
dem Klang ihrer Nationalhymnen das Spielfeld.

Torwart Kreß bei der Abwehr.
Der Kampf begann nach Anpfiff durch den Schiedsrichter Job

Mutters um 5.40 Uhr nachmittags durch Anſtoß der Engländer. Jm
großen und ganzen war das Kombinationsſpiel ausgezeichnet. Durch
Nervoſität des deutſchen Torwächters iſt dem engliſchen Stürmer
Erocks ein Schuß ins deutſche Tor möglich. Ein weiteres Tor, das
England ſicher zu ſein ſcheint, wird durch einen Strafſtoß für Eng
land verhindert. Schließlich kommt auch der deutſche Sturm in
Form. Beſonders bewundert wird das Kombinationsſpiel von
Richard und Ludwig Hoffmann. Richard Hoffmann iſt es auch,
der einen ausgezeichneten Schuß in's engliſche Tor landet. Nach
einer Weile gelingt den Engländern wieder ein vorzüglich kombi
nierter Angriff, der zu ihrem zweiten Tor führt. Dann holen die
Deutſchen in der zweiten Halbzeit ſo ausgezeichnet auf, daß ihnen
der Spielabſchluß mit dem mit großer Befriedigung aufgenommenen
Ergebnis von 3:3 möglich iſt.

FreiballonO

fahrt um den DLV,-Wanderpreis veranſtaltet wurde.
„Düſſeldorf?“ flog in der Richtung über den Harz auf
Berlin zu. Jn der Nacht hatte er etwa 5 Stunden lang über dem
Harz mit heftigen Schneefällen zu kämpfen. Jn den Vormittägs
ſtunden des Sonntags kam der Ballon dann in die Umgegend von
Berlin, wo ſeine Jnſaſſen landen wollten. Eine Windſtrömung
trieb den Ballon jedoch über die Havel. Alle Bemühungen der
Luftfahrer, wieder hochzukommen, mißlangen Vergeblich warfen
ſie Sandſäcke aus, der Ballon ſank immer tiefer, bis er ſchließlich
auf dem Wannſee niedergehen mußte.

Flammentod einer Greiſin. Auf entſetzliche Art kam in der
Sonntagnacht gegen 3 Uhr die 74 Jahre alte Frau Marie Audilat
aus der Cheruskerſtraße 12 in Berlin Schöneberg Ums Leben.
Sie ging im Nachthemd mit einem Talglicht in die Küche, kam dabei
der Flamme zu nahe und erlitt ſchwere Brandverletzungen. Auf
ihre Hilferufe eilten Nachbarn herbei, die die Flammen erſtickten und
die Verunglückte nach der Rettungsſtelle in der Vorbergſtraße ſchaf
fen ließen. Dort konnte nur noch der Tod der Greiſin feſtgeſtellt
werden.

Blitzſchlag zerſtörk eine Kirche. Wie aus Salerno gemeldet
wird, hat ein heftiges Gewitter in Sicinando in Süditalien er
heblichen Schaden angerichtet. Zunächſt wurde die Kraftſtation von
einem Blitz getroffen und die Stadt in Dunkel gehüllt. Ein weike
rer Blitz zerſchmetterte dann den Turm der aus dem 16. Jahrhun
dert ſtammenden Kirche des heiligen Matthäus. Beim Einſturz zer
e der Turm das Dach, die Faſſade und das linke Schiff der

rche.
Die berüchtigken Löwen von Agen ſind immer noch nicht ge

fangen worden, trotzdem z. Zt. nicht weniger als 50 Jäger den
Wald von Agen belagern. Die umliegenden Dörfer ſind in wei
tem Umkreiſe von einer wahren Pſychoſe ergriffen. Frauen und
Kinder wollen überall die Löwen entweder geſehen oder wenigſtens
ihr Gebrüll vernommen haben. Die Löwen ſelbſt haben ſich ſeit
einigen Tagen nicht blicken laſſen. Lediglich neue Fußſpuren hat
man gefunden.

Lynch Beſtialikät. Jn Sherm an (Texas), wo in der Nacht
zum Sonnabend vom Mob ein Gefängnis in Brand geſteckt wurde
konnte erſt nach dem Einſatz von Miliz die Ordnung wieder herge
ſtellt werden. Vorher ſchleppte der rafende Mob die Leiche des von
ihm zwecks Lynchung geforderten Negers im Triumphzug durch das
Zentrum der Stadt. Unter dem Jubel der Menge wurde der
Leichnam ſchließlich verbrannt. Dann zog die Menge in das Neger
wiertel, wo 3 Straßenblocks völlig niedergebrannt wurden. 7
Neger wurden ſchwer verletzt. Die Milig nahm 12 Rädelsführer
feſt.

Die Abſchaffung der Todesſtrafe hat in Dänemark eine Ge
genbewegung hervorgerufen, die mit allerlei Argumenten für die

In die zu dieſem Zweck
ausgelegten Liſten zeichneten ſich nicht mehr als 135 000 wahlberech
tigte Perſonen ein. Angeſichts dieſes geringen Prozentſatzes der
Wahlberechtigten kann der Sturm gegen die Abſchaffung der
Todesſtrafe als geſcheitert gelten. Die Regierung beabſichtigt

dem Prälatenweg hinter einem Park der verheiratete Zuſchneider
Joſeph Danes von hier ermordet aufgefunden
ſich in ſitzender Stellung, in die Ecke eines Gartenzaunes gelehnt
und wies dicht unter dem Herzen eine etwa fünf Zentimeter breite
Stichwunde auf. Von der Leiche führte eine breite Blutſpur unge
fähr 300 Meter die Oderpromenade entbang in Richtung auf eine
Mühle, wo vermutlich nach vorausgegangenem Kampf das Verbre
chen begangen wurde.
iſt anzunehmen, daß der Mörder ſein Opfer bis zur Fundſtelle ge
tragen hat.
10 Mark vor. Die Hände des Ermordeten waren blutbefleckt.
am Gartenzaun waren Blutſpritzer zu bemerken. Der am Vormit-
tag von der Mordkommiſſion angeſetzte Polizeihund konnte eine
ſichere Spur nicht mehr aufnehmen.
Sonnabend abend gegen 10 Uhr ausgeführt worden ſein.
dieſe Zeit, wollen Leute aus dem Park Hilferufe gehört haben,
denen ſie jedoch keine weitere Bedeutung ſchenkten.

aufgeklärten Vorfall, der ſich am vergangenen Montag hier er
eignet hat.
Schützenhauſes den 15jährigen Gymnaſiaſten Zeller, gleichfalls mit
einer tiefen Schnittwunde unter dem Herzen in einer Blutlache tot
auf. Eine breite Blutſpur führte zu einem benachbarten Wege, wo
ſich ebenfalls eine Blutlache befand. Eine völlige Aufklärung dieſer
Angelegenheit war bisher nicht möglich, doch neigte man eher zu

ſei, haben nun durch die Sonntag

Zeitig mit der Diſgiplin verloren ſie aber die Moral. Endlich gibt

Rätſelhafte Mordtaten in Ratibor.
Ratibor 12. Mat (Telunion). Am Sonntag früh wurde auf

Die Leiche befand

Da keine Schleifſpuren feſtzuſtellen waren,

Bei dem Toten fand man noch einen Geldbetrag von
Auch

Der Mord muß bereits am
Um

Der Mord ähnelt in auffallender Weiſe einem anderen noch un

Damals fand man in einem Weizenfeld unweit des

der Annahme, daß Zeller Selbſtmord begangen habe, weil er nicht
verſetzt worden war. Die Gerüchte, daß Zeller ermordet worden

feſtgeſtellte Bluttat neue Nah
rung erhalten.

Eine weitere ſchwere Bluttat wurde im Laufe der Nacht zum
Sonntag in Niedane bei Ratibor verübt. Als der dort anſäſſige
verheiratete Kaufmann Alfred Ruske den Hof betrat, um aus einem
Schuppen Kohlen zu holen, wurde er von einem unbekannten
Mann angefallen und durch einen Meſſerſtich in den Unterleib ſo
ſchwer verletzt, daß die Eingeweide heraustraten. Das Ueber
fallkommando war raſch zur Stelle, konnte jedoch des Täters nicht
mehr habhaft werden. Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus
geſchafft und ſofort operiert. Lebensgefahr beſteht im Augenblick
nicht.

Der Mörder verhaftet?

Ralibor, 12. Mai. (Telunion). Unter dem Verdacht, die Blut
taten in Ratibor begangen zu haben, wurde am Sonntag abend
ein Ausländer verhaftet, in deſſen Beſitz außer einer Schußwaffe
auch ein Meſſer gefunden wurde. An den Kleidern des Verhafte
ken wurden Blutſpuren feſtgeſtellt.
Seine Perſonalien ſtehen noch nicht feſt.

Chineſiſche Banditenwiſſ enſchaft.

Die Bevölkerung Chinas iſt förmlich von Räuberpanik ergrif
fen. Am ſchlimmſten ſcheint die Provinz Honan von Räubern heim
geſucht zu werden. Rund 40 000 Banditen ſollen hier planmäßig
nur von Plünderungen leben. Jn ganz China unter
ſcheidet man 5 verſchiedene Arten von Banditen, die alle beſon
dere „Spezialitäten ihrer Arbeit“ aufweiſen. Da ſind zunächſt die
„Banditen im Nebenberuf“, die ſich Regierungstruppen nennen
und auch von der Regierung bezahlt werden, dieſes Geſchäft aber
offenbar nicht für einträglich genug halten und ſeine Erträgniſſe
deshalb durch Nebeneinnahmen, die ſie zuſammenplündern, er
höhen. Jm Gegenſatz zu ihnen rechnen es ſich die „Gruppenbandi
ten“ zur Ehre an, dieſen Beruf von Kindesbeinen an, d. h. in treuer

Die „Rotſpeerban

Er verweigert jede Ausſage.

Walther von der Vogelweide.
Zur 700-Jahrfeier des großen miltelalterlichen Dichters.

Das Laſumgärklein in Würzburg, Walthers Grabſtätte.
Vor 700 Jahren ſtarb in Würzburg der größte deutſche Dichter

des Mittelalters Walther von der Vogelweide. Aus dieſem Anlaß
finden in ganz Deutſchland Feiern ſtatt, in der die Bedeutung des
Dichters für die Entwicklung der deutſchen Dichtung gefeiert wer
den ſoll. Zu Ehren des Dichters ſollen auch Dreimarkſtücke als
Denkmünzen geprägt werden.

Das Dreimarkſtück zum 700. Todestag Walkhers von der Vogelweide

(nach dem Entwurf von E. Smith.)

Zehnkauſend Obdachloſe. Colombo (Ceylon) iſt von einer Ueber
ſchwemmungskataſtrophe heimgeſucht worden. 10000 Menſchen
ſind obdachlos.

Hexenyrozeß 1930. Eine 60jährige Witwe aus einem Dorf bei
Boulogne iſt von ihren Dorfnachbarn beſchuldigt worden, das
Vieh behext zu haben. Nachdem eine wahrſagende Zigeunerin die
ſen Aberglauben beſtätigt hatte, wäre die Frau von der Volksmenge
gelyncht worden, wenn ſie nicht im letzten Augenblick von der Poli
zei gerettet worden wäre. Die Hexenverfolger haben ſich nun vor
Gericht zu verantworten.
Weltkhegter in Hamburg. Der unter dem Präſidium von An

Kommuniſtenba i ichen Zwecken von ruſſiſchen Agitatoren organiſtert worden; gleich

es noch die „geſchlagenen Soldatenbanditen“, deren Spezialität iſt,
im Schutz ihrer Uniform zu plündern. Dieſe Soldatenbanditen
haben zu ihrer Führerin die Witwe Chang, zur Zeit die berühm
teſte Frau von China, erkoren. „Frau General arbeitet mit den
Methoden modernſter Propaganda. So läßt ſie in den Städten,
die ſie zu überfallen gedenkt, Anſchläge mit der Mitteilung verbrei
ten, daß ſie, die „Erlöſerin der Armen“ nur die Reichen berauben
laſſen würde. Es liegt aber in der Natur der verbrecheriſchen
Sache, daß Frau General ihr Verſprechen faſt niemals halten
kann.

Die Tragödie des Friſeurs Herkt. Der Friſeur Fritz Herkt in
Berlin, der in der Nacht zum Sonnabend ſeine Frau erwürgte,
hat ſich Sonntagfrüh der Polizei ſelbſt geſtellt. Bei ſeiner Verneh
mung erzählte er, daß ſeine Frau und er aus wirtſchaftlichen und
geſundheitlichen Sorgen beſchloſſen haben, gemeinſam aus dem
Leben zu gehen. Auf ihren ausdrücklichen Wunſch habe er zuerſt
die Frau erwürgt und dann verſucht, ſich mit Leuchtgas zu vergif
ten. Doch habe es ihm an Mut gefehlt, und er ſei planlos in der
Stadt umhergeirrt, ohne es über ſich bringen zu können, ins Waſſer
zu ſpringen oder ſich vor einem Stadtbahnzug zu werfen, wie er es
beabſichtigt habe.

Ein Toker, zwei Schwerberletzte bei der Exploſion einer Spreng
dapſel. Am Sonntagvormittag hantierte in Groß Gerau bei
Frankfurt-Main, der Gärtner Schwarb in ſeiner Werkſtatt mit
einer Sprengkapſel, als dieſe plötzlich explodierte. Schwab wurde
ſchrecklich verſtümmelt und auf der Stelle getötet. Seine Frau und
ſein 21jähriger Sohn erlitten ſchwere Verletzungen.

Selbſtmord eines Berliner Rechtsanwalts. Der Berliner Rechts
anwalt Dr. Neumond, hat ſich am Sonnabend-Abend in einem
Berliner Hotel vergiftet. Er war lange Zeit Finanzberater des
Renaiſſance Theaters von Guſtav Hartung Viele Monate hindurch
hat er die ihm anvertrauten Summen ſehr glücklich im Intereſſe des
Theaters benutzt. Als ihm dann vor etwa einem Jahr von einem
Freund Hartungs für das Theater 150 000 Mark zur Verfügung ge
ſtellt wurden, beging er eine Unkerſchlagung, an deſſen Folgen das
Renaiſſance Theater geſchloſſen werden mußte. Erſt jetzt wurde be
kannt, daß Neumond die 150 000 Mark unterſchlagen hatte. Seine
Verſprechungen, das Geld bald zurückzuerſtatten, konnte er nicht
einhalten. Außerdem bedrohten ihn verſchiedene Schauſpieler des
Theaters mit Regreßanſprüchen. In dieſer Situation entſchloß ſich
Reumond der irdiſchen Gerechtigkeit durch Freitod zu entziehen

Schöneiches Finanz-Kataſtrophe. Es iſt nunmehr feſtgeſtellt,
das der Gemeindevorſteher Albrecht, der vor einigen Tagen in der
Nähe von Swinemünde einen Selbſtmordverſuch unkernahm, in
Gemeinſchaft mit dem Rendanten Steffen die Gemeindekaſſe von
Schöneiche bei Berlin um 500 000 Mark geſchädigt hat Das Geld
wurde faſt reſtlos auf Rennbahnen verwettet. Die Fälſchungen
ſind dadurch ermöglicht worden, daß die ungetreuen Beamten recht
mäßige Beſchlüſſe der Gemeinde und des Kreisgusſchuſſes mit
falſchen Daten, Ziffern und Unterſchriften verſahen. g

Tetzner widerruft. Der Verſicherungsmörder Erich Tetzner hat
vor dem Regensburger Unterſuchungsrichter ſein Geſtändnis wider
ufen. Er behauptet jetzt vermutlich nur aus Verſchleppungs
gründen keinen Lebenden, ſondern eine Leiche in ſeinem Auto

jedenfalls keine entſprechende Aenderung des Strafgeſetzbuches

die dre Gemier ſtehende Welttheaterbund wird ſeinen diesfährigen in
ter nationalen Kongreß vom 12 20. Juni in Hamburg abhalten.
Als Redner des unter der Leitung von Leopold Jeßner und Max

Reinhardt ſtehenden Kongreſſes ſind u. a. Thomas Mann, Alfred
Kerr, Erich Pommer und Triſtan Bernard vorgeſehen.

Letzte Nachrichten
(Eigene Funk und Drahtberichte).

Opfer des Autoſports.
Dresden, 12. Mai. (E). Ein furchtbarer Kraftwagenunfäll

ereignete ſich am Sonntag auf der Staatsſtraße Görlitz Dresden,
an der Bahnüberführung der Strecke Arnsdorf- Pirna. Der Bild
hauer Reichel befand ſich mit einem Arzt und ſeinen drei Töchtern
auf der Fahrt nach Dresden, um ſeine in der dortigen Frauenklinik
liegende Frau zu beſuchen Jn einer ſcharfen Kurve am Bahn
übergang kam Reichel mit ſeinem geſchloſſenen Wagen zu weit
nach rechts. Der Wagen kam ins Rutſchen, prallte an einen ge
mauerten Abſatz des Eiſenbahneinſchnittes an, überſchlug ſich und
ſtürzte 8 Meter tief hinab auf den Schienenſtrang der Bahnſtrecke
Hier überſchlug ſich der Wagen noch einmal. Die 17jährige Tochter
Reiches wurde getötet. Der mitfahrende Arzt trug einen Schlüſſel
beinbruch und andere ſchwere Verletzungen davon und würde dem
Görlitzer Krankenhaus zugeführt. Der Bildhauer Reichel und ſeine
10 und vierjährigen Töchter kamen ohne Verletzungen davon.

Berlin, 12. Mai. (E). Am Sonntagabend ereignete ſich in
BerlinWannſee ein ſehr ſchweres Autounglück. durch das die
Kaufleute Hermann Weinberger und Alexander Kirchner aiis Leip
zig ſchwer verletzt wurden. Ein großes Laſtauto mit Anhänger der
Firma Henckel in Altona, das mit Kupferplatten beladen war führ
dermutlich infolge Verſagens der Bremsvorrichtung mit voller
Wucht gegen das aus der Richtung Potsdam kömmende Aulo der
Kaufleute. Da das Laſtaulo und der Anhänger ſich quer über den
Fahrdämm geſtellt hatten, mußte die Feuerwehr alärmiert werden.
Die beiden Jnſaſſen des Privatwagens befanden ſich auf einer G
ſchäftsreiſe. Jhre Verletzungen ſind auf Glasſplitter zurückzufiih
ren. Weinberger erlitt außerdem einen ſchweren Schädelbruch, in
dem er mit dem Kopf gegen die Decke des Autos ſtieß

Von einem Schupobeamken in der Rolwehr erſchoſſen.
Hamm, 12. Mai. (Telunion). Als ein Beamter der Schuß

polizei in der Nacht zum Sonntag zwei Brüder, die von einer Ge
burtstagsfeier kamen, wegen nächtlicher Ruheſtörung zur Wae
bringen wollte, wurde er von ihnen zu Boden geworfen und miß
handelt. Jn der Notwehr machte der Beamle von der Schußwoffe
Gebrauch Dabei wuren die beiden Brüder ſchwer verletzt
Während der eine am Sonntag an ſeinen Verletzungen geſtorben
iſt, ſchwebt der andere in Lebensgefahr

Senakswahl in der Stadt Napoleons,
Paris, 12. Mai. (Eg). Jn Aljaccio auf der Jnſel Corſica

fanden am Sonntag die Nachwahlen zum Senat ſtatt, zit deren
Vorbereitung ſich der Kolonialminiſter trotz aller beunruhigenden
Meldungen aus Jndochina von ſeinem Amte entfernt hatte. Sein
Eingreifen in den Wahlkampf hatte aber keinen Erfolg. Sein Kan
didat, der ehemalige gemäßigt republikaniſche Abgeordnete Ga
vini, der auch die Unterſtützung des Senatspräſidenten genoß,
wurde von dem ehemaligen radikalen Senator Lederlin gleich im
erſten Wahlgang mit 426 gegen 375 Stimmen geſchlagen Lederlin

verbrannt zu haben.
iſt der Geldgeber für das radikale Parteiblatt „Ere Novelle



Bereinigungen

Jn der Nacht zum Sonntag entſchlief
ſanft nach langer ſchwerer Krankheit

Schwieger undunſere liebe Mutter,
Großmutter, die Witwe

FranziskuEulenherg

geb. Kruſchinski.
Dies zeigt tiefbetrübt im Namen

aller Hinterbliebenen an:

Robert Eulenberg
nebſt Frau und Kind.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 14. Mai, nachmittags 148, Uhr ſtatt.

Am 8. Mai ſtarb nach kurzer, böſer
Krankheit unſer ſonniger Liebling

Werra
im 8. Lebensjahre

Wir haben ſie heute beerdigt und bitten
herzlichſt von Beileidsbeſuchen abzuſehen

Halberſtadt, den 12. Mai 1930.

Jm Namen aller Leidtragenden

Earl Kittel und Frau

Stadt- Theater.
Freitag, den I16 Mai, 20 bis 225, Uhr:

Wegen des außerordentlichen Erfolges

nochmals zu besonders ermäßigten Preisen

Charleys Tante
Posse mit Musik von Brandon Thomas

Preise: II. SaalsiteLauben 2.50 II. Rang MitteSperrsitz und l. Rang 2.00 II. Rang 070
L Saalsitz 1.60 III. Rang
Schlachthof-Freib ank von e
Rindfl. roh 0 Schweinefl. roh 60,Schweinefl. ged. 40 Pf

Bekanntmachung.
Betr. Jnnungskrankenkaſſe der Jnnung, Harzer Bauhütte“

Nachdem die Wahl zum Ausſchuß der Jnnungskranken
kaſſe „Harzer Bauhütte“ aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
am A. Mat 1980 ſtattgefunden hat, wird hiermit das Er
gebnis der Wahl bekanntgegeben:

In den Ausſchuß ſind ſomit gewählt worden:

Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber
Max Kadner, Zimmermeiſter, Halberſtadt,
Kurt Hanitſch, Maurermeiſter, Halberſtadt,
Karl Werner, Maurermeiſter, Halberſtadt,
Hein Goedecke, Maurermeiſter, Hornhauſen,
Otto Jacobs, Maurermeiſter, Oſchersleben,
H. Schaefer, Maurermeiſter, Schwanebeck,
Fr. Geelhaar, Maurermeiſter, Zilly,
E. Linke, Zimmermeiſter, Ströbeck.F. Warnecke, Maurermeiſter, Dardesheim.

I. Aus dem Kreiſe der Verſicherten:
1. Franz Vetterlein, Maurer, Halberſtadt, Gerberſtr. 10,
2. Heinrich Köhler, Bauhandwerker, Halberſtadt,

Düſterngraben 12,
3. Hermann Fiſcher, Maurerpolier, Halberſtadt,

Beckerſtraße 27,
4. Heinrich Pfuhl, Maurer, Hornhauſen, Südſtraße 3,
5. Bernhard Wirp, Maurer, Oſchersleben, Sachſenland

ſtraße 26,
6. Karl Netmann, Maurer, Croppenſtedt, Bachſtr. 7,
7. Hermann Viefhuſe, Maurer Croppenſtedt, Friedhofſtr.
8. Karl Schlüter, Maurer, Halberſtadt, Quedlinburger

9.

10.

S i

ſtraße 29,
Hans Stoelb, Maurer, Derenburg, Schützenſtraße 17,
Paul Schilling, Bauhandwerker, Oſchersleben,

Berlinerſtraße 37,
11. Friedrich Huch, Maurer, Halberſtadt, Abtshof 13,
12. Wilhelm Sachtleben, Maurer, Oſterwieck, Wallſtr. 4,
13. Friedrich Eike, Maurer, Schwanebeck, Schützenſtr. 17,
14. Karl Borchers, Zimmerpolier, Dardesheim,
15. Karl Dunkhorſt, Maurer, Schwanebeck, Schützenſtr.,
16. Friedrich Geßner, Maurer, Halberſtadt Lichten

graben 15,
17. Guſtav Horn Maurer, Halberſtadt, Roſenwinkel 9,
18. Wilhelm Schlüter, Maurerpolier, Halberſtadt,

Grudenberg 9.
Gemäß S 24 der Wahlordnung wird nunmehr die Wahl

des Vorſtandes auf Sonntag, den 22. Juni 1930, 10-11
Uhr im Zimmer Nr. 5 des Bürohauſes, U. d. Weiden,
anberaumt.

Es ſind zu wählen 9 Vorſtandsmitglieder und zwar zu
einem Drittel aus dem Kreiſe der beteiligten Arbeitgeber
Und zu zwei Drittel aus Vertretern der Verſicherten. Beteiligt
iſt ein Arbeitgeber nur, wenn er für ſeine Verſicherten Bei
träge an die Haſſe zu entrichten hat. Wählbar als Ver
treter der Verſicherten iſt nur, wer bei der Kaſſe verſichert wird.

Jch erſuche bis zum 27. Mai 1930, 12 Uhr, Vorſchlags
ſten beim Verſicherungsamt der Stadt Halberſtadt, Zimmer
Nr. im Bürohaus, U. d. Weiden, einzureichen und mache
darauf aufmerkſam, daß nur Vorſchlagsliſten wirtſchaftlicher

von Arbeitgebern oder Verſicherten berück
ſichtigt werden, die ſpäteſtens bis zu dem vorſtehend an
n Termin bei der vorbezeichneten Stelle eingereichtt und daß die Stimmabgabe an dieſe Vorſchlagsliſten

gebunden iſt.
Die Vorſchlagsliſten können nach Zulaſſung beim Unter

zeichneten eingeſehen werden.
Die Wahlvorſchläge ſollen höchſtens dreimal ſoviel Be

werber benennen, als Vertreter zu wählen ſind. Sie müſſen
mit mindeſtens zwei Unterſchriften von Vertretern der Arbeit
b oder der Verſicherten im Ausſchuß verſehen ſein, die

er betr. Gruppe angehören.
Etwaige Einſprüche gegen die Richtigkeit der Vorſchlags

liſten ſind bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens vier
Wochen vor dem Wahltag unter Beifügung von Beweis
mitteln bei dem Unterzeichneten einzulegen.

Die Wahl iſt geheim. Stimmzettel und Wahlumſchläge
werden den Wählern im Wahllokal behändigt. Kommt es
zur Wahlhandlung, ſo nehmen an ihr nur die Vertreter der
Grup h per teil, aus der die Vorſtandsmitglieder
zu en ſind.

d nur eine la ie enLiſte als gewählt, ohne daß eine Wahl ſtattfindet.

Halberſtadt, den 12. Mai 1830.
Berſicherungsamt der Stadt Halberſtadt.

Dr. Reichel.

Uehtsehauspielhaus e
Darch Europa hallt der Name Cagliostro!

nur ein Name: Cagliostro!

Von den Kanzeln, wo ihn die Pfatten mit Bannflüchen bedrohen, in den Polizeistuben, in denes die Spuren
des Ereschwindlers verfolgt werden, in den Salons der Residenzen, wo lüsterne Frauen von dem Herzens-

brecher wispern, in den Kabinetten, wo man berät, wie man den Goldmacher an sich fesseln könne, überall
S Wir kennen die Daten seines äuberen Lebens Wer kennt aber

die Seele dieses Cagliostro Faszintert von der mystischen Gestalt dieses Meisters aller Charlatane

u

Schut Richard Oswaid, der bekannte Regisseur, in 130 Ateliertagen mit einem ungeheuren Kufwand an
Zeit, Geld und Darstellern das Prunk-Hllionen-Abentenrer- Drama

Cagliostro
Das phantastische Leben und die Liebe eines großen Abentenrers.

14 Akte. 14 Akte.
Das Milteu des Fillms ist eines der interessantesten der Weltgeschichte, der Held des Films eine der geheimnis-
vollſten Gestalten des 18. Jahrhunderts und ähnelt in vielem dem großen Liebhaber Casanova. Die aben-
tenerſiche Lebensgeschiehte des Apothekersohnes Josef Balsamo, der unter seinem Betrügernamen S
Graf Allessandro Cagliostro in die Geschichte eingegangen ist, die bekannte Halsbandaffäre der Königin
Maria Antoniette ünden heute noch das ungeteilte Interesse aller, die sich mit den Ereignissen und Ge- S

stalten des 18. Jahrhunderts befassen:

Darsteller von internat. Ruf tellen sich in den Erfolg des Flmwerkes:
Hans Stüwe, als Cagliostro, Ken z als e Cagliostros Gattin

ar von Daele, Ladwig VI Ha Fleery, als Jeanne de las Motte,a Alfreci Ahel, als n Rohan,
Kowal Samhborskt, als Benito, Cagliostros Diener, S

Suzanne Bianchettt, als Maria Antoniette, Charles Dullim, Espada z
Faris. das Versailies Ludwig XVI., die Engelsburg sindItalien, Rom der Schauplatz des Geschehens. s

Im weiteren Progratum: LIupino Lane ohne Ende, Lustspiel in 2 Akten.
Der Maharadschah vom Hysigore hat Geburtstag

der Lockvogel Cagliostros,
Liguoro, lLaura,m

I

Die Deulig Woche
Heute Montag zum letzten Male Heuny Forten in Die Herrin und ihr Knecht

Ferner der spannendste aller Edgar Wallace-- Filme: „Frosch mit der Maske“.

Darlehen von 300 Rmk. auf
wärts, ſowie Hypotheken inWie ein Jungborn wirkt eder Höhe r ſueter

das vollmundige, jung und alt bekömmliche,
blutbildende und nervenberuhigende

Köſtritzer Schwarzbier
Ausſchank vom Faß in der Ratsgarküche, Hinter dem

Rathauſe.

Bornkessel, Bad Suderode.
Schriftliche Anfragen 20 Pfg.
Rückporto beifügen.

Frdl. Logis
Abtshof Nr. 23
Goldenes Armband
von Spiegelsbergen Abtshof
verloren. Gegen gute Be

fährt aus

S. m. b. H.
Breiteweg 52

u h

Zentralyei;ungen
Reparaturen uſw.

W Volkert

M
un

lohnung abzugeben
Abtshof Nr. 24, 1 Tr.

oder Fundbüro.
eNähmaſchine

gut nähend, für 30 Mk.zuvert Weingarten 1s,1.

Prävar. Viebledertran

Rats-Avotbeke.

el ind Lackfarhen
Schlämmkre ide

Pinſel etc.

Löwen Drogerie,
Walter Rathenauſtraße 60.

Farbschte „Durads!-Happa“-

Lederjacken
i ſchwarz Mk. 58.braun Mk. 65.

Lederwarenfabrik Röter
Halberstadt

Quedlinburgerstraße 98

Vieh LebertranEmulſion

Kammer Liehtspielo

Heute Montag letztmals:

Harry Pielundseine 15 Hunde
in „Se in bester Freund

Ab morgen Dienstag bis nur
einschl. Donnerstag:

r

in dem Lustspielschlager der Ufa:

„Adieu Maskotto“
Einmal sagt man sich Adieu
Maskenfest in der Pariser Kunstakademie!
Der tolle Trubel erreicht seinen Höhepunkt
denn Maskotte, das hübscheste Modell, wird
versteigert Vierzehn Tage lange will die kleine
Mas kotte dem NMelstbietenden gehören Ein
erfolgreicher junger Schriftsteller. Gaston. über
bietet alle. Aber er denkt dabei gar nicht an
Maskotte, die durch diese Versteigerung ihrer
erkrankten Kollegin Geld verschaffen wollte.
Er will nur seine leichtsinnige Frau eifersüchtig
machen und dadurch für sich zurückgewinnen.

In den weiteren Hauptrollen
Marietta Millner (die Hauptdarstellerin aus
„Zarewitch“) Harry Haim Igo Sym

Jtilius Falkenstein.

x x
Ein weiteres Lustspiel ist

Achtung! Tank!
Wollen Sie lachen, bis Ihnen die Lachtränen
das Gesicht herunterkullern? Wollen Sie sich
Von all Ihren Sorgen erholen, dann sehen Sie
sich den Erfinder Walter Forde an, wie er in
breiten Schlenkerhosen, kurzem Jackettchen und

echem Strohhut hinter seinem durchgebrannten
en herjegt immer im Glück und immer im

e Zundender Hämor und acemraubende
isationen, das si üge dieses Films.

Nicht endenwollende i
Fröhliehkeit und Beits
Begleiterscheinungen der Vortüt
hie Synalkats Woehe, Die neue Kuftursehat.

Sonntag nachmittag 2 Uhr in der
Jugend und famllien Vorstellung
ANNV ONDEA in dem großen Lustspielschlager

Die Kaviarprinzess in

Verkautfastelle von

Lauchstädter Brunnen
Garl Baudorff Nachf., Drogerle, Hoheweg 6.

Se bſtgeberin
gibt Darlehn auf Möbel
ſicherheit.
zahlung. Näheres durch

Walter Rathenauſtraße 51.

ff. Sahnen-
Gchichtkäſe
friſch eingetroffen.

Ratenrück

Otto Amelung

Paul Hampel Rachf.

Holgzmarkt 4 Tel. 1042

Elektriſche
Wuſchmuſchine

zu verleihen.

Knaben-
Anzüge

für jedes Alter, in nur
tragkähigen Stoffen, Grndenberg 10.

spottbillig! Autoſahrten
25. 19. 13.50 Empf. meinen 15—18 ſitz.

8.50 5.75 Ton. Lieferwagen für
ſämtliche Sonntagsfahrten, be

Ein Plettneſ ſonders für ſämtliche Trans
porte für Stadt und Land

jetzt Schmiedestraße 24 Hufmüller
Braunſchweigerſtraße 11

Düſterngraben 10

Oschers leben.

r erder Bauwirte
Zremen, Martinistr. 12.

Die wichtigste Bewegung der
Neuzeit, gegenseitige Hilfe
durch zinsloses Geld

Am Freitag. den 16. Mat 1930, abends 8 Uhr, im
Restaurant Stadtpark“ in Oschersleben, Hornhäuserstr.

Oeffentlicher Vortrag
Der Bauwirt Herr Heinrich Niebuhr Spricht über

Zinslöses Geld für jeden
zum Hausbau und zur Befreiung von Zinslasten

Eintritt frei Freie Aussprache!
De eder auch Frauen herzlichst eingeladen.

Bau und Wirtschafts-Gemelnschaft
e. G. m. b. H. Bremen, Martinistr. 12.

Aus Oſchersleben.

Oeffentliche Steuermahnung.
Die Grundvermögens, Hauszins und Hundeſteuer,

die Schulgelder für Realgymnaſium und Müädchen
Mittelſchule für den Monat Mai 1930, die Gewerbe
ertrag und Gewerbekapitalſteuervorauszahlung für das
Vierteljahr April bis Juni 1930 ſind bis 15. Mai
zuſchlagfrei an die Stadthauptkaſſe zu entrichten.

Nach Ablauf der Friſten werden die Rückſtände, ſoweit
ſie nicht geſtundet ſind, im Wege der r
eingezögen. Es kommen dann Verzugszinſen Pfändungs
e hinzueſondere Mahnzettel werden nicht zugeſtellt

Bei Ueberweiſung von h iſt zur Vermeidung von Differenzen die Angabe der Steuerkonto
nummer unbedingt notwendig

Oſchersleben (Bode), den 9. Mai 1880.
Der Magiſtrat.

Sozialdemokrat Partei Deutſchlands

Ortsverein Oſchersleben.
Am Mittwoch, den 14. Mat, abends 8 Uhr im Stadtpark

Grohe öffentl. Verlammlung
Was geht im Kreis und im Rathauſe vor?

Freie Ausſprache Freie Ausſprache
Alle bürgerlichen Stadt und Kreistagsabgeordneten werden

hiermit beſonders eingeladen.
D Erwerbsloſe und Sozialrentner haben freien Zutritt.
Wir erwarten zahlreichen Beſuch der geſamten Wählerſchaft.

Aus Oſchersleben

Bekanntmachung.
Die diesjährige Verpachtung der Grasnutzun

Gräben und an den Böſchungen der Kreisſtraßen
am 20. Mai 1930

zu Croppenſtedt, vormittags 8 Uhr im Spielhauſe,
zu Wegeleben, vorm. Uhr im Gaſthof z. Schützenhauſe
zu Gröningen, vorm. 11 Uhr im Gaſthof zum Kronprinzen,
zu Schwanebeck, mittags 12 Uhr im Gaſthofvon A. Gerloff,
zu Crottorf, nachm. 2 Uhr im Gaſthof zum S
zu Hordorf, nachm. 25, Uhr im Gaſthof von R h

am 21. Mai 1930
zu Hornhauſen, vorm. 8 Uhr im Gaſthof von Böſel,
zu Ottleben, vorm. 9 Uhr im Gaſthof von Schweinhage,
zu Hamersleben, vorm. 10 Uhr, im Gaſthof zum Deutſchen

auſe,
zu Neudamm, vorm. 11 Uhr im Gaſthof von Wille
zu Wulferſtedt, mittags 12 Uhr im Gaſthof von Friedrich

am 22. Mai 1930
zu Dedeleben, vorm. s Uhr im Gaſthof von Nordhauſen
zu Badersleben, vorm. i Uhr im Gaſthof von Rothkamm,
zu Arpketal, vorm. 11 Uhr im Gaſthof von Linde
zu Eilsdorf, mittags 12 Uhr im Gaſthof von Schwanecke,
zu Schlanſtedt, nachm. 2 Uhr im Gaſthof von Stielow

in den
et ſtatt

am 23. Mai 1930 Kheet-zu Oſchersleben, vorm. 8 Uhr im Gaſthof zum Landhauſe,
zu Gunsleben, vorm. 11 Uhr im Gaſthof von Hildebrandt.
Die Bedingungen ſind die gleichen wie im Vorjahr und

werden im Verpachtungstermin bekannt gegeben.
Der Pachtpreis iſt ſofort im Termin zu entrichten.
Oſchersleben (Bode), den 30. April 1980.

Der Kreisausſchuß. Kreisbauamt.
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1. Seilage zur Harzer Volksſtimm
Nr. 110 Montag, den 12. Mai 1930 5. Fahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 12. Mai.

Gedenktage
12. Mai.

1798 Frankreich: Staatsreich des Direktoriums gegen die Demo
tratie. 1919 Proteſt der Nationalverſammlung gegen Gewaltfrie
den. 1926 Reichskabinett Luther geſtürzt (Flaggenverordnung).
1926 Amundſen am Nordpol. 1928 Eröffnung der „Preſſa“, Köln.

Laßt die Jnvalidenkarte nicht verfallen.
Alle männlichen und weiblichen Arbeitnehmer in mittleren Jah

ren ſollten ſich rechtzeitig um den Zuſtand ihrer Jnvalidenverſiche
rung kümmern. Häufig mehren ſich die höchſt bedauerlichen Fälle
hauptſächlich bei Frauen) daß ſie bei Vollendung ihres 65. Lebens

jahres oder auch vor dieſer Zeit einen Rentenantrag ſtellen wollen
und nun erfahren müſſen, daß ihre Anrechte längſt erloſchen ſind.
Dieſe durch die Verwaltungsſtellen gemachten Feſtſtellungen haben
allerlei durchaus natürliche Urſachen, indem einmal zu wentg Kar
ken geklebt ſind und dieſe zum Teil wiederum zu wenig Marken ent
hielten, oder aber erſt weitergeklebt wurde, als die Gültigkeit der
Karte bereits verfallen war. Anderſeits haben manche Perſonen
noch Karten in Händen, die ſchon ſeit Jahren umgetauſcht ſein muß
ten, wogegen dieſelben Verſicherten auch noch obendrein ſämtliche
Quittungen verloren haben. Man hat ſie bei dem Aufräumen
irgendeiner Schublade fortgeworfen.

Ebenſo ſchlimm und ſchwer zu verurteilen ſind aber auch jene
Fälle wo Näherinnen jahrzehntelang für eine Fabrik arbeiteten,
ohne daß auch nur eine einzige Marke für ſie geklebt wurde. Ja,
man war mit dieſem Zuſtande völliger Jgnorierung der Arbeiterver
ſicherungsgeſetzgebung ſogar zufrieden, bis endlich zwiſchen dem 50
und 60. Lebensjahre die Frage auftauchte: „Wir ſind alt geworden
und ſollen nun keine Rente kriegen?“

Wenn dann die müden Augen längſt invalide geworden ſind, hält
es zumeiſt unendlich ſchwer, noch die allernotwendigſten 4 Karten
vollzukleben, die auch dann nur eine minimale Rente verbürgen
würden. Jn allen dieſen bedauerlichen Fällen vergießen ſolche
armen Frauen dann bittere Tränen, wenn ihnen eröffnet werden
muß, daß ihr Rentenantrag wegen völliger Unzulänglichkeit oder
längſt eingetretenen Verfalls der Anwartſchaft abgelehnt wurde.

Darum die Augen auf zu rechter Zeit! Jeder prüfe nach, ob
ſeine Quittungen lückenlos vorhanden ſind, ob er keine letzte Karte
vergeſſen im Schubfach liegen hat, deren Markenwert er noch durch
Weiterkleben retten kann. Wer ſelbſtändig weiterklebt, laſſe ſich
ſeine ev. vorhandenen Krankheitswochen beſcheinigen, damit die Er
fatzzeiken ſtimmen uſw. An Ermahnungen hat es trotz wirklich be
tkrüblicher Vorkommniſſe wahrhaftig nicht gefehlt. Man beherzige ſie
nun aber auch, um ſich in Zukunft vor Schaden zu bewahren

ſangverein „Liederbund“ brachte bei Eröffn einige ne Ehö
zum Vortrag Genoſſe Steigerwald begrüßte dann im Namen
des Parteivorſtandes die Anweſenden. Eine arbeitsreiche Woche
ſteht den 46 Kurſusteilnehmern bevor. Wir wünſchen im Jntereſſe
der Parkei einen guten Verlauf

Der liebe Alkohol. Am Freitag nachmittag randalierten drei
fremde Handwerksburſchen infolge allzu reichlichen Alkoholgenuſſes
erſt im Rathaus, weil ihnen dort keine Beſcheinigung für angeblich
verlorene Ausweispapiere ausgeſtellt werden konnte. Als ſie auch
guf demEinwohnermeldeamt im Klint keine Beſcheinigung ausgeſtellt
erhielten, ſetzten ſie den hinzugerufenen Polizeibeamten Widerſtand
entgegen und wollten ſich nicht entfernen. Als ſie dann gewaltſam
aus dem Verwaltungsgebäude gebracht wurden, glaubten ſie, daß
ihnen Unrecht geſchehe Auf Grund der ausgeſtoßenen Beleidi
gungen mußten die drei Mann dann nach dem Polizeigewahrſam
gebracht werden. Da ſie ſich dann kätlich gegen die Beamten ver
gingen, mußte der Gummiknüppel in Bewegung geſetzt werden. Als
ſie am Sonnabend früh dann ernüchternd aufwachten, will natürlich
keiner irgendwelche ſchlechte Abſichten gehabt haben. Da inzwiſchen
die verlorenen Ausweispapiere abgeliefert waren, wurden ſie in
Freiheit geſetzt, um ſofort Wernigerode zu verlaſſen. Auf jeden
Fall wird den Dreien ihre Anweſenheit in Wernigerode noch lange
in Erinnerung bleiben.

RKepublikaniſche Werbeveranſtaltung. Aus Anlaß des Par
teikurſus findet am Donnerstag im großen Saal des Gewerkſchafts
hauſes eine republikaniſche Werbeveranſtaltung ſtatt, zu der alle
Republikaner mit ihren Angehörigen erſcheinen müſſen. Es ſprechen
ein Vertreter des Bundes und ein Gauvorſtandsmitglied des
Reichsbanners über das „Wahre Geſicht der National-
ſozialiſten“. Dieſer Vortrag wird mit einer Reihe guter
Lichtbilder ergänzt. Die Gewerkſchaftskollegen Partei und Sport
genoſſen werden reſtlos erwartet.

Straßenſperrung. Wegen Neudeckung wird vom 19. bis
27. Mai d. Js. die Chauſſee Wernigerode- Benzingerode und vom
28. Mai bis 2. Juni d. Js. die Chauſſee Wernigerode- Silſtedt für
ſämtlichen Fahrverkehr geſperrt. Die Umleitung erfolgt über Red
deber bzw. Benzingerode. Die Deckungsarbeiten werden im Laufe
des Tages ſoweit fertiggeſtellt, daß der Nachtverkehr auf der ge
ſperrten Chauſſee unbehindert erfolgen kann.
Der neue Fahrplan der Reichsbahn. Wie uns die Preſſeſtelle
der Reichsbahndirektion Magdeburg mitteilt, iſt zum Fahrplanwech
ſel am 15. Mai 1930 der Taſchenfahrplan der Reichsbahndirektion
Magdeburg neu erſchienen. Er enthält diesmal weſentliche Aende
rungen im Zugverkehr, die beſonders durch Aufnahme neuer
Züge zum Ausdruck kommen und iſt im gleichen Umfang wie bis
her hergeſtellt. Er wird zum alten Preis von 50 Pf. bei allen
Fahrkartenausgaben ſowie bei den meiſten Bahnhofsbuchhandlungen
abgegeben. Für Wernigerode treten ebenfalls einige Aenderungen
ein. So fährt der Zug anſtatt vormittags um 907 Uhr um 9,08
Uhr. Dann iſt der Eilzug 10,05 Uhr wieder eingelegt. Der Nach
mittagseilzug fährt anſtatt um 14, ſchon um 13,52 Uhr. Das ſind
die Zugänderungen die von hier in Richtung nach Jlſenburg fahren.
Nach Halberſtadt ſind dann fogende Aenderungen eingetreten. Der
bisher verkehrende Zug um 8,09 fährt jetzt um 8,05 Uhr. Der bis
herige Zug 10,10 Uhr fährt ſchon um 1008 und der Nachmittagszug
fährt bereits um 16,38 Uhr. Anſtatt 1955 Uhr fährt der nächſte
Zug jetzt um 20,03 Uhr. Der 21.02 Uhr Zug fährt jetzt als Eilzug

um 21,05 Uhr. Wer alſo die Bahn benutzen muß, wird gut tun, ſich
dieſe Veränderungen zu merken

Kurtheater. Als Abſchluß der Winterſpielzeit des Kurtheaters
hatte Rudolf Hartig am Freitag Schillers Kabale und Liebe
auf den Spielplan geſetzt. Dazu hatte er ſeine neuengagierten
Sommerkräfte und als Gaſt den uns vom vergangenen Jahre her
bekannten Heinz Klinck gewonnen. Von den bekannten Kräften ſind
außerdem noch Karl Schlieſtedt und Johanne Zſchege als Mitwir
kende aufgetreten. Das Geſamtenſemble ging mit außerordentlicher
Liebe und Hingabe an die Aufgabe. Auf beſonderer Höhe bewegte
ſich Herbert Wilk, als Ferdinand und Dr. Franz Röhn als Wurm.
Hanna Keßler war eine Type von Stadtmuſikantenfrau, der ſich
vielverſprechend Vera Münchow als Zofe an die Seite ſtellen kann.
Die von Gretl Schmitt geſpielte Lady Milford hätte bei weitem
beſſer angeſprochen, wenn ſie ſich vorher mit den akuſtiſchen Ver
hältniſſen in unſerem Kurhauſe vertraut gemacht hätte. Daß Jo
hanne Zſchege eine Luiſe zur Darſtellung brachte, die an Natürlich
keit und Hingabe nichts zu wünſchen übrig ließ, ſei mit Aner
kennung vermerkt. Rudolf Hartig bot das Stück auf ſeine „Diago
nalbühne“, welche nebenbei bemerkt patentamtlich geſchützt iſt. Hier
durch war ein ſchneller Ablauf des Stückes möglich.

Aus Halberſtadt.
Funktionärkurſus der Frauengruppe. Am Mittwoch, den 14.

Mat, 20 Uhr, findet bei O. Bollmann, der letzte Abend des Funk
tionärkurſus ſtatt. Alle bisherigen Teilnehmerinnen werden wie
der reſtlos erwartet.

Vom Volks -Feuerbeftaktungsverein wird uns mitgeteilt: Die
Ortsgruppe Halberſtadt des VolksFeuerbeſtattungsVereins, Har
monieſtraße 54, hatte geſtern zur nochmaligen Beſichtigung des
Quedlinburger Krematoriums eingeladen. Die Beteiligung war
wiederum ſtark, ſodaß die Beſichtigung in mehreren Gruppen er
folgen mußte. An der Beſichtigung nahm auch eine größere Zahl
Intereſſenten teil, ein Beweis, welch großes Intereſſe gerade in
Halberſtädter Kreiſen für die Feuerbeſtattung beſteht. Die Orts
gruppe wird ſich daher zu weiteren Beſichtigungen entſchließen
müſſen. Die Aufklärung an Ort und Stelle des Krematoriums hat
zweifellos den großen Vorteil, daß ſich jeder ſelbſt von der Ein
richtung und Funktion einer modernen Einäſcherungsanlage unter
richten kann; denn gewöhnlich ſtellt ſich der Laie den Einäſcherungs
vorgang anders vor, als er ſich in der Tat abſpielt Jhm kommen
vielfach noch mittelalterliche Erzählungen in den Sinn. Das Qued
(inburger Krematorium wurde allgemein als eine vorbildliche
Feuerbeſtattungsſtätte anerkannt. Natürlicherweiſe wurde unter
den Beſichtigenden die Frage lebendig, wie die größte Stadt des

Ein

Am und Sonntag fand im Halberſtädter Gewerk
ſchaftshauſe eine Spezial-Gruppenausſtellung der
Spar- und Konfumgenoſſenſchaft ſtatt. Zur Ausſtellung
gelangten Fleiſch und Wurſtwaren, Kolonialwaren und Bäcker und
Konditoreiwaren. Peſſimiſten, die nicht ſo recht an eine wirkungs
volle Ausſtellung im Gewerkſchaftsſaale geglaubt hatten, wurden an
genehm enttäuſcht, denn die ausgeſtellten Waren waren geſchickt
gruppiert und zuſammengeſtellt, ſo daß die Beſucher der Ausſtellung
nur die beſten Eindrücke empfingen Jn der Kolonialwaren
ab teilung prangten die Geg-Fabrikate mit ihren ſchmucken
Packungen, ſtanden Hülſenfrüchte, Nudeln, Schokolade Kakao, kurz,
alles, was der Konſum führt. Jede Ware hatte einen Preiszettel er
halten, ſo daß ſich die Ausſtellungsbeſucher von der Preiswürdigkeit
und Qualität überzeugen konnten. Auf der anderen Seite des Saa
les hatten die Erzeugniſſe der Konſumbäckerer ihren Platz ge
funden. Angefangen vom Brot bis zur komplizierteſten Torke und
bis zum feinſten Gebäck war eine vorzügliche Ausſtellung zuſtande
gekommen. Da bekam man gleich Appetit und Luſt zum Kaufen.
Denn die Preiſe waren wiederum ſo gehalten, daß ſie keinen Ver
gleich zu ſcheuen brauchen. Jn der Mitte der Ausſtellung waren die
Fleiſch und Wurſtwaren in einer äußerſt anſprechenden
Art und Weiſe zur Schau geſtellt. Auch dieſe Gruppe lieferte den
Beweis der großen Leiſtungsfähigkeit der Konſumgenoſſenſchaften.
Von der einfachſten bis zur allerfeinſten Qualitätswurſt waren Pro
ben in die geſchmackvolle Gruppe hineingenommen worden und über
allem ſtand die Deviſe: Hochwertige Qualität und ſtaunend mäßige
Preiſe. Dieſe Waren ſtammten zum größten Teil aus der großen
Hldenburger Fleiſchwarenfabrik der GEG. die von
der GEG im Jahre 1928 vom BöhlsKonzern käuflich erworben
wurde, als der Konzern dicht vor dem Konkurſe ſtand. Der Haupt
aktionär dieſer Fleiſchwarenfabrik war der ehemalige Großherzog
von Oldenburg, der ſich mit einem Kapital von 8 Millionen Mark
daran beteiligt, ein Kapital, das wohl nun als verloren angeſehen
werden muß.

Dieſe Fabrik ſo führte Genoſſe P. Scharpe n Hamburg in
einem intereſſanten Vortrag am Sonnabend aus wurde erſt im
Jahre 1926 nach amerikaniſchen Muſterbetrieben erbaut und nach
den modernſten Grundſätzen eingerichtek. Es handelt ſich um einen
gewaltigen Hallenbau mit einem eigenen Schlachthof, deſſen Einrich
kung derjenigen großer Werke in Ehicago gleichzuſtellen iſt und in
dem täglich 1500 Schweine und mehrere hundert Großvieh geſchlach
ket und verarbeitet werden können. 1500 Perſonen können darin
Arbeit finden. Wenn auch die Anlage noch nicht in vollem Umfange
ausgenutzt wird darin ſind wohl in erſter Linie die heutigen
ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſchuld ſo iſt aber doch die
erfreuliche Tatſache zu verzeichnen, daß in der großen Oldenburger
Fleiſchwarenfabrik monatlich 12000 Schweine geſchlach
ke t und verarbeitet werden; dazu kommt noch das Großvieh. Der
Umſatz beträgt heute bereits 30 Millionen Rm. Jn ganz Deutſch
(and werden bezirksweiſe Verteilungsläger eingerichtet, ſo daß jedem
Konſumverein die Möglichkeit gegeben iſt, Fleiſch und Wurſtwaren
verteilungsſtellen ohne eigene Betriebe einzurichten. Wo dieſes be
reits geſchehen iſt, haben die Verbraucher den Wert und den Segen
der genoſſenſchaftlichen Eigenproduktion auf dem Gebiete dieſes wich
tigen Ernährungszweiges erkannt und ſchätzen gelernt. Jmmer mehr
Konſumvereine gehen dazu über. die Waren der großen Fleiſch
und Wurſtfabrik in Oldenburg an ihre Mitalieder zur Verteilung

Die Konſumgenoſſenſchaft wirbt.
der Spar und Konſumgenoſſenſchaft Halberſtadt.
Eig enbetrieben ein wirtſchaftricher Machtfaktor.

Streichholzfabrik in Rieſa, zwei Kleiderfabriken in Oppach und Seif

Nordharzes Halberſtadt ſich eine ſolche Einrichtung hat ent
gehen laſſen können. Wie uns noch mitgeteilt wurde, ſoll ſich der
VolksFeuerbeſtattungsverein bereit erklärt haben, die für einen
Krematoriumsbau in Halberſtadt erforderlichen Bau
gelder zur Verfügung zu ſtellen.

Der Bariton Max Raymer, vor einigen Jahren in Halberſtadt
am Theater tätig, der in dieſem Winter ſehr erfolgreich in Berlin
am Rundfunk, an der Bühne und in Konzerten auftrat, wurde von
der Berliner Funkſtunde verpflichtet, die Uraufführung des W. von
Baußnerſchen Werkes „Die Himmliſche Orgel“ für Bariton, Or
cheſter und Orgel unter Leitung des Komponiſten am 21. Mat,
21.15 Uhr, zu ſingen.

Fahrraddiebſtähle. Am Sonnabend wurde aus dem unver
ſchloſſenen Hof eines Grundſtücks in der Harsleberſtraße ein
Herren-Fahrrad, Marke „Klaruüs“, mit ſchwarzem Rahmen und
ſchwarzen Felgen, die grün eingefaßt ſind, geſtohlen. Jn der Nacht
zum Sonntag wurde ein verſchloſſener Schuppen in der Wernige-
röderſtraße erbrochen und dann aus ihm ein Herrenfahrrad, Marke
Venus S. 141 733, mit ſchwarzem Rahmen und ebenſolchen Felgen
entwendet. Heute morgen nun wurde ein vor der Bank für Handel
und Gewerbe aufgeſtelltes Fahrrad, Marke Venus, mit ſchwarzem
Rahmen, der einen roten Stern trägt und gelben Felgen, gemauſt.
Vor Ankauf der Räder wird gewarnt.

Zuſammenſtoß. Auf dem Johannesbrunnen ſtießen ein von
der Dominikanerſtraße kommendes Auto und ein aus den Spritzen
einbiegendes Motorrad zuſammen. Die Mitfahrerin des Motor
radfahrers wurde vom Soziusſitz geſchleudert und trug eine Bein
verletzung davon. Der Autolenker brachte ſie mit ſeinem Wagen
in ihre Wohnung Das Motorrad wurde nur leicht beſchädigt, am
Auto wurde nur der eine Kotflügel eingedrückt.

Ein Fuhrwerk vom Auto angefahren. Am Sonnabend abend
wurde auf der Blankenburger Chauſſee in der Nähe von Wilhelms
höhe ein Pferdegeſpann von einem Kraftwagen angefahren. Zum
Slück ging es ohne Verletzungen von Perſonen ab. Das Auto trüg
einen Federbruch und eine Einbeulung des Kühlers davon, konnte
aber ſeine Fahrt noch bis zur Stadt fortſetzen.

Selterwaſſer vom Tennisplatz geſtohlen. Vom Tennisplatz an
der Sternwarte iſt während der letzten Tage ein Kaſten mit alkohol
freien Getränken entwendet worden

Schlägerei. Jn der letzten Nacht, kürz nach 24 Uhr kam es
zu einem größeren Krach auf dem Johannesbrunnen. Zwei
Männer, die vorher in einer Gaſtwirtſchaft in Meinungsverſchieden
heiten geraten waren, ſetzten nun mit Verſtärkungen auf der Straße
den Kampf fort, wobei es natürlich nicht ruhig herging. Die Polizei
trennte die feindlichen Brüder und nahm ſie mit, um ihre Perſo
nalien feſtzuſtellen

zu bringen. Soweit die Halberſtädter Konſumgenoſſenſchaft Fleiſch
und Wurſtwaren zukaufen muß, werden ſie auch von dieſer Fabrik
bezogen Alles in allem kann man wohl ſagen, daß dieſer große Be
trieb der Genoſſenſchaftsbewegung zur Ehre gereicht. Mit ihm iſt der
Beweis erbracht, daß die Genoſſenſchaftsbewegung ein nicht zu
unterſchätzender Machtfaktor in der Wirtſchaft geworden iſt.

Heute exiſtieren in Deutſchland 1000 Konſumvereine, die der Zen
traf der deutſchen Konſumvereine angeſchloſſen ſind. Dieſe Vererne
verfügen über 10 000 vorbildlich eingerichtete Verteilungsſtellen, die
im lehten Jahre einen Umſatz von 128 Milliarde RM. erzielten. Ein
großer Teil der Waren wird in über 40 eigenen Fabriken
der GEG hergeſtellt. Von dieſen Eigenbetrieben ſeien erwähnt die
Mühlen in Magdeburg und Mannheim, zwei große Seifenfabriken
in Düſſeldorf und Rieſa-Gröba, zwei Malzkaffeefabriken in Mann
heim und Chemnitz ein großes Landgut in Oſterholz (Altmark), die

hennersdorf, fünf Zigarren eine Zigaretten u. zwei Tabakfabriken,
eine große Kakao und Schokoladenfabrik in Alkona und viele andere
mehr. Hinzu kommen zahlreiche Einkaufsſtellen im Herkunftslande

der Waren uſw.
Genoſſe Scharp en ging am Schluſſe ſeiner Ausführungen auf

die Lage der hieſigen Konſumgenoſſenſchaft ein und
ſtellte die Umſätze in der letzten Zeit gegenüber. Er ſchlußfolgerke
daraus, daß die jetzige Verwaltung der Konſümgenoſſen eifrig be
ſtrebt und bemüht iſt, das Unternehmen in jeder Weiſe zu fördern
e Mitglieder mit einwandfreier und vreiswerterWare zu be

enen.
Genoſſe Otto, in deſſen Händen die Leitung der Veranſtaltung

am Sonnabend lag, knüpfte an die wertvollen und mit Beifall aiutf
genommenen Ausführungen des Redners an und appellierte an die
Gewerkſchaftsmitglieder, ſich der Konſumgenoſſenſchaft anzuſchließen

und ihr die Treue zu halten, damit auch in Halberſtadt der Genoſ
ſenſchaftsgedanke weitere Anhänger und Verfechter gewinne. Genoſſe
Okto teilte ferner mit, daß erſt kürzlich eine Vergleichs aktion
von der Konſumgenoſſenſchaft durchgeführt worden ſei. Zu dieſem
Zwecke ſei in verſchiedenen Geſchäften Ware gekauft worden. Es
ſtellte ſich dabei heraus, daß die Konſumgenoſſenſcha ft hin
ſichtlich des Preiſes u. der Qualittät außerordentlich
günſtig abgeſchnitten hatte.

Am Sonntag vormittag verſammelte ſich das Perſonal der Ein
kaufsvereinigung Harz-Nord im Gewerkſchaftshauſe, um
einen Vortrag des Genoſſen Scharpen, der langjähriger Spezia
liſt der Fleiſch und Feinkoſtbranche iſt, entgegenzunehmen. Die mei
ſten der im Einkaufsgebiet liegenden Konſumvereine waren verkre
ken, u. a. Oſchersleben, Wernigerode, Quedlinbürg, Goslar und zahl
reiche Gemeinden des Harzes. Dieſe interne Veranſtaltung zeigte
daß die Konſumgenoſſenſchaften alles tun, um ihr Perſonal zu ſchu
len und fortzubilden, damit die Mitglieder bei der Warenabgabe ein
wandfrei bedient werden. Auch dieſer Vortrag des Genoſſen Schar
pen wurde mit Zuſtimmung und Beifall aufgenommen

Am Sonntag nachmittag war die Ausſtellung wieder für die
Offentlichkeit geöffnet. Der Beſuch der Ausſtellung am Sonntag war
beſſer als am Sonnabend. Die Veranſtaltung lieferte den Beweis
daß in der Konſumgenoſſenſchaft Halberſtadt jetzt ein friſcher und
aktiver Geiſt herrſcht. Hoffentlich bleiben die Erfolge nicht aus Vor
allem ſollten die Gewerkſchaftler die Ausführungen, die am Sonn
abend gemacht wurden, beachten, die richtigen Schlußfolgerungen
daraus zu ziehen und zur Stärkung der Genoſſenſchaftsbewegung

am Orte beitragen e e



Bevölkerungsbewegung in Preußen.
Hohe Heiraksziffern. Verringerung des Geburtenüberſchuſſes.

Wie die vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt herausgege
bene „Statiſtiſche Korreſpondenz“ berichtet, wurden im Jahre 1929
in Preußen 365 301 Ehen geſchloſſen; auf je 1000 der mittleren Be
völkerung entfielen 9,3 Eheſchließungen. Die Heiratsziffer war ſo
mit auf der Höhe geblieben, die ſie im Jahre 1928 erreicht hatte,
überſtieg aber nicht unerheblich die Ziffern der vorhergehenden
Jahre (1924: 7,2 v. T.; 1925 und 1926 je 7,8 v. T.; 1927: 8,6 v. T.)
ſowie die der letzten Vorkriegsjahre (1913: 7,8 v. T.), Geht man
jedoch von der Geſamtbevölkerung von der im heiratsfähigen Alter
ſtehenden Bevölkerung aus, ſo ergibt ſich, daß erſt in den beiden letz
ten Jahren die Heiratsintenſität der Vorkriegsjahre erreicht wurde.
Unter den Provinzen wies, wie auch in früheren Jahren, die Stadt
Berlin mit 10,9 v. T. die höchſte Heiratsziffer auf; es
folgten Sachſen mit 9,7 vo. T., Brandenburg mit 95 v. T., und die
Rheinprovinz mit 93 v. T. Die niedrigſten Ziffern zeigten
PoſenWeſtpreußen mit 7,5 v. T. und Oſtpreußen mit 73 v. T. Der
Unterſchied zwiſchen den Heiratsziffern der einzelnen Provinzen war
alſo verhältnismäßig gering.

Die Geburtlichkeit Preußens iſt im Berichtsjahre weiter
zurückgegangen Die Geburtenziffer, die im Jahre 1928 noch
19,2 v. T. betrug, fiel auf 18,5 v. T., verringerte ſich alſo um 3,6
v. H. Von den Provinzen hatte die niedrigſte Geburtenziffer die
Stadt Berlin mit 10,4 v. T.; es folgten HeſſenNaſſau und Bran
denburg mit je 16,9 v. T. Die höchſten Geburtenziffern
wieſen Oberſchleſten mit 26,2 v. T., Oſtpreußen mit 22,3 v. T., Po
ſen Weſtpreußen mit 21,5 v. T. und Weſtfalen mit 20,7 v. T. auf.

Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr erheblich höher als
im Vorjahre; die Sterblichkeitsziffer ſtieg von 12,1 v. T. auf 13,2
v. T., wobei jedoch zu beachten iſt, daß das Jahr 1928 eine ſehr
günſtige Sterblichkeit hatte. Die Erhöhung der Sterblichkeit iſt
darauf zurückzuführen, daß im erſten Vierteljahr 1929 infolge der
ungewöhnlich ſtarken Kälte die Zahl der Sterbefälle an
Grippe und anderen Erkältungskrankheiten erheblich anſchwoll.
Mit Ausnahme von Oberſchleſien, deſſen Sterbeziffern ſchon im Vor
jahre infolge ſtarker Säuglingsſterblichkeit ſehr hoch war, haben
ſämtliche Provinzen eine Erhöhung ihrer Sterblichkeitsgiffer erfah
ren. An der Spitze ſtand diesmal Niederſchleſien mit 14,6
Sterbefällen auf je 1000 Einwohner; dann folgten Brandenburg
mit 14,4 v. T., und Oberſchleſien mit 14,1 v. T. Die geringſten
Sterbeziffern wieſen wieder Weſtfalen mit 12,1 v. T., HeſſenNaſſau
und SchleswigHolſtein mit je 12,2 v. T., ferner die Rheinprovinz
mit 126 v. T., Hannover mit 12,7 v. T. und die Stadt Berlin mit
128 v. T. auf.

Die Säuglingsſterblichkeit mit 98 Sterbefällen auf je
100 Lebendgeborene hat ſich ebenfalls gegen das Vorjahr erhöht,
ſtand aber unter dem Mittel der Jahre 1924 bis 1927 mit 10,2 v. H.
Oberſchleſien, das ja die höchſte Geburtenziffer verzeichnete, hatte
auch wieder die größte Säuglingsſterblichkeit mit 13,5 v. H. Am
de war ſie in HeſſenNaſſau mit 6,1 v. H. und Hannover mit

„6 v.
Der Geburtenüberſchuß war infolge der hohen Sterblich

keit und der geringen Geburtlichkeit klein er betrug 207 757 ge
genüber 275 535 im Vorjahre und 252 328 im Jahre 1927. Die Ge
burtenüberſchußziffer belief ſich auf 5,3 v. T. gegenüber von 7,0
p. T. im Jahre 1928 und 6,5 v. T. im Jahre 1927; in den letzten
Vorkriegsjahren hatte der preußiſche Staat damaligen Gebietsum
fanges dagegen einen Geburtenüberſchuß von rund 13 v. T. und
um die Jahrhundertwende 16 v. T. Von den Provinzen hatte
wieder Oberſchleſien mit 120 v. T. die höchſte Geburten
überſchußziffer; auch Oſtpreußen mit 8,8 v. T., Weſtfalen
mit 8,6 v. T. und die Grenzmark Poſen-Weſtpreußen mit 7,9 v. T.
hatten einen verhältnismäßig hohen Geburkenüberſchüß. Am nie d
rigſten war die Geburtenüberſchußziffer in der Provinz Branden
burg mit 25 v. T., während Berlin einen Sterbeüberſchuß
von 10 646 Perſonen 1,5 v. H)) verzeichnete.

Mandolinen und Gitarren- Verein „Legako“. Der Verein
feierte am Sonnabend, den 10. Mai im Wiener Hof ſein 4. Stif
tüngsfeſt. Der Vorſitzende begrüßte die erſchienenen Gäſte und
Spielfreunde und wies dann noch kurz auf die Aufgaben des Ver
eins hin: Pflege der Mandolinenmuſik und der Geſelligkeit. Leider
ſei es immer noch ſehr ſchwer, Mitglieder als Spieler zu gewinnen,
da die Mandolinenmuſik im Volke noch zu wenig bekannt ſei und
weil man ihr bisher nicht die nötige Aufmerkſamkeit geſchenkt habe.
Nicht zu verwechſeln ſei unſere Muſik mit ſogenannter Wander
muſik. Vielmehr ſeien die Vorträge und Uestngen, wie in jedem
Orcheſter, auf das Notenſyſtem aufgebaut. Die dann vorgetragenen
Stücke fanden den verdienten Beifall. Eine für
Orcheſter geſetzte Ouvertüre in Adur wirkte in feierlicher, klangvoller
Harmonie recht gut. Die dann folgende Luſtſpiel-Ouverture brachte
im Gegenſatz zum erſten Stück. flotte und temperamentvolle Muſik,
die beſonders durch kräftiges Forte und feines Piano auffiel. Nicht
zu vergeſſen ſei das große Rheinliederpotpourri „Von Rhein zur
Donau“, welche ſchon durch ſeine vielen bekannten Weiſen und guter
Vortragsweiſe beſonderen Anklang fand. Mit einem Walzer und
Schlußmarſch wurden die Vorträge beendet. Dirigent und Orcheſter
verdienten volle Anerkennung, da beide ihr beſtes gaben. Die
weiteren muſikaliſchen Ueberraſchungen „Singende Säge und Gei-
ſtergeige“ fanden ſtürmiſchen Beifall und mußten mehrmals wieder
holt werden. Ein gemütlicher Tanz hielt die Anweſenden dann
noch einige Stunden in beſter Stimmung beiſammen.

Eaglioſtro* im Lichtſchaufpielhaus. Richard Oswald, der
Schöpfer zahlreicher Monumentalfilme, hat einen neuen Großfilm

hergeſtellt, der am Dienstag unter dem Titel „Caglioſtro“ Leben
und Liebe eines großen Abenteurers) im Lichtſchauſpielhaus
erſcheinen wird. Caglioſtro, der weltberühmte Schwindler und Char
latan des 18. Jahrhunderts iſt die Hauptgeſtalt des Films. Die Ge
ſchichte ſeines wilden Lebens, das ihn quer durch Europa, von Für
ſtenhof zu Fürſtenhof treibt, vermittelt der Film in dramatiſchen
Bildern. Mit einem für europäiſche Begriffe ungewöhnlichen Auf
wand von Geld und Zeit iſt dieſer Film in Paris mit erſten deut
ſchen Darſtellern gedreht worden. Den Caglioſtro ſtellt Hans Stüwe
dar, von weiteren deutſchen Schauſpielern ſind Alfred Abel und Jla
Meery zu nennen

Rehmtk zuſammengeklebke Banknoten nicht an! Seit Anfang
April tauchen in Berlin Reichsbanknoten zu 10 Mark auf, die durch
Zerſchneiden oder Zerreißen von kursfähigen 10-Mark-Noten und
durch Aneinanderkleben nicht zuſammengehöriger Teile (meiſt an den
verſchiedenen Notennummern zu erkennen) hergeſtellt worden ſind.
Es handelt ſich hierbei um das Ergebnis der planmäßigen Fäl
ſchungstätigkeit eines Münzverbrechers. Derartige Falſchſtücke wer
den von der Reichsbank nicht erſetzt. Vor der Annahme aller beſchä
digten, zuſammengeklebten oder überklebten Reichsbaßknoten muß

dringend gewarnt werden; Beſitzer ſolcher Noten ſind an die Reichs
bank zu verweiſen Für die Ermittlung der Fälſcher hat die Reichs
Sank eine Belohnung ausgeſetzt.

Arbeitsloſigkeit und Ueberarbeit. Kürzlich wurde ein Erlaß
des Preußiſche Handelsminiſters bekannt, in dem er die Gewerbe
aufſichtsbeamten angewieſen hatte, bei Geſuchen auf Genehmigung
von Ueberarbeit auf die Arbeitsloſigkeit gebührende Rückſicht zu
nehmen. Außerdem hatte er gleichzeitig an den Präſidenten der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung

An Arbeitsloſen, Streik und GemaßregeltenUn z

Mandolinen

die Bitte um weitgehende Zuſammenarbeit zwiſchen Arbeitsämtern
und Gewerbeaufſichtsbeamten gerichtet. Wie der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, hat darauf der Präſident geantwortet:
„Jch habe die Landesarbeitsämter und die Arbeitsämter angewie
ſen, den Aufſichtsbeamten bei ihren Bemühungen zur Einſchrän
kung der Arbeitsloſigkeit jede Unterſtützung zuteil werden zu
laſſen und in den Fällen, in denen die Genehmigung z. Ueberarbeit
mangels geeigneter Arbeitskräfte am Betriebsorte erteilt werden
mußte, unverzüglich, falls nötig, durch zwiſchenbezirkl. Vermittlung
für die Heranziebung geeigneter Arbeitskräfte Sorge zu tragen.“

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Dienstag bis Donnerstag.

Lichoſchauſpielhaus: Hans Stüwe „Caglioſtro“.
Leben und Lieben des großen Abenteurers.

Kammerlkicht ſpiele Lilian Harvey in „Adien Mas
kotte“, Ferner der Luſtſpielſchlager „Achtung Tank“.

Letzte Wettermeldung.
Montag, 12. Mai, mittags 1 Ahr.

Im Oſten ſtark bewölkt, wenig Temperaturveränderungen und
vielfach etwas Regen. Weiter weſtlich und im Süden langſame
Beſſerung und am Täge etwas wärmer als heute

Die Kellner tagen.
Bezirkskonferenz der Holel, Reſtaurank und Kaffeeangeſtellten.

Der Zentralverband der Hotel Reſtaurank und CafeAngeſtell
ten, Bezirk 6 (MagdeburgAnhaltHarzgebiet) hielt am 6. und 7.
Mai ſeine Begirkskonferenz in Magdeburg ab. Eine ſtaktliche An
zahl Delegierter war erſchienen Gerade dieſer Bezirkstag zeigt im
Vergleich zum letzten, der in Hannover ſtattfand, daß auch der Zen
tralverband rüſtig im Fortſchreiten begriffen iſt. Jm mit Lorbeer
geſchmückten Konferenzſaal grüßen rotumrahmte Büſten von Laſſalle
und Ebert die Delegierten aus ſämtlichen Orksgruppen.
Geſchäftsführer Waſſerthal eröffnete die Konferenz mit Will
kommensworten. Dann wurde gleich rüſtig zur Arbeit geſchritten.
Zuerſt gab der Hauptkaſſierer des Verbandes, Alter mann (Ber
lin) einen

in

Bericht über den Stand der Geſamkbewegung.
Danach zählt der Verband am Ende des Geſchäftsjahres 1929 rund
32 000 Mitglieder, von denen rund 8500 weiblichen Geſchlechts ſind
Gegenüber dem Geſchäftsjahr 1928 eine erfreuliche Mitgliederzu
nahme, die auch im jetzt laufenden Geſchäftsjahr anhält. Berückſich
tigt man, daß gerade dieſe Berufskategorie ſchwer für die freigewerk
ſchaftliche Bewegung zu gewinnen iſt, ſo iſt der bisherige Erfolg um
ſo höher zu bewerten. Die Fluktuation in dieſer Bewegung iſt be
ſonders groß. Das iſt eine Berufserſcheinung, die die ſogenannte
Sommerſaiſon im Gewerbe mit ſich bringt. Das letzte Jahr brachte
über 14 000 Neueintritte, dem allerdings rund 10 000 Austritte durch
Verreiſen, Streichungen uſw. entgegenſtehen. Eine ſchärfere Erfaſ
ſung der Mitglieder durch ein weiter auszubauendes Kaſſiererſyſtem
wird mit der Zeit auch dieſe unangenehme Erſcheinung überwinden.
Die letztjährigen Einnahmen betrugen ekwas über 1 250 000 Mark.
Dazu brachte noch die Einnahme aus zwei Quartalen der neugeſchaf
fenen Unterſtützungsvereinigung 80 000 Mark zuſammen, die geſon
dert verwaltet werden.

regen beruflichen und agitakoriſchen Entfalkung.

133 000 Mart, für Rechtsſchutz und Ausſteuerbeihilfen über 69 000
Markt verausgabt. An ſtatutariſcher Krankenunterſtüung wurden
rund 154 000 Mark ausgezahlt.

Jnsgeſamt beſtehen 140 Zweigvereine und einige 30 Zahlſtellen
im Reiche. Für Agitation Verſammlungen uſw.) ſowie für Lohn
bewegungen wurden rund 95 000 Mark ausgegeben. Die Hauptkaſſe

hat einen geſunden Fundus.
Der Bezirk 6 (MagdeburgAnhaltHarzgebiet) ſteht gut in ſeiner

Entwicklung. Er zählt annähernd 3500 Mitglieder. Jm Verhältnis
zur tatſächlichen Zahl der Beſchäftigten muß aber die Notwendigkeit
der freigewerkſchaftlichen Organiſterung ſtark betont werden. Han
nover ſteht mit 700 Mitgliedern an erſter Stelle. Dann folgt Mag
deburg mit 550 Mitgliedern. Jn dem kleinen Bernburg ſind

95 Prozent aller Berufsangeſtellten
durch den Zentralverband erfaßt. Auch Braunſchweig zählt bereits
einige hundert Mitglieder. Neuerrichtet werden konnten die Zweig
vereine in Aſchersleben, Hildesheim, Staßfurt, Zerbſt und Göttin
gen. Erwähnt ſeien noch Deſſau und Halberſtadt.

Alles zuſammengefaßt, kann die Entwicklung in dieſem Bezirk,
der an den verſchiedenen größeren Orten von insgeſamt vier Ange
ſtellten bearbeitet wird, als gut angeſprochen werden. An den Mit
gliedern allein liegt der weitere Erfolg.

Den Berichten ſchloß ſich eine rege Ausſprache an, die eine Fülle
von Wünſchen, Anregungen und Beiſpielen ergab, wie die Organi
ſation im Bezirk weiterhin erfolgreich vorwärts getrieben werden
kann.

Sport.
TouriſtenVerein Die Naturfreunde“. Ortsgruvpve Salberſtadt.

Donnerstag, 18. Mai, 20 Uhr. im Marie Hauptmannſtift. außer
ordentliche Generalverſammlung Vorſtandswahl, Verſchiedenes.
Mitglieder, die Intereſſe an unſerer Bewegung haben, beweiſen
dieſes durch ihr Erſcheinen.

Beranſtaltungen.
Stadttheater Halberſtadt. Nach dem großen Erfolge der Auf

führung von „Charleys Tante“ am letzten Freitag ſind zunächſt
für Monat Mat, noch einige Aufführungen verſchiedener Stücke im
Stadttheater vorgeſehen. Dieſe Vorſtellungen werden wiederum
von den engagementslofen Mitgliedern unter Leitung der Inten
danz veranſtaltet. Der Reinertrag fließt dieſen Mitgliedern zu.
Wegen des außerordentlich ſtarken Zuſpruchs, den die Vorſtellung
von „Charleys Tante am Freitag gefunden hat. iſt eine noch
malige letzte Wiederholung für Freitag, 16. Mai, 2015 Uhr. an
geſetzt worden. Für dieſe und die folgenden Schauſpielaufführun
gen ſind ermähigte Sommerpreiſe (0,50 bis 250 Mark ohne Vor
verkaufsgebühr) feſtgeſest worden. Der Bdrinne findet im
Verkehrsamt von 8 bis 11,30 Uhr und 16 bis 18 Uhr ſtatt.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend. (5. A. -3.)

Halberſtadt. Heute abend iſt gemeinſamer Heimabend. Rote
Falken. Horde Auguſt Bebel, amg ittwoch, im Heim, im unterenZimmer. Horde Karl Marx. Heimabend, am Mittwoch im

ühnenzimmer.
hale. Der Genoſſe Franz Huth wird am Dienstag zu uns

kommen und über Selbſterlebtes in der Arbeiter-Jugend vor demKriege berichten. Seid darum alle pünktlich 20 Uhr im Jugend

heim
Freie Gewerkſchaftsjugend.

Die Jugend des Baugewerksbundes trifft ſich jeden Montag um
18 Uhr im Gewerkſchaftshaus zum Bauaben d.

Die erheblichen Ausgaben der Organiſation ſprechen von einer

Sozigldemolr. Partei Heutſchlunds

Unterbezirk Halberſtadt-Wernigervde
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. tuhr reren Bollman. Alle müſſen erſcheinen.
liſtiſchen Blätter für Mai ſind eingetroffen.

An alle Gewerkſchaftsvorſtände des Unterbezirks
Halberſtadt im A. D. G. B.

Werte Kollegen
Am Donnerstag, den 29. Mai (Himmelfahrtstag), findet im Ge

werkſchaſtshauſe zu Halberſtadt, vormittags 9 Uhr,
eine Jugendleiterkonferenz

ſtatt. Als Hauptthema ſteht zur Tagesordnung: „Die Praxie
freigewerktſchaftlicher Jugend und Jugendbil
dungsarbeit“. Referenk: Fr. Fricke von der Berliner Ge
wertſchaftsſchule. Es wird erwartet, daß alle Verbände zur Ent
ſendung von Teilnehmern Stellung nehmen, damit beſonders die
Jugendarbeit innerhalb unſeres Wirtſchaftsgebietes einheitlich ge

fördert wird.
Mit kollegialem Gruß!

Aus Oſterwieck.
Leben und Tod. Vom 1. bis 30. April 1930 wurden

zwar drei Knaben und vier Mäd

Zuſammenkunft Sir um 20
Die „Jungſozia

Backsmann. Wolf.

ow. Liebe,
in unſerer Stadt 7 Kinder und
chen geboren. Aufgebote erfolgten fünf. Ehen wurden ſechs ge
ſchloſſen. Es ſtarben vier Perſonen, (3 Perſonen über und 1 unter

14 Jahren.
ow. Gewerkſchaftskartell. Heute Montag,

Sitzung des Gewertſchaſtskartells im Ratsgarten ſtatt.

ow. Elternverſammlung. Der Elternbeirat, die Schuldeputation
und das Lehrerkollegium veranſtalten am Freitag, den 16. Mai,
20 Uhr, im Ratsgarten eine Elternverſammlung.

ow. Die Poſtzuſtellung in unſerer Stadt erleidet infolge der
durch die Vienenburger Kataſtrophe notwendig gewordenen Betriebs
einſchränkungen der Staatsbahn unabänderliche Verzögerungen.
Während ſonſt bei geregeltem Verkehr die Hauptpoſt bereits mor

gens 7 Uhr hier eintraf, gelangt ſie jetzt erſt gegen 9 Uhr auf das
hieſige Poſtamt. Die Zuſtellung kann ſomit erſt um 10 bis 10,30
Uhr beginnen. Wie lange dieſer Zuſtand noch dauert, hängt ganz
von dem Umfang der Vienenburger Betriebsſtörung ab.

ow. Ein tüchtiger Bäcker. Ein Freund unſeres Berichterſtatters
überreicht uns folgendes Jnſerat einer Bäcker Fachgeitung „Welche
Firma ſtellt ſauberen, tüchtigen Gehilfen ein? Bin 22 Jahre, Heck
mannſchüler, perfekt in Pralinen und Karamel, 10 St u nden Ar
beitszeit pro Tag Bedingung Gehalt Nebenſache,
lege nur Wert auf gute Stellung Gute Zeugniſſe zu Dienſten Gefl.
Angebote an Theodor Jochheim, Oſterwiec Harz, Stephanſtr. 8.“

Wir fragen den lieben Theodor, warum er nur arbeiten will,
wenn er ſo reich iſt und den Lohn als nebenſächlich bezeichnet. Will
er vielleicht die große Erwerbsloſigkeit dadurch auf die Beine helfen
daß er 10 Stunden arbeiten will?

Aus Oſchersleben.
o Ein Vortrag über das Bauſparen findet am Freitag, den 16.

Mat, 20 Uhr, im Reſtaurant „Stadtpark“ in Oſchersleben ſtatt. D er
Bauwirt Heinrich Niebuhr vom Ring der Bauwirte ſpricht über die
Bedeutung der bau wirtſchaftlichen Bewegung und die Bedingungen
unter denen die Bauwirte ihren Mitgliedern unverzinsliches Geld
geben. Der Ring der Bauwirte iſt eine neuartige Vereinigung
ſelbſtändiger Bau und Wirtſchaftsgemeinſchaften, die auf Grund
beſonderer wirtſchaftlicher Erkenntniſſe ihre Mitglieder aus Woh
nungsnot und von Zinslaſten befreien wollen. Der Zutritt zu die
ſer Verſammlung iſt für jeden frei. (Siehe heutige Anzeige.)

o. Skeuermahnung. Wir machen auf die im heutigen Jnſe
ratenteil erſcheinende Bekanntmachung des Magiſtrats beſonders
aufmerkſam

o. Maſſen heraus! Die Sozialdemokratiſche Partei veranſtaltet
am kommenden Mittwoch abend im Stadtpark eine große öffentliche
Verſammlung Die Genoſſen Krebs und Bock ſprechen hier über
das Thema: Was geht im Kreis und im Rathauſe vor. Die Po
lititk der ſozialdemokratiſchen Vertreter im Kreis ſowie im Stadt
parlament ſoll hier vor der ganzen Wählerſchaft behandelt werden.
Die bürgerlichen Stadt und Kreistagsabgeordneten ſind zu der Ver
ſammlung in aller Oeffentlichkeit eingeladen und mögen hier auch
vor der Wählerſchaft ihre bisherige Politik verantworten. Es iſt
unbedingt notwendig, daß alle ſozialiſtiſchen Wählerinnen und
Wähler unbedingt erſcheinen.

Sozialdemokratiſche Partei. Morgen, Dienstag abend findet
um 20 Uhr im Stadtpark eine wichtige Sitzung des Parteivor
ſtandes ſowie des Sommer-Feſtausſchuſſes ſtatt. Pünktliches Er
ſcheinen iſt erforderlich.

o. Der Bund der Freien Schulgeſellſchaften hält am Dienstag,
13. Mai, 20 Uhr, im Stadtpark eine Verſammlung ab. Eingeladen
ſind hiermit alle Anhänger der weltlichen Schule, auch die Nicht
mitglieder des Bundes.

Kreis Oſchersleben.
Gunsleben, 9. Mai. Die Gemeindevertreter befaßten

ſich am 8. Mai mit dem Etat der Schule. Vom Vertreter Steffen
wurde beantragt, die Vorlage zurückzuſtellen bis der

Zur Bildung des Amtsausſchuſſes nahmen die Vertreter nochmals
Stellung. Es wurde der Gemeindevorſteher und ein Schöffe als
Vertreter beſtimmt. Dann lag ein Antrag des Männertürnvereins
auf Ueberlaſſung des Schützenplatzes als Spielplatz vor. Da der
Schützenplatz der geeignetſte Platz iſt, wurde er dem Verein bis auf
Widerruf überlaſſen. Sollten jedoch noch andere Vereine ähnliche
Anträge ſtellen, ſo ſoll der Gemeindevorſteher die Regelung über
die Benutzung der einzelnen Vereine übernehmen. Die Gemeinde
vertretung beſchloß noch die Uebernahme der Koſten für zwei Kinder,
i nach dem Walderholungsheim Waldfrieden geſchickt werden
ollen.
Rienhagen, 12. Mai Gemeindevertreterſitzung. Am

Mittwoch, den 14. Mai, 20 Uhr, findet im Meyerſchen Gaſthofe eine
öffentliche Gemeindevertreterſizung ſtatt. Die Einwohner werden
gebeten, die Sitzung recht zahlreich zu beſuchen. Es ſei noch daran
erinnert, daß die Sitzungen nicht mehr im Gutsbüro, ſondern ab
wechſelnd in den Lokalen abgehalten werden.

Aus Thale.
t. Elternbeiratswahlen. Auf die heutige Bekanntmachung über

die Abhaltung der erſten Vorverſammlungen für die diesjährigen
Elkernbeiratswahlen an den hieſigen
ſonders aufmerkſam gemacht.

20,30 Uhr, findet eine

Gemeinde vorliege Nach reichlicher Ausſprache wurde ſo beſchloſſen.

Schulen ſei an dieſer Stelle be
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t. Städtiſches Sommerbad. Wie wir erfahren, findet die offi
zielle Eröffnung des hieſigen Sommerbades bei anhaltendem guten
Wetter am 15. Mai ſtatt. Sämtliche Vorarbeiten hierzu ſind ſchon
ſoweit erledigt. Die Eintrittspreiſe werden dieſelben bleiben. Der
Preis für Dauerkarte für Erwachſene ſoll 12 Mark, für Kinder
6 Mark betragen. Größere Veranſtaltungen im Sommerbad plant
der ArbeiterSchwimmverein „Waſſerfreunde“ im Juli und die
Schwimmgemeinſchaft der D. T. im Auguſt. Den Wirtſchafts
betrieb auf dem Sommerbadgelände iſt in dieſem Jahre Herrn
Schinkel jun. übertragen worden.

Aus Quedlinburg.
q. Vom Jugendtartell. Jm Gewerkſchaftshaus fand am 9. Mai

die erſte gemeinſame Veranſtaltung des gewerkſchaftlichen Jugend
kartells ſtatt, die gut beſucht war. Gewerbeoberlehrer Salg mann
hielt einen Lichtbildervortrag über Die Bremen“, der allgemeinen
Anklang fand. Eingangs ſeiner Ausführungen gab er einen kurzen
Ueberbuck über die Schiffahrt ſeit der älteſten Zeit. Von den Ruder
ſchiffen der Phönizier und Römer über die Wikingerfahrzeuge und
Kauffahrteiſchiffe der Hanſa kam er zu den Dampfern, die auch die
Schiffahrt revolutionierten. Er ſchilderte die Geſchichte des blauen
Bandes, das, von einer engliſchen Reederei geſtiftet, dem ſchnellſten
Schiff verliehen wird. Darauf ging er zum eigentlichen Thema über,
den Bau und die Einrichtungen der Bremen den Zuhörern an Hand
der Lichtbilder anſchaulich zu machen. Seine ausgezeichneten Erläu
terungen führten die gewaltigen Dimenſionen und die verwirrend
mannigfaltige und prukvolle Einrichtung des Rieſendampfers vor
Augen. Eigentümlich berührte es, in dieſem ſchwimmenden Ge
bäude drei vollkommen voneinander abgeſchloſſene Welten zuſam
mengedrängt zu ſehen; den fabelhaften Luxus der erſten und die
immer noch ſchön wirkende Einfachheit der dritten Klaſſe. Während
ſeines Vortrages hatte der Referent einen ehr aufmerkſamen Zu
hörerkreis, boten doch die Ausführungen allen etwas Neuartiges und
Wiſſenswertes. Anſchließend gab Koll. Mähler noch dem Wunſche
Ausdruck, daß alle künftigen Veranſtaltungen des Jugendkartells
ebenſo gut beſucht werden.

q. Schutz den Anlagen. Weidenkätzchen, Flieder und ſonſtige
Sträucherzweige in den öffentlichen Anlagen (Brühl, Altenburg,
Hammwarte, in den Flotten uſw.) abzubrechen, abzupflücken oder
abgzuſchneiden, iſt verboten und ſtrafbar. Die Eltern und Erzieher
wollen auf ihre Kinder und Pflegebefohlenen einwirken, daß ſte
ſolches unterlaſſen. Aber auch von Erwachſenen wird hierin ſehr oft
geſündigt. Oft ſieht man Spagziergänger mit ganzen Händen oder
Armen voll Kätzchen, Flieder oder anderen Blütenzweigen, die ſie
ſich vechtswidrig angeeignet haben, heimkehren. Dieſe ſollten doch
aber daran denken, daß die Anlagen mit ihren Pflanzen, Büſchen,
Bäumen und Blüten nicht nur für ſie, ſondern für alle erholungs
bedürftigen Menſchen da ſind, die ſich an der ſchönen Natur erfreuen
wollen. Dieſe Freude an den Naturerzeugniſſen wird aber vielfach
ſehr beeinträchtigt durch den Anblick der verwüſteten Gebüſche und
Sträücher. Außerdem ſollte doch jedermann bedenken, daß die abge
pflückten Blüten in kurzer Zeit welken, während ſie auf den Sträu
chern noch lange Zeit durch ihre Farbenpracht und ihren Duft die
Menſchen erfreuen. Darum Hände weg von den Kätzchen und ſon
ſtigen Blütenzweigen in den öffentlichen Anlagen.

g. Vernichtet das Unkraut. Auf den im amtlichen Teil auszugs
weiſe abgedruckten J 35 der Poligeiverordnung betr. Feld und
Forſtſchutz über die Vernichtung von Kleeſeide, Wuckerblumen, Früh
lingskreuzkraut, der wilde Dill und alle Diſtelarten auf Aeckern,
Wieſen, Weiden Truppenübungsplätzen, Eiſenbahndämmen uſw.
wird ganz beſonders hingewieſen

verkehrt wieder de
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Berlin 4 RM. ZuEr iſt in Berlin ſchon 23,44. Wenn es auch bis
ſchlag koſtet, ſo iſt man doch immerhin in knapp 3 Stunden in Ber
lin. Die Sonntagsfahrkarten Quedlinburg Halberſtadt können
ſchon Sonnabend mittag gelöſt werden. Jrrtümlicherweiſe war an
gegeben, daß ſie auch Mittwoch gelten, das iſt aber nicht der Fall.

q.. Stiftungsfeſt der ArbeiterRadfahrer. Am nächſten Sonn
abend, den 17. Mai feiert in großzügiger Weiſe der hieſige Arbeiter
Radfahrerverein ſein 32. Stiftungsfeſt. Die Mitwirkung der ge
ſamten Motorradfahrer des 8. Bezirks iſt zugeſagt, es iſt die Ge
währ gegeben, etwas Gediegenes im Kunſtfahren und Saalfahren
zu ſehen. Auch der Volkschor hat ſeine Mitwirkung zugeſagt.

q. Akhmann Feier am 20. Juni. Um eine Gedenkfeier zu Ehren
des Komponiſten der Arbeiterchöre zu veranſtalten, haben ſich unſere
ArbeiterGeſangvereine zuſammengeſchloſſen. Hat doch Uthmann
eine große Anzahl von Tendenz und anderen Liedern komponiert,
die jetzt Allgemeingut der deutſchen Arbeiterſänger geworden ſind
gn ſollen e bekannteſten r und gemiſchten Chöre im Pro
ramm aufgenommen werden. Es kann jetzt ſchon geſagt werden,daß dieſe Feier, nicht nur durch die re der en

ſondern auch durch den Zweck, den ſie verfolgt, Beachtung in der
Arbeiterſchaft verdient. Alles nähere folgt noch.

q. Die Anpöbeleien der Nazi- Fraktion auf die berufsſtändiſche
bürgerbche Fraktion nehmen ihren Fortgang. Jm bvürgerlichen
Kreisblatt dürfen ſich die Nazis allerhand erlauben. Trotzdem ſie
in den Stadtverordneten Sitzungen zuſammengehen, fährt die regie
rende NaziFraktion fort, den Bürgerlichen Lüge und alles mögliche
vorzuwerfen. Man weiß jetzt ſchon, daß die Razis lieber ſchreiben,
als daß ſie zur gegebenen Zeit das Wort ergreifen. Wir hören ſie
doch ſo gern reden, ſagt Herr Schindler. Das Gerücht kurſiert ſchon,
die Nagi wären die Taubſtummenfraktion. Sie hätten
doch jetzt Gelegenheit gehabt durch Auflöſung der Stadtverordneten
Verſammlung das kaudiniſche Joch abzuſchütteln. Aber ſie wiſſen
ſchon, daß die öffentliche Meinung in den ſechs Monaten ſich gedreht

hat. Wir ſtehen natürlich auf den Standpunkt, daß die Ragis ſich
erſt noch viel gründlicher blamieren müſſen Für uns iſt maßgebend
Arbeit zu ſchaffen für die Exrwerbsloſen und das kann nur geſchehen

wenn der Etat ordnungsmäßig durch di dulung erledigt wird g durch die Stadtverordnetenverſamm

Kreis Quedlinburg.
Hedersleben, 10. Mat. Eine Gemeindevertreterſit-

gung findet am Dienstag, den 13. Mai, 20 Uhr, im hieſigen Rat
hauſe ſtatt. Eine reichhaltige Tagesordnung ſteht zur Debatte. Jn
der Hauptſache handelt es ſich um die Feſtſtellung des Haushalts
planes der Gemeinde für das Rechnungsjahr 10930-31.

Gakersleben, 10. Mai. Die Verpachtung des Hamſter
an gs in unſerer Gemeindefeldflur fand vor kurgem ſtatt. Nach
den Bedingungen iſt die Pachtſumme bei Zuſchlagserteilung zu zah
len. Beſtbietende waren für die Gemarkung Wunnenfeld Adolf
Lange mit 56 Mark, für das Gebiete Sand und Schillenweg Hein
rich Altmann mit 17 Mark für den Fuchsfeld einſchl. Ritterguts
plan Wilh. Heitmann mit 21 Mark und für die Gemarkung Seefeld
Friedrich Wagner ſen. mit 4,50 Mark. Die Zuſchlagserkeilung wurde

vorbehalten.
Reinſtedt, 11. Mai. Die Verſammlung der Frauen

gruppe der SPD. und Arbeiterwohlfahrt fand am Freitag in

Rieſenbekrügereien in Blankenburg aufgedeckt
Blankenburg (Harz). Auf Veranlaſſung der hieſigen Staats

anwaltſchaft wurden der Oberingenteur und ein Jngenieur der
„Bema“ der Blankenburger Eiſenbahnbedarfs und Maſchinen
GmbH. verhaftet. Die beiden Jngenieure, die bei der „Bema“
leitende Stellungen hatten, werden beſchuldigt, die Reichspoſt, die
Reichsbahn und private Jnduſtrieunternehmungen durch betrüge
riſche Manöver geſchädigt zu haben. Es verlautet, daß noch weitere
Verhaftungen bevorſtehen. Wie wir erfahren, ſchweben in dieſer
Angelegenheit ſchon ſeit Wochen Ermittlungen durch Polizeibeamte
und Detektive. Es ſoll ſich um Betrügereien in großem Ausmaß
handeln. Die „Bema“ hatte ein Abkommen mit der Reichsbahn ge
troffen nach dem ihr Reparaturen an Eiſenbahnwagen in eigenen
Werkſtätten überlaſſen wurden, wenn die Schadhaftigkeit der Wagen
durch gewiſſe rote Zettel gekennzeichnet worden war. Die Betrüge
reien wurden nun in der Weiſe ausgeführt, daß ſich die „Bema“
ſolche Zettel beſchaffte und Wagen, die die Strecke Halberſtadt-
Blankenburg befuhren, mit dieſen Zetteln beklebte, um ſie dadurch
als reparaturbedürftig zu zeichnen. Jn der „Bema“ ſtand der
Wagen dann einige Zeit und wurde dann als wieder in Ordnung
gegen entſprechende Bezahlung der Reichsbahn wieder übergeben.
Darüber hinaus ſoll die „Bema“ ſeit Jahren Rechnungen über
mehrfach höhere Beträge als zu fordern waren ausgeſtellt und be
zahlt erhalten haben. Eine bei den Jngenieuren vorgenommene
Hausſuchung ſtellte feſt, daß inzwiſchen ſämtliches belaſtendes Ma
terial verbrannt worden iſt. Ueber die Höhe der „Bema“ Gewinne
liegen genaue Zahlen nicht vor, doch ſprißt man von Millionen-
beträgen.

Schwere Zuchthausſtrafe für einen Einbrecher.
Blankenburg (Harz). Vor dem Erweiterten Schöffengericht

hatten ſich der Gärtner Rohlfs und der Schmied Winnig zu verant
worten, die durch ihre mit großer Dreiſtigkeit ausgeführten zahl
reichen Einbrüche in den vergangenen Monaten die Bevölkerung
von Blankenburg und Umgegend in nicht geringe Aufregung ver
ſetzten. Rohlfs, der als Haupttäter zu betrachten iſt, wurden ſieben
vollendete und zwei verſuchte Einbruchsdiebſtähle, ferner ein Be
trug, eine Unterſchlagung, Hausfriedensbruch, Mundraub und fort
geſetztes Waffentragen zur Laſt gelegt. Das Gericht erkannte gegen
ihn auf 1 Jahr 9 Mongte Zuchthaus und vier Wochen Haft. Der
noch jugendliche Winnig, dem nur ein ſchwerer Diebſtahl nach
gewieſen wurde und im übrigen von Rohlfs zum Mitgehen auf
gefordert worden war, wurde unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu der zuläſſig niedrigſten Strafe von 3 Monaten Gefängnis
verurteilt

In der Jauchegrube erkrunken.
Braunſchweig. Die Mutter des zweijährigen Knaben Willi

Oktilie hatte ihren auf dem Hofe ſpielenden Sohn ohne Aufſicht ge
laſſen, da ſie durch dringende Arbeiten für einen Augenblick abbe
rufen wurde. Als ſie wieder kam, war das Kind in die Jauche
grube gefallen und ertrunken

Aſcherslebens Anſchluß an die Gasfernverſorgung.
Aſchersleben. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte

ſich in ſehr ausgedehnter Debatte mit den Gaslieferungsverträgen.
Jn der Abſtimmung wurde der Magiſtratsantrag, der einen Fern
gasvertrag mit der Gamanag vorſieht, in namentlicher Abſtimmung
angenommen. Die Anträge, das jetzige Gaswerk beizubehalten und
Abſchließung eines Vertrages mit der Thüringer Gasgeſellſchaft ver
fielen der Ablehnung.

Ein beſtrafter Verleumder.

geworfen daß er ſich g
Jn dem

von Lotz angeſtrengten Beleidigungsprozeß ergab ſich die völlige
Haltloſigkeit der Behauptungen, da der Hauptzeuge beſchwor, daß
die an Lotz gelieferten Waren voll in bar bezahlt worden ſeien.
Das Gericht verurteilte Schnelle zu 100 c Geldſtrafe. Von einer
ſchweren Strafe wurde im Hinblick auf die leichte Erregbarkeit des
Angeklagten abgeſehen

der Felſenſchänke ſtatt. Genoſſin Ehrhold erſtattete den Kaſſen
bericht vom 1. Quartal, woraus zu erſehen war, daß noch ein guter
Kaſſenbeſtand vorhanden iſt. Für die aus den Vorſtand freiwillig
ausgetretene Genoſſin Medefindt wurde Genoſſin Zoch neu ge
wählt. Genoſſin Zimmermann ſprach über die Kinderſpeiſung, die
am 5. Mai begonnen hat. Sie dauert 24 Tage. Es werden 25 Kin
der geſpeiſt. Weiter gab die Vorſitzende noch die eingegangenen
Rundſchreiben bekannt. An den am 18. Mai in Aſchersleben ſtatt
findenden Frauentag nehmen 20 Perſonen teil. Die Fahrt erfolgt
per Auto. Abfahrt morgens 7 Uhr von der Felſenſchänke. Die
Verſammlung beſchloß, am Himmelfahrtstag einen Ausflug nach
den Silberteich bei Gernrode zu machen.

Bad Suderode, 10. Mai. Gemeinderatsſitzung. Am
Donnerstag fand eine Gemeinderatsſitzung ſtatt. Als einziger
Punkt der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſtanden die Ein
ſprüche des Verkehrsvereins und des Mietervereins, wegen der
Kommiſſionswahlen zur Beratung. Dem Einſpruch des Verkehrs
vereins wurde ſtattgegeben, unſere Genoſſen ſchlugen Frau Anna
Rieling vor, die Mitglied des Verkehrsvereins iſt. Der Einſpruch
des Mietervereins wurde abgelehnt. Die bürgerlichen Fraktion,
die ſich nur aus Haus und Grundbeſitzer zuſammenſetzt, glaubte
die Vorſchläge des Mietervereins einfach übergehen zu können. Sie
hat Leute als Vertreter der Mieter im Wohnungsamt gewählt, die
in wirklichem Sinne nicht die Vertreter des Mietervereins, ſondern
die, der bürgerlichen Fraktion, oder des Haus und Grundbeſitzer
vereins ſind. Hieran ſieht man, wie rückſichtslos die Bürgerlichen
ihre Macht ausnützen. Das Gefallenendenkmal
Unſere Bürgerlichen haben ſeit den Tagen des Volksbegehrens ge
(ernt äußerſt rührig zu ſein. War es erſt das Volksbegehren, dann
die Gemeindevorſteherwahl, ſo gilt es jetzt der Denkmalsangelegen
heit. Wieder rennen ſie bei den Leuten herum und verſuchen ſie für
ihre Sache aufzuputſchen. Der Denkmalsausſchuß, in dem alle
Reaktionäre, von Stahlhelm bis zum Luiſenverein vertreten ſind,
hat verſagt. Seit zwei Jahren hat man nun das Denkmal liegen,
was nach dem Urteil eines Kunſtſachverſtändigen der „reinſte Kitſch“

iſt; es fehlt nur noch der Platz. Es iſt hierüber ſchon viel geredet,
und auch in den bürgerlichen Blättern viel geſchrieben worden. Man
kann es der Gemeinde durchaus nicht verübeln, wenn ſie ſich
weigert, ein derartig kitſchiges Werk auf einen öffentlichen Platz
aufſtellen zu laſſen, zumal wir bereits mit Denkmälern reichlich
geſegnet ſind.

Briefe an das Tageblatt.
Kl.Quenſtedt, den 8. 5, 1930.

Lieber Andreis tDu biſt ſchon lange ut de Grotſtadt Bimmelingen ruter, haſt
aber noch keinen Breif ut de Heimat ekxeggen. Diene Nietichkeiten

vorſtelln. Vaß

Aſchersleben. Der ſ nf Jahren nicht mehr im Dienſt been S et e n e evorſteher L etzt ſdirektor in Nordhauſen iſt, vor
gen Gewährung materieller Vorteile für

einen Darlehensantrag eines Landwirts eingeſetzt habe.

Mitteldeutfsche Qundscheaus.
Die Böſchung hinabgeſtürzk.

Ballenſtedt. Auf der Kreisſtraße Güntersberge-Stiege wurde
ein Motorradfahrer, der an ſeinem Rade eine Reparatur aus
führte, von einem vorbeifahrenden Kraftwagen erfaßt und mitge
ſchleift. Das Auto ſtürzte eine Böſchung hinab, wobei es ſich über
ſchlug. Der Motorradfahrer wurde hierbei ſchwer verletzt und
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. Die Jnſaſſen des
Kraftwagens kamen mit dem Schrecken davon. Jn der Klaus
ſtraße wurde ein Geſchirrführer, der ſeine verlorene Peitſche ſuchte
von einem Kraftwagen erfaßt und ſchwer verletzt. Er mußte dem
Hettſtedter Kankenhaus zugeführt werden.

Mit dem Aufo in die Elbe.
Magdeburg. Am Sonntag ereignete ſich hier in aller Frühe

ein ſchweres Automobilunglück, indem ein mit drei Perſonen be
ſetztes Magdeburger Perſonenauto auf der ſogenannten Holzbrücke
auf den Bürgerſteig fuhr das Holzgeländer der Brücke durchriß
und 12 m tief in die alte Elbe ſtürzte. Dort blieb das Automobil
auf einer Sandbank liegen. Es lief ſo ſchnell voll Waſſer, daß die
vom Wagenführer bis zum letzten Mann betrunkenen Jnſaſſen ſich
nicht ſelbſt befreien konnten und wahrſcheinlich ums Leben ge
kommen wären, wenn nicht zufällig ein Reichswehrſoldat des Wegs
gekommen wäre und das Unglück bemerkt hätte. Der Soldat
ſprang oberhalb der Unglücksſtätte ins Waſſer, ſchwamm an das
etwa 10 m vom Ufer liegende und vom Waſſer überſpülte Auto
heran und ſchlug die Scheiben ein, damit die Jnſaſſen, die ſich be
reits in Erſtickungsgefahr befanden, Luft bekommen konnten.
Schließlich gelang es ihm auch, die Tür zu öffnen und die drei Jn
ſaſſen des Autos herauszuholen. Sie wurden von der inzwiſchen
alarmierten Feuerwehr ans Ufer gebracht. Alle drei haben ziem
lich ſchwere Schnittwunden erlitten.

Berufung im Weidemann- Prozeß

Stendal. Am Donnerstag und Freitag fand vor der Großen
Strafkammer die Berufungsverhandlung gegen den Volksſchul
rektor Weidemann ſtatt, der wegen zahlreicher Sittlichkeitsdelikte in
der erſten Inſtanz zu 1 Jahr, 9 Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt worden war. Die umfangreiche
Zeugenausſage, es waren ein halbes Hundert, ergaben in allen
weſentlichen Punkten das gleiche Bild. Von der Verteidigung war
die Glaubwürdigkeit der Kinderausſagen angezweifelt worden, die
jedoch der Berliner Sachverſtändige Dr. Plazcek ausdrücklich be
ſtätigte. Die Verteidigung verſuchte nunmehr, das Strafmaß
unter 1 Jahr zu drücken, um Rektor Weidemann, der bisher 40
Dienſtjahre abſolvierte und Frau und Kind zu ernähren hat, nicht
jede Penſionsausſicht zu nehmen. Die Verhandlungen, zu denen
nur die Preſſe zugelaſſen war, währten an beiden Tagen bis in die
ſpäten Abendſtunden. Das Gericht kam ſchließlich zu folgendem
Urteil: Die Berufung des Angeklagten wird auf ſeine Koſten ver
worfen, das Urteil des Vorderrichters wird in vollem Maße auf
rechterhalten, dagegen wird die Unterſuchungshaft in ganzer Höhe
(fünf Monate) angerechnet.

Eine rohe Tak.
Halle. Jm Burggraben der Moritzburg wurde des Nachts von

Paſſanten die Ehefrau des Bauarbeiters Otto Dittrich in hilfloſem
Zuſtande mit inneren Quetſchungen aufgefunden und dem Eliſabeth
Krankenhaus zugeführt. Sie gab an, von ihrem Mann nach vor
aufgegangenem Streit in den Graben geworfen zu ſein. Dittrich
wurde verhaftet. Er beſtreitet allerdings jede Tötungsabſicht, doch
beſteht der dringende Verdacht eines Mordverſuchs. Die Verletzungen

der Frau Dittrich ſind nicht lebensgefährlich.

S Geftändnis eines Doppelmörders.
Rudolſtadt. Der vor kürzem unter dem Verdacht, der Ermor-

dung und Verbrennung ſeiner Frau verhaftete Landwirt Koppe aus
Zwabitz bei Kahla hat ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Er hat
nicht nur zugegeben, ſeine Frau im Bett ermordet und die Leichen
teile verbrannt zu haben, ſondern auch im Jahre 1917 ſeine ehe
malige Haushälterin Antermann in die Saale geſtoßen zu haben.
Er gibt weiter zu, im Jahre 1924 die Scheune eines Landwirts in
Brand geſteckt zu haben.

n. ,b'v(ue GGÄSSSGSSCCkautreter teſamme kohm. Aber nich in de ole Ratsſtube, ſondern bien
nien Wirt. Et warn fünf ſo wecke und ſieben ſo wecke. De fünfe
ſind mit de brennende Zigarre henkohm. Da aber dat Roken ver
bohn war, hat ſe de Schulze opefordert, de Zigarre utdemaken. Dat
hett ſe aber nich dan. Neufa, Du wettſt ja Dummheit is ne
Gottesgabe Der Gelehrte“ hat ſeck grade ne Zigarre anneſtoken
da tritt mit einmal en Mann mit n Mantel und Haut in de Dör.
Viere von de Rookers hett glieks vor Angſt hre Zigarre falln laten.
Aber einer hat ſe behoin, denn et is angeblich ſiene Aſthmazigarre.
Dat hat aber niſt nutzt, hei moßte ſe ok utkmaken, denn dat ärztliche
Atteſt hätt fehlt. Alle fünfe ſind mit ne kleine Zigarre henkohm.
aber mit ne vehl gröttere ſind ſe affehaut, denn ſe hett ſeck iewaltig
blamiert. Dat is de grötſte Spaß, den eck von unſen Dorve Deck
ſchrieb n kann. Nächſtes Mal mebr.

Kriſchan.Nun ſie gegrüßt von din

Bücher und Schriften.
Sammlung neuer Freidenkerlieder. Herausgegeben vom Lul

turſekretariat des Verbandes für Freidenkertum und Feuerbeſtat
kung E. V. Sitz Berlin Gut kart. 1 Maxk Preis für Arbeiter
organiſationen 80 Pf.) Der Freidenker“ gen ag m.H., Berlin SW 29. Gneiſenauſtraße A. Mit der Herausgabe
diefer e Lieder mit ſogialiſtiſch-freidenkeriſcher Tendenz iſt ein
in letzter Zeit ſtark ſpürbar aufgetretenen Mangel beſeitigt worden.
Das Material für dieſes Liederbuch iſt einem Preisausſchreiben
entnoinmen, das im vorigen Jahr der „Deutſche FreidenkerVer
hand“ veranſtaltete und das die Aufgabe hatte. neue bisher unver-
öffentlichte Texte heranzuſchaffen. Weit über tauſend Gedichte gin
gen damals ein eine kleine Auswahl der beſten gelangte durch
namhafte Komponiſten zur Vertonung. Bei der Zuſammenſtellung
iſt Wert darauf gelegt worden breiten Volksſchichten die Muſik zu
bieten, die von ihnen ſofort verſtanden wird. Die Gefänge ſinddaher vorwiegend im volksliedhaften Charakter gehalten und auch
Za, wo ſie ſich den Konſertlied nähern, iſt eine leicht faßliche. ſang
hare Melodik und einfache Struktur bevorzugt worden die jeder
e aus dem Wege er Dieſes Liederbüchlein darf ineiner Arbeiterorganiſation fehlen für FreidenkerOrtsarupven iſt
es überhaupt unentbehrlich.

Keithsbanner
„Sthevarz-Kot-GSold“

Wernigerode.
den 15. Mai, 20 Uhr, findet im Gewerkfe ch Am Donnerstagaftshaus (aroßer Saal
eine Werbeverſammlung für alt ne mit ihren Angehörigen ſtatt. Es ſpricht das Bundesvorſtandsmitalied Kamergs

arbaum über: Das wert Geſicht dex Agnaten Dieer e wird durch zahlreiche Lichthilder ergängt, ſodaß ein
öchſt genuhreicher Abend bevorſteht. Alle Kameraden müſſen für

weiteſtgehende Propaganda für dieſe r an gttgns orge
tragen. Auch der leste der republikaniſch Geſinnten muß aber
anweſend ſein. Spielerkorps. Dienstag 20 Übhr, ſämt

mal o. Neulich ſind bie uns de Ver
liche Spielleute im Gewerkſchaftshaus zum Ueben ander Krei nasſtunde mu alte erichetnen



n

m

Gewerkschaftliches.
Der Verband der Nahrungsmiktel- und Gekränkearbeiter kann,

ähnlich wie der Holzarbeiterverband, eine außerordentliche erfreu
liche Entwicklung ſeiner Jugendbewegung feſtſtellen. Er
zählte am Schluß des Jahres 1928: 7186 Mitglieder unter 18
Jahren. Am Ende 1929 waren 9533 jugendliche Mitglieder vor
handen. Die Steigerung beträgt 33,7 Prozent und ragt weit über
die allgemine Mitgliederzunahme hinaus. Unter den Jugendlichen
ſtieg vor allem die Zahl der organiſierten Lehrlinge von 2659 auf
3404 oder um 28 Prozent und hier ſtehen die Bäckerlehrlinge mit
1515 Mitgliedern an erſter Stelle. Die allgemeine Mitglieder-
zunahme hat auch beim Verband der Nahrungsmittel- und Ge
tränkearbeiter unter der Arbeitsloſigkeit gelitten. Gegenüber 1928
erhöhte ſich der Mitgliederbeſtand von 169 634 auf 179 067.

Aus der Partei.
Die Exekutive der Arbeiter- Internationale
die am Sonntag in Berlin zuſamemntrat, faßte einſtimmig den
Beſchluß, den Gen. Vliegen (Holland), der aus der Exekutive
ausſcheidet, ihren herzlichſten Dank für ſeine langjährige hin
gebungsvolle Tätigkeit in der Jnternationale auszuſprechen. Van-
dervelde dankte den deutſchen Genoſſen für ihre Gaſtfreund-
ſchaft. Die Exekutive nahm nach kurzer Debatte den Bericht des
Sekretariats zur Kenntnis und dankte dem Sekretär und den Mit
arbeitern herzlichſt für die Arbeit. Aufgrund die Berichtes des
Kaſſierers van Roosbroeck- Belgien und einer ſehr eingehen
den Debatte wurde beſchloſſen, ein neues Beitragsſyſtem für die
Internationale in Kraft zu ſetzen. Eine Kommiſſion wurde mit der
Vorlage eines ſolchen Programms aufgrund der Debatte beauf-
tragt. Es wurden ferner die angeſchloſſenen Parteien ſehr dringend
aufgefordert, dem Matteottifonds für die Arbeiterbewegung der
Länder ohne Demokratie Spenden zukommen zu laſſen.

Jm Namen der Abrüſtungskommiſſion der Internationale er
ſtatteten de Brouckere Belgien und Bauer Oeſterreich Be
richt. Die von ihnen vorgelegten Reſolutionen wurden nach kurzer
Debatte mit wenigen Aenderungen einſtimmig beſchloſſen. Der
eine der beiden Beſchlüſſe behandelt die aktuelle Lage in Bezug auf
das Abrüſtungsproblem der andere nimmt Bezug auf die Tätigkeit
der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes

Die Tagung wird am Montag fortgeſetzt.

Wirtschaft und Hanciel.
Marktberichte.

Berliner Getreidebörſe vom 10. Mai.

9. Mai 10. Mai
(ab märkiſche Station in Mark)

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m. b. H. Berlin.

Wir notieren heute freibleibend für ſeidefrete Sagaten mit hohen
Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab GroßBerlin
Rotklee Mk. 58.00 64.00 Timothee Mk 29.00 36.00Schwedenklee 66.00 78.00 Kammgras 98.00 112 00
Luzerne 69.00 106.00 KnaulgrasEſparſette 32.00— 35.00 Glatthafer 7 12000 12900
Gelbklee 4300— 48 00 Wieſenriſpen
Weißklee 72.00 98.00 gras 126.90—138.00Wundklee 30.00— 34.00 Gemeine Riſpe 160.00-170.00
Jnkarnatklee 54.00— 58.00 Seradella
Wieſenſchwingel 62.00— 72.00 Leinſaat

WinterwickenRotſchwingel, echt
Lupinen, gelbe u. blaue z. Tagesprausläuf.

Agroſtis 90.00 00) Buchweizen, braun Sengl. Ravygras 32.00- 43.00 Buchweigzen, ſilbergr. S
tal. Ravgras 40.00— 46.00 Stoppelrüben. l u. r.

Vermmifschtfes.
Armut.

Jn einem Vorort von Köln hatte ein Schneider, der als un
verbeſſerlicher Trinker bekannt war, ſein vierjähriges Kind und ſich
ſelbſt im Kloſett erhängt. Die Tat wurde beobachtet, es liefen Nach
barn zuſammen, die Möglichkeit hätte beſtanden, rechtzeitig einzu
dringen und beide Erhängte zu retten Dennoch geſchah es nicht.
der Täter und das Kind mußten ſterben. Warum Der Bericht
ſagt darüber:

„Die Siedlung iſt durchweg von kleinen Leuten bewohnt, die
es ſcheuten, der Unkoſten wegen die Kloſettür
einzutreten, ein bemerkenswerter Standpunkt Sie drangen
erſt auf Umwegen in das Kloſett ein, leider zehn Minuten zu
ſpät.“

Soll man auf die kleinen Leute ſchelten, denen eine Kloſettür
mehr wert war als zwei Menſchenleben? Was hilft alle moraliſche
Entrüſtung gegenüber der Tatſache, daß der Reſpekt von Dingen,
die Geld koſten, die Angſt vor dem Verluſt von ein paar Mark
mehr wiegen als die menſchlichſten Regungen? Das iſt Armut,
die ſo tief niederdrückt, daß vor dem lächerlichen Sachwert einer
Kloſettür der Wert eines Menſchenlebens gering wird!

Ein außergewöhnlicher Fall? Aber geſchehen nicht häufig Ver
brechen und Selbſtmorde wegen ein paar Mark? Klagt nicht die
Armen an, ſondern die Armut!

Flüchtiger „Bergwerksdirekkor“. Von der Berliner Krimi
nalpolizei wird der Kaufmann Arvig Kreſſe, Berlin Charlot
tenburg, gefucht, der für 600 000 Mark Aktien einer überhaupt
nicht exiſtierenden „Erdöl A.G. Woykowa“ hat drucken laſſen, um
ſie an Jnduſtrielle und Adlige, u. a. auch an die Prinzeſſin Viktoria
von Preußen die ſpätere Frau Zoubkoff, zu verkaufen. Kreſſe
führte jahrelang in Chemnitz und in Berlin ein äußerſt luxuriöſes

Jn Chemnitz ſoll Kreſſe einen Induſtriellen

Jn Wirklichkeit ſcheint der Schwindler, der offenbar nach

Amtliche Wetternachrichten.

Vorausſichtliche Wilkerung bis 13. Mai abends
Am Südrande der Polarmaſſen. die weit nach Süden über

Europa vorgedrungen ſind, wandern in ununterbrochener Folge
Störungsgebiete weſt-oſtwärts entlang und halten unſer Wetter
recht unbeſtändig. Stunden heiteren Wetters wechſeln ſtändig mit
Eintrübung und Niederſchlägen ab, und da unſer Bezirk meiſt inPolarluft bleibt, iſt das Wetter recht kühl. Von den britiſchen
Inſeln her ſchiebt ſich ein Tieföruckgebiet gegen Mitteleuropa vor.Es wird das Wetter am Montag in Mitteldeutſchland recht unruhig
halten und bei nach Nordweſt drehenden Winden noch keine weſent
liche Erwärmung aufkommen laſſen. Dennoch breitet ſich jedoch
hoher Luftdruck von Südweſten her über Europa aus. ſo daß die
Tage um Mitte der Woche freundlicher und auch wärmer zu wer
den verſprechen.

Ausſichten bis Dienstag abend Anfangs noch unbeſtän
diges zu wiederholten Niederſchlägen neigendes, kühles Wetter ſpä
ter beginnende Beſſerung.

Beilagen-Hinweis.
Zur Förderung der Geſundheit iſt eine BrunnenTrinkkur zu

Hauſe mit dem altberühmten, ärztlich empfoblenen Lauchſtädter
Brunnen von der größten Bedeutung. Eine Extrabetlage in dieſer
Nummer, die wir der Beachtung unſerer Leſer empfehlen enthält
wertvolle Hinweiſe auf die Notwendigkeit einer ſolchen Trinkkur.
Wer an Rheumatismus, Jſchias, Gicht, ſchlechter und fehlerhafter
Blutbeſchaffenheit. Blutarmut Mattigkeit und Nervoſität leidet-
ſollte zit Hauſe eine Trinkkur mit Lauchſtädter Brunnen gebrau
chen. Auch bei Zucker und Nierenleiden ſowie Arterienverkalkung
iſt dieſer ausgezeichnete Brunnen als Kurgetränk ſehr zu empfeh
len. Den zahlloſen halbkranken, abgearbeiteten nervöſen und über
gnſtrengten Menſchen leiſtet eine Haustrinkkur mit Lauchſtädter
Brunnen ebenfalls vorzügliche Dienſte

bis 282gen W bis h Leben und verkehrte dank ſeines eleganten Auftretens in der
Braugerſte 190.— bis 202 190 bis 202 beſten Geſellſchaft
Futter u. 9nduſtrieGerſte 173 bis 186. 173 bis j86- um 70000 Mark betrogen haben, die er angeblich zur Gründung
Hafer 150. bis 159. 152. bis 161. einer dritten Aktiengeſellſchaft, der Jnformator A.-G., verwenden
LocoMais Berlin bis bis wollte.Weizenmehl 31.5 bis 3950 31.50 bis 40.00 der Schweiz geflohen iſt, alles Geld für ſich verbraucht zu haben
Roggenmehl 2250 bis 25.65 2300 bis 2590 und keinerlei Werte weiter zu beſitzen als eine armſelige Bürvein
Weizenkleie 925 bis 9550 925 bis 9250 richtung.
Roggenkleie 950 bis 10.00 9.50 bis 10.00

Aus Thale.

Bekanntmachung.

Hundeſtenermarken.
Alle Beſitzer von ſteuerpflichtigen Hunden werden hier

durch aufgefordert, bis ſpäteſtens zum 1. Juni d. J. die für das
Rechnungsjahr 1830 (1. 4. 30 bis 81. 3. 31) geltenden
Steuermarken in der Stadtſteuerkaſſe, Zimmer 9 des Rathauſes,
in Empfang zu nehmen.

Nach S 14 Abſ. 2 der Hundeſteuerordnung der Stadt
Thale a. H. ſind die Steuermarken an dem Halsband
welches jeder Hund tragen muß, ſo zu befeſtigen, daß ſie
nicht allein zu ſehen, ſondern auch vor dem Berlorengehen
möglichſt geſchützt ſind.

Die Steuermarken werden unentgeltlich ausgegeben. Wird
für eine Steuermarke Erſatz notwendig, ſo wird eine andere
Marke gegen Entrichtung des Selbſtkoſtenpreiſes verabfolgt.

Sollten nach dem 1. Juni d. Js. Hunde ohne Steuer
marken angetroffen werden, ſo haben Beſitzer ſolcher Hunde

gewärtigen, daß gegen Sie wegen Zuwiderhandlung gegen
ie Hundeſteuerordnung mit Strafe vorgegangen wird.

Die Polizeibeamten ſind angewieſen, die genaue Durch
führung der Vorſchrift zu überwachen und gegebenenfalls
jede Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringen.

Thale a. H., den 9. Mai 1830.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die erſten Vorverſammlungen für die diesjährigen Eltern
beiratswahlen finden wie folgt ſtatt

Knabenſchule:
Dienstag, den 13. Mai 1930, abends 8 Uhr in der
Knabenſchule

Katholiſche Schule
Dienstag, den 13. Mai 1930, abends 8 Uhr in der
Katholiſchen Schule

Mädchenſchule:
Donnerstag, den 15. Mai 1930, abends 8 Uhr in der
Mädchenſchule.

Die Eltern der die betreffenden Schulen beſuchenden
Kinder werden hierzu eingeladen.
Thale a. H., den 10. Mai 1930.

Der Magiſtrat.

Oeffentliche Mahnung.
Die Grundvermögens-, Hauszins- und Hunde

ſteuern, die Müllabfuhrgebühren für den Monat Mai 1930,
ſowie die Vorauszahlungen auf die Gewerbeſtener vom
Ertrage und vom Kapital für die Monate April bis
Juni 1930, ſoweit ſie nicht vom Magiſtrat geſtundet wurden,
ſind bis zum

Donnerstag, den 15. Mai 1930
an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten.

Vom 16. d. Mis. ab werden die Rückſtände im Wege
der Zwangsvollſtreckung eingezogen. Die entſtehenden ge
ſetzlichen Gebühren ſind bei der Zahlung der Steuern vorweg
zu entrichten. Bei Rückſtänden von mehr als 10. RM.
werden außerdem 10 v. H. Verzugszinſen erhoben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Thale a. Harz, den 12. Mai 1930.

Städtiſche Steuerkaſſe

Arbeiter, Angeltellte, Beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere lInserenten!

Aus Quedlinburg
Oeffentliche Aufforderun

zur Abgabe einer Steuererklärung jür die Ge
werbeſteuer nach dem Gewerbeertrag für 1930.

L Eine Steuererklärung iſt abzugeben:
1. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unter

nehmen, deren Gewerbeertrag im Kalender-
jahre 1929 den Betrag von 6000 RM über
ſtiegen hat2. ohne Rückſicht auf die Höhe des Gewerbe
ertrages für alle gewerbeſteuerpflichtigen
Unternehmen, bei denen der Gewinn auf
Grundlage des Abſchluſſes der Bücher zu
ermitteln iſt

3. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unter
nehmen, ſür die vom Vorſitzenden des
Gewerbeſteuerausſchuſſes eine Steuer
erklärung beſonders verlangt wird.

Die Steuererklärung iſt von dem Inhaber
des Betriebs abzugeben.

I. Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung
Verpflichteten werden aufgefordert, die Steuer
ertlärung unter Benutzung des für ſie vorgeſchriebe
nen Vordrucks

Muſter Gew. 1(für Einzelgewerbetreibende,
freie Beruſe, offene Handelsgeſellſchaften,
Kommanditgeſellſchaften und Geſellſchaften
bei denen der Geſellſchafter als Unter
nehmer (Mitunternehmer) des Gewerbe
betriebes anzuſehen iſt, z. B. für Reede
reien und Geſellſchaften des bürgerlichen
Rechts

Muſter Gew. 2 (für juriſtiſche Perſonen
Muſter Gew 4 (als Einlage zum Muſter

Gew, 1 oder 2 für Unternehmen mit Be
triebsſtatten in verſchiedenen Gemeinden)“

in der Zeit vom 12. bis 31. Mai 1930 bei dem
Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in deſſen
Bezirk ſich die Leitung des Unternehmens befindet
einzureichen Liegt der Ort der Leitung außerhalb
Preußens, ſo iſt der Wohnſitz des veſtellten Ver
treters, hilfsweiſe die preußiſche Betriebsſtätte
maßgebend, in der die höchſte Lohnſumme gezahlt iſt.

Vordrucke für die Steuererklärung können vom
12. Mat ab von dem unterzeichneten Vorſitzenden
des Gewerbeſteuerausſchuſſes Markt 2, Grünhagen
haus, Zimmer 18, bezogen werden. Die Steuer
erklärung iſt ſchriftlich weckmäßig eingeſchrieben
einzureichen oder mündlich dem Vorſitzenden des
zuſtändigen Gewerbeſteuerausſchuſſes gegenüber
abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung
iſt vom Empfang eines Vordrucks zur Steuer
e nicht abhängigill. Wer die Friſt zur Abgabe der ihm ob
liegenden Steuererklärung verſäumt kann mit
Geldſtrafen zur Abgabe der Steuererklärung an
gehalten werden; auch kann ihm ein Zuſchlag bis
zu 10 v. H. des feſtgeſetzten Steuergrundbetrages
auferlegt werden.

W. Die Hinterziehung oder der Verſuch einer
Hinterziebung der Gewerbeſteuer nach dem Ertrage
wird beſtraft. Auch ein fahrläſſiges Vergehen gegen

die Steuergeſetze (Steuergefährdung) wird beſtraft.
OQuedlinburg, den 8. Mai 1930

Der Vorſitzende des Gewerbeſtenerausſchuſſes
für den Veranlagungsbezirt

des Stadtkreiſes Quedlinburg
Das Abſchneiden u. Abbrechen von Weiden

kätzchen Flieder und anderen Sträuchern in den
öffentlichen Anlagen (Altenburg, Brühl Hamm-
warte, in den Flotten uſw) iſt verboten und ſtraf
bar. Wir erſuchen die Eltern oder Erzieher, ihre
Kinder und Pflegebefohlenen zu warnen.

Onedlinburg, den 6. Mai 1930.
Die Polizeiverwaltugsg.

Vorläufig feſtgenommen wurde in dieſer Angelegenheit
eine Frau Erna K., die unter dem Verdacht der Beihilfe ſteht.

auflage beiliegendem
ſtadt erſichtlich, in denen der Lauchſtädter

Aus der heutigen Stadt
Proſpekt ſind dieſenigen Geſchäfte in Halber

runnen käuflich iſt.

Oeffentliche Mahnung
Die fälligen Grundvermögens und Hauszinsſtenern,

die Gemeindezuſchläge, Kanalbenutzungs- Straßen
reinigungs und Müllabfuhrgebühren, Hundeſtenern,
Feldbauſteuern und das Schulgeld für Mai 1930, ferner
die Borauszahlungen auf die Gewerbeſteuer vom Ertrag
und Kapital, ſowie den Berufsſchulbeitrag für April bis
Juni 1930, ſind bis 15. d. Mis. an die Stadthauptkaſſe
Rathaus, Zimmer Nr. 1, zu entrichten.

Ueberweiſungen durch Banken, durch die Poſt uſw.
müſſen unter Angabe der Steuernummer mindeſtens 2 Tage
vorher erfolgen.

Vom 16. d. Mts. erfolgt Einziehung der Steuern durch
Zwangsvollſtreckung

Die Stadthauptkaſſe iſt für Steuerzahlungen vom
16. d. Mts. bis einſchl. 28. d. Mts. geſchloſſen.

Magiſtrat Quedlinburg.

Partei- Literatur erntet Zugebinn.

Auf Grund des F 35 der Voligeiverordnung
betr. Feld und Forſtſchutz vom 20. Mi
in der Faſſung des Beſchluſſes des Mintſters ne
vom 31. März 1929 R. A. Stück 11 Nr. 220, müſſen
Kleeſeide, Wucherblumen, Frühlingskreuzkraut,
der wilde Dill und alle Diſtelarten auf Ackerländereien, Wieſen, Weiden Truppenübungsplätzen,
Eiſenbahndämmen uſw. vor dem Abblühen ver
tilgt werden. Nichtbefolgung iſt ſtrafbar.

Ouedlinburg, den 7. Mai 1930
Die PolizeiVerwaltung.

Oberförſterei Heteborn
verkauft am Mittwoch, den 21. Mai, von 9 Ubr
ab bei Brennecke in Heteborn

Nutz- und Brennhölzer
nach Vorrat und Bedarf. Genaue Auskunft wird
auf Anfrage erteilt. Abweichungen vorbehalten.

Der Preuß Staatéoberförſter.

Plötzlich und unerwartet verſchied
am Freitag durch Unglücksfall mein
lieber Mann, mein lieber Sohn, Bruder
und Schwiegerſohn

Karl Tappe
im Alter von 32 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Anni Tappe geb. Hartmann.

Beerdigung Dienstag nachmittag
3 Uhr, von der Leichenhalle des Haſſeröder
Friedhofes

Arbeiter Geſangverein „Einigkeit“

Nachruf.
Leider müſſen wir unſeren Sangesbrüdern

und Schweſtern die traurige Mitteilung machen,
daß unſer Sangesbruder

Karl Tappe
in Folge eines Unglücksfalles verſtorben iſt.

Wir werden dem Verſtorbenen, der immer
zur Stelle war, ein ehrendes Andenken bewahren

Zur Beerdigung tritt alles morgen Dienstag
um 14,15 Uhr, in Stadt Königgrätz“ an.

Der Vorſtand.

n Wernigeroche n
Ahrbengs

Ger. Rotwurst u. 85
Gek. Mettwurst 1. 10

Bratenschmalz a 50
Flomenschmalz u I.
Flomen u. 859

Filiale Burgstraße 12
Telephon 609.
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De eGhris tags 1950.
Die Eröffnung der Oberammergauer Paſſionsſaiſon. Revue der Gläubigkeit und

Revue des Tempos. Diesſeits und Jenſeits reichen ſich die Hände.
e

Jeſus mit den Jüngern.
Photo Kayſtone.

Der Judaskuß.
Photo New York TimesBruckmann

Bauer.
Zum zweiten Male ſeit dem Kriegsende wird in dieſem Sommer von Tauſenden von andächtigen Zu
ſchauern das berühmte Oberammergauer Paſſionsſpiel in dem neuerbauten Feſtſpieltheater des oberbayriſchen

Dorfes vorgeführt.

Paſſtonsſpiele in Oberammergau! Das iſt die große Senſation,
auf die ſich die braven Dörfler ſchon immer fünf Jahre im voraus
freuen. Ungemein ſeltſam, wie dieſer kleine, verwehte Flecken im
Bayeriſchen ſozuſagen über Nacht ſein Geſicht verändert. Alles,
was früher primitiv, provinziell, armſelig war, bekommt plötzlich
einen weltſtädtiſchen Anſtrich. Es ſind nicht nur die Zimmerpreiſe,
die ſehr jäh und unvermittelt nach oben eilen, es iſt nicht nur die
DinerKarte, die, wenigſtens was ihr Preisniveau anbetrifft, den
Sätzen des Hotels Adlon in Berlin entlehnt ſein könnte, es iſt das
ganze Milieu, das ſich in geradezu amerikaniſchen Tempo mit einem

ndänen Schimmer umgibt. a
e

z

S e

berat ſind die Leute ſehr fromm, aber das hindert
nicht, das ſie nach beſten Kräften und mit einer nicht unentwickelten
Begabung fürs weltliche Geſchäft die Konjunktur ausnutzen. Wenn
man in dieſen Tagen durch das Dorf der Paſſionsſpiele geht, ſo
hat man den Eindruck, in einer Werkſtätte für Bühnenſzenerie zu
ſein. Da wird gehämmert und gehobelt, angeſtrichen und dekorrert,
als ob man aus ganz Oberammergau ſo etwas wie eine Kuliſſe für
die zahlloſen Fremden machen wolle, die es jetzt überfluten. Da
ſteht, ein wenig abſeits vom Getriebe, ein kleines, ärmliches Häus
chen, dem man beim beſten Willen nicht anſehen kann, was ein
funkelnagelneues Schild an der Haustüre mit einigem Selbſtbewußt
ſein verkündet: Noch einige Zimmer mit allem Komfort abzuge
ben“. Das einzige, was an dieſer Fremdenpenſion komfortabel iſt,

Wirklich neues Leben blüht aus den Oberammergauer Ruinen.
Zeitungskioske ſchießen an allen Ecken und Enden wie Pilze aus
dem Erdboden empor mit Schmuck, mit Obſt, mit Reiſeandenken
wird gehandelt, und was dem Snob aus USA und aus Großbritan-
nien irgendwie als intereſſante Erinnerung begehrenswert erſchei
nen konnte, wird feilgeboten oder ausgeſchrien mit einer Lebhaftig
deit, die an den Trubel von Jahrmärkten erinnert

Kilſch, Glaube, Konjunktur.
Ueberhaupt, die Andenken an Oberammergau! Was man hier in

Gips, in Farbe, als Uhrkettenanhängſel, und als Viörinenſchmuckanbietet, iſt eine Klaſſe für ſich Es ſieht faſt ſo aus, als ob die
Hherammergauer die fünf Jahre der Pauſe zu nichts anderem be
nutzten, als dazu, Andenken an ihren Feſtſpielort zu fabrizieren.
Die Produktion lohnt ſich, denn von den fünf bis 6 Tauſend Frem
den, die bis jetzt Oberammergau ſozuſagen erobert haben, geht wohl
keiner fort, ohne ein handgreifliches Wahrzeichen ſeiner Paſſions
reiſe erſtanden zu haben.

Cagaks Reiſebüro muß ein Bombengeſchäft gemacht
haben. Es hat ganze Geſellſchaftsreiſen aus Amerika, aus England,
aus Afrika organiſiert, und ſie ſind wirklich vudelweiſe erſchienen,
die Miſſes und die Gentlemen, ſehr lärmend, ſehr begeiſtert und feſt
entſchloſſfen, in Oberammergau das größte Ereignis ihrer auch ſonſt
recht abwechslungsreichen Lebens zu ſehen. Geld genug hat der
Abſtecher in die bayeriſche Jdylle ja auch gekoſtet Die Urteile, die
die Herrſchaften abgeben, ſind ebenſo naiv wie oberflächlich es iſt

kann den Leuten nicht entgehen, ſie ziehen in Rudeln zu fünf und
zu ſechs durch die winkligen Gaſſen und brechen an gelegenen und
ungelegenen Stellen in ſpontane Ausrufe der Bewunderung aus.
„Des“, ſagt ein würdiger angelſächſtſcher Herr, der durch ſeine be
ſondere Korrektheit in hundertprozentigem Zuſichnehmen all deſſen,
was Oberammergau für den Baedecker Reiſenden an Sehenswürdig-
keiten bietet, auffällt, zu einer bildhübſchen, ſehr ſchlanken Miß an
ſeiner Seite, „dies Oberammergau iſt doch wirklich eine Goldgrube.
Viel amüſanter als Paris. Dieſe Deutſchen haben ja ein ganz be
ſonderes Raffinement, ſo etwas ſtilecht aufzuziehen.“ „Ja“, ant
wortet die Dame und zieht ſich die Lippen nach, „ich glaube auch,
daß man in Oberammergau ſehr viel Geld machen kann.

Das Theater der Fünftaufend.

Das neue Feſtſpielhaus kann ſich ſehen laſſen. Die Zuſchauer-
plätze ſind auf insgeſamt 5000 erhöht worden, nur die Darſteller
ſpielen noch im Freien. Die Zuſchauer brauchen ſich für ihr teures
Geld nicht mehr naß regnen zu laſſen. Der Koſtenaufwand für den
Umbau beziffert ſich auf über eine Million Mark, indes die Speſen
lohnen ſich. Schon jetzt ſind die Paſſionsſpiele auf Wochen hinaus
ausverkauft und es gehört ſchon Spürſinn dazu in Oberammergau
noch ein Logis zu finden.

Ungemein zahlreich iſt die Preſſe vertreten. Nicht nur alle grö
ßeren Zeitungen haben ihre Spezialreporter entſandt, um mehr oder
weniger ſtimmungsvoll über Oberammergau und ſeine Ereigniſſe zu
berichten, auch die ausländiſche Preſſe iſt in großer Fülle vertreten.
Selbſt Moskau hat einen Späher geſchickt, der mit einem heiteren
und einem naſſen Auge die Oberammergauer Paſſion per diſtance
genießt. Und was noch beſonders auffällt, iſt das ſehr zahlreiche
Erſcheinen der bayeriſchen Lehrerſchaft, die am erſten Tag ganze
Sitzreihen des Theaters füllte.

Sehr inkognito konnte man noch einen Herrn ſehen, der in letz
ter Zeit in Deutſchland viel von ſich reden gemacht hat. Das kleine
Lippenbärtchen, der Kneifer, die etwas herriſchen, aber ſehr kühlen,
berechnenden Augen ſind unverkennbar: es iſt Dr. Hjalmar Schacht,
der die nicht ganz freiwillige Muße, die ihm der Abgang von der
Reichsbank gewährt, zur Erholung in Oberammergau benutzt. Will
er in ſich gehen? Oder will er die Methoden einbringlicher Geſchäfte
an der Quelle ſtudieren

Der neue Jeſus.
500 Oberammergauer ſpielen täglich acht Stunden, ſie ſpielen

mit Glut und Begeiſterung, geführt von einem Jnſzenator, der auf
Monumentaliſierung hinzielt. Gewiß, das Spiel iſt dillettantiſch,
recht breit, es gibt keine Effekte, aber der Geſamteindruck iſt doch
recht ſtark. Die ſicherlich ehrliche Leidenſchaftlichkeit dieſer Laten
ſpieler packt gerade ein Publikum, das ſonſt Theaterdarbietungen
aus ganz anderer Perſpektive zu beobachten pflegt. Der neue Chri
ſtus iſt Alois Lang. Noch 1910 war er „Komparſerie“ und zählte
zum einfachen Volk. Jm Jahre 1922 ſtellte er den Nathangel dar,
nan ſpielt er den Chriſtus. Er ſpielt ihn mit einer imponierenden
inneren Selbſtverſtändlichkeit. Sein dunkel gefärbtes, eindringliche
Organ und die ausdrucksvpolle Erſcheinung ſeiner Geſtalt unter
ſtützen ſehr gut die Jlluſion. Auch Judas, deſſen Rolle recht ſchwer
iſt, da er des öfteren längere Zeit monologiſieren muß, iſt ein recht
anerkennenswerter Darſteller, er heißt Guido Mahr.

Der neue Chriſtus iſt übrigens das begehrte Freiwild ſämtücher
verſnobter Damen aus England und den Vereinigten Staaten, die
ihm wie wild nachſtellen um Autogramme zu erlangen. Am zweiten
Tag ſoll der arme Nazarener ſchon mehr als hundert Autogramme
ausgeſtellt haben, eine Arbeit, die ihn ſicher mehr in Schweiß ge
bracht hat, als ſein Chriſtus auf der Oberammergauer Paſſions-
bühne. Uebrigens hat Lang auch Fremdenlogis, um das ſich natür
lich die ausländiſchen Gäſte jetzt geradezu reißen. Es wird erzählt
daß die Vorbeſtellung von Zimmer bei Alois Lang ſchon bis in
den hohen Juli hineingeht. Woraus man ſieht, daß der Paſſions
weg des Chriſtus 1930 immerhin mit mehr Annehmlichkeiten ver

ſind die Preiſe die ſich an Exkluſtvität mit denen der ſtattlichſten Ho ſo, als ob ſie ſich an Hand ihrer Reiſeführer auch über das notwen knüpft iſt als der des erſten Nazareners, den man ans Kreitz
tels meſſen können. dige Maß bekömmlicher ſeeliſcher Bewegung orientiert hätten. Man ſchlug.

Verlobt waren ſie auch ſchon mal geweſen, die beiden. Die J Hand anbieten. Täglich konnte Charlotte ſo einem „HeiratsſchwindDer Geh.Roman von Roberi Miſch.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

28. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Vorderhand noch gar nichts, denn ſie weiß bis jetzt noch nichts

davon. Aber die Sache iſt ja ganz einfach. Wir haben uns da
mals, als wir verlobt waren es iſt jetzt ſo gegen dreißig Jahre
her ſehr lieb gehabt. Ohne das Unglück, das mich betroffen,
hätten wir uns geheiratet und würden Kinder haben. Alte Liebe
roſtet nicht. Außerdem, wenn ich es darauf anlege, ein Frauen-
zimmer rumzukriegen Na ja! Uebrigens da fällt mir ein,
du könnteſt mir einen Gefallen erweiſen.“

„Womit?“
weiß, du meinſt es gut mit mir; du gönnſt ſie mir.“

„Hm!
„Du könnteſt ſie eigentlich ein bißchen ausforſchen, ob ſie will;

ſie gewiſſermaßen auf den Antrag vorbereiten und gut von mir
ſprechen. Ich werde mich dafür dankbar erweiſen. Es wäre mir
lieb, wenn du das noch heute erledigen würdeſt. Willſt du?“

„Hm ja!“ brummte der Rentier
„Danke! Trotzdem ich ja eigentlich meiner Sache ziemlich ſicher

bin. Wenn man ſich einmal geliebt hat nicht wahr? Dann
alſo bis nachher!“

Jn ſtarrem Staunen blickte Kaltenbach ſeinem vergnügt davon-
tänzelnden Freund nach. Dieſer phantaſtiſche Narrl! Die Tante
wollte er heiraten, wollte das Vermögen verwalten, die Villa kaufen
und weiß Gott was noch alles! Hehehe komiſcher Kerl!

Der Rentier hörte jedoch bald zu lachen auf. Die Jdee war
eigentlich gar nicht ſo dumm, wie ſonſt immer die Kolbſchen Jdeen.
Die Tante heiraten? Daran hatte er noch gar nicht geracht. Er,
der ſonſt an alles dachte, was ihm Vorteil bringen konnte. Doch
vermutlich würde ſie Kolb auslachen, wenn er mit ſeiner Liebes
werbung antanzte.

Jndeſſen, wie die Weiber ſchon ſind! Auf Herrn Kaltenbachs
Stirn grub ſich eine tiefe Falte ein. Witwen ſind ſehr heirats
luſtig in dieſem Alter. Das wies ſogar die Statiſtik nach, die ein
zige Wiſſenſchaft, die ihm imponierte Hatte ſie ſchon zwei Män
ner gehabt, ſo würde ſie vielleicht auch noch einen dritten nehmen.

„Hm! Hml Hml*

Sache war alſo ſo unmöglich nicht. Das ganze ſchöne Vermögen
ging dann zum Teufel. Himmeldonnerwetter! Von den vielen
Ausgaben, die er bis jetzt gehabt, gar nicht zu reden! Die müßten
freilich auf Heller und Pfennig erſetzt werden. Notiert war alles
Aber der Aerger! Wer gab ihm für den Aerger etwas? Krank
war er von all der Galle, die ihm ins Blut ſtieg. Am Erſticken
war er, ſo viel hatte er ſchweigend hinunterſchlucken müſſen. Wer
bezahlte ihn dafür?

Er ſprang auf und warf wütende Blicke um ſich. Das ganze
Hausweſen hatte dieſe Charlotte auf den Kopf geſtellt, die Kinder
aufgehetzt. Keiner zitterte mehr vor ihm. Er war abeſetzt
entthront Und er konnte nichts machen, durfte ihr nicht den Herrn
zeigen. mußte ſich alles gefallen laſſen. Ha, wenn ſie ſeine Frau
wäre

Mit offenem Munde und weit aufgeriſſenen Augen blieb der
Rentier plötzlich ſtehen. Wie ein leuchtender Blitz ſchlug dieſer Ge
danke in ſein Hirn ein.

Seine Frau! Nicht Kolbs, ſondern ſeine Fraul Nicht die
Erbtante, ſondern ſeine Frau mit allem, was ſie beſaß! Dann
mußte ſie gehorchen, die gute Charlotte; dann war er Gebieter.

Berauſcht von dieſem neuen Gedanken eilte Herr Kaltenbach an
den Spiegel. Ja, er war noch ſehr annehmbar. Die Haare noch
ziemlich dunkel, der energiſche Blick, die gerade Haltung; jeder Zoll
eing anzer Mann! Schließlich mit Kolb, dem alten gezierten Gek
ken, konnte er es noch immer aufnehmen. Kolb war einfach ein
Narr, den man nicht ernſthaft nehmen konnte; er dagegen ein
ernſter, gewichtiger Mann.

Wenn ſie nun aber nicht mehr heiraten wollte? Immerhin war
auch das in Betracht zu ziehen. Nun, dann blieb eben alles beim
alten, dann war auch Kolb mit ſeinem Plan „aufgeſeſſen“. Denn,
daß ſie den lächerlichen, bankerotten Kerl, der ſie doch offenbar nur
ihres Geldes wegen nehmen wollte, ihm vorziehen könne, dem wohl
habenden, gemachten Manne, das war nicht gut anzunehmen.

Man mußte es eben verſuchen, und zwar bald verſuchen, ehe
ihm Kolb oder ein anderer zuvorkam. Ein anderer Schrecken
durchrieſelte ihn bei dem Gedanken. Gar nicht ſo unmöglich! Das

große Vermögen, die ſtattliche Perſönlichkeit der Schwägerin
würden manchen in die Augen ſtechen. Wenn ihm nun einer zu
vorkam, irgend ſo ein Habenichts, deſſen Namen, Titel oder Per
ſönlichkeit ſie beſtachen?!

Daß er daran noch gar nicht gedacht hatte! Dann war di
Erbſchaft „futſch“. Schon aus dem Grunde mußte er ihr ſeine

ler“, der es natürlich nur auf ihr Geld abſah, in die Hände fallen
Jetzt, wo ſie in Vereinen und anderswo täglich neue Bekannt
ſchaften machte. Nein, er durfte nicht länger zögern.

In tiefe Gedanken verloren, ſchritt er ſinnend auf und ab. Wie
fing man das am beſten an? Er konnte unmöglich mit der Tür
ins Haus fallen. Bei ihrem beiderſeitigen Alter wäre es geradezu
lächerlich, wenn er glühende Neigung heuchelte, einen Kniefall vor
nehme, den ſtürmiſchen Liebhaber herausbiſſe. Es konnte zwiſchen
ihnen natürlich nur von gegenſeitiger Sympathie und Harmonie,
von gemeinſamen, gleichartigen Jntereſſen, von der Liebe zu den
Kindern, von einem glücklichen Lebensabend, von Freundſchaft unt
ſo weiter und ſo weiter die Rede ſein.

Einen recht vorſichtigen Ehevertrag mußte man freilich auch
machen. Wenn ihm das glückte, dann ſollte ihn die gute Charlotte
in ſeiner wahren Geſtalt kennenlernen. Haha! Da würde ſie
ſtaunen, die liebe, eigenſinnige Schwägerin, wenn er ihr ſachte die
Zügel aus der Hand winden würde, deren ſie ſich nach und nach be
mächtigt hatte!

Dann brauchte er keine Rückſichten mehr zu nehmen, nicht mehr
zu ſtreicheln und zu flöten, wenn ihm der Zorn in den Finger
ſpitzen kribbelte. Dann fort mit dem neuen Dienſtmädchen, fort
mit Auguſte, dem frechen Menſch fort mit den Schaukelſtühlen
und all dem Krimskrams! Dann ging er wieder in die Markthalle
und das üppige Freſſen und Saufen hörte dann wieder auf; auch
die Vereinsmeierei, ſowie die Beſuche und Einladungen und die
ganze unerhörte Verſchwendung!

Seine Kinder ſollten ihm dann wieder aufs Wort gehorchen,
und Charlotte dazu und das Donnerwetter in ſie, wenn ſie es
nicht taten! Hatte er erſt ihren Geldſchrankſchlüſſel in Händen,
dann ſollte ſie ſchon zahm werden, die gute Charlotte; aus der Hand
ſollte ſie ihm freſſen.

Hahaha das ſollte ein Spaß werden, der große Kehraus in
der Villa Kaltenbach! Und mit einem leiſen, frohlockenden Kichern

es klang wie das Piepſen einer großen Maus ſpazierte er, im
Vorgefühl des kommenden Triumphs, ſich die Hände reibend, im
Zimmer umher

Zwei Tage ſpäter, an einem Sonnkagvormittag, ſtieg der Brief
räger in den erſten Stock hinauf und übergab dem ſehr erſtaunten
olb einen eingeſchriebenen Brief von Kaltenbachs eigener Hand.

Vater und Tochter waren zum Ausgehen angekleidet; denn
Max hielt ſtreng darauf, daß am Sonntag die Kirche beſucht
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Die furchtbaren Erdgewalten haben die

zu einer Berg und Talbahn gewellt.

Wiederinſtandſetzung des Kaliwerkes
Vienenburg, 10. Mai. Die Waſſermaſſen, die die Vienen

burger Kaliwerke reſtlos zu vernichten drohten, ſind zum Still
ſtand gekommen. Auch Erdrutſche ſind ſeit Sonnabend nicht
mehr zu verzeichnen. Die Direktion der Kaliwerke glaubt deshalb,
die Schächte zum großen Teil retten zu können.

Die amtlichen Ermittlungen haben ergeben, daß der Waſſer
einbruch durch den Okerfluß verurſacht worden iſt,
der in der Nähe des Brockens entſpringt und bei der Ortſchaft
Wiedelah ſeit einigen Tagen verſiegt iſt. Offenbar hat der Fluß eine
unterirdiſche Höhlung in der Nähe der Grübe angefüllt, ſodaß ſich
das Waſſer von dort einen Durchbruch nach dem Schacht I geſucht
hat. Man wird zunächſt verſuchen, die Oker umzuleiten oder die
Einbruchſtelle derartig nach unten hin abzudämmen, daß noch
weitere Durchbrüche des Fluſſes vermieden werden. Die Waſſer
maſſen wurden zum Stillſtand gebracht, weil die niederſtürzenden
Erdmaſſen die Zuflüſſe verſtopften.

Das Auspumpen der Kaliſchächte und die Wieder
inſtandſetzung iſt mit außerordentlich hohen Koſten verbunden Das
Schickſal des am meiſten in Mitleidenſchaft gezogenen Schachts I
iſt inſofern weniger wichtig, als er bereits ſeit einiger Zeit ſtill
gelegt iſt. Jmmerhin iſt damit zu rechnen, daß auch der Schacht II
verloren iſt. Die Hälfte der bisherigen Belegſchaft dürfte jedoch
weiter beſchäftigt werden können. Was mit dem Reſt geſchehen
ſoll, unterliegt zurzeit einer Prüfung der zuſtändigen Werks
direktion. Vorausſichtlich werden die Arbeiter von anderen Gruben
übernommen

Der Geſamtkſchaden der Waſſerkataſtrophe
in Vienenburg wird von ſachverſtändiger Seite a u f 40-5 0 M i l
lionen Mark geſchätzt. Der Schaden iſt nur zum geringen Teil
durch Verſicherung gedeckt

Eine amtliche Darſtellung.
Ueber den Waſſereinbruch auf Vienenburg wird

von zuſtändiger Stelle folgende Darſtellung verbreitet
Gerade in den erſten Jahrzehnten des Kalibergbäues, alſo um

die Zeit von 1860 1900, als man noch nicht über genügende Er

Schienenſtränge wie

e

S S h eEin Auto, das in einem viele Meter tiefen Krater
Daneben ein zerriſſener Schienenſträng.

ſtürgte

fahrungen verfügte, ſind eine Reihe von Kaliwerken durch Laugen
einbrüche erſoffen. Damals bewegte ſich der Abbau im oberſten
Teil ſteil aufgerichteter Kalilager, wie ſie nur in beſtimmten Be
zirken nördlich des Harzes vorkommen. Dieſe Salzköpfe ſind
durch die früheren Gebirgsbewegungen der ſonſt vorhandenen
ſchützenden Deckſchichten beraubt und vom Grundwaſſer
z. T. zu Salzlaugen aufgelöſt, ſodaß Riſſe, die durch Grubenbaue
entſtehen, zu Laugeneinbrüchen führen können. Aus dieſen Er
eigniſſen geſammelte Erfahrungen führten zur planmäßigen Beob
achtung aller Laugenzuflüſſe und zu neuen Abbaumethoden, die
eine Zerſtörung oder Zerklüftung des Salzhutes verhindern und
damit die Laugen fernhalten ſollen. Insbeſondere meidet man
jeglichen Abbau in den erwähnten Salzköpfen. Dieſe Erfahrungen
ſind in den berge polizeilichen Vorſchriften über das Schachtabteufen,
die Sicherheitspfeiler, den Abbau und die Waſſerhaltung im Kali
bergbau niedergelegt. Damit gelang es, die Gefahr der Laugen
einbrüche im weſentlichen zu bannen.

der Salze das ſchützen de Deckengebirge an mehreren
Stellen verletzt, ſo daß, wie der jetzt eingetretene Laugen
einbruch gezeigt hat, allmählich umfangreiche Zerſtörungen und
Auflöſungen der Salze im Salzhut ſtattgefunden haben. Das Werk
Vienenburg iſt vom Preußiſchen Staat 1906 aus Privathand er
worben und nach Gründung der Preußiſchen Bergwerks und
Hütten Aktiengeſellſchaft im Jahre 1924 in deren Eigentum über
gegangen Der Geſellſchaft iſt ſeit dem Jahre 1926 be
kannt, daß die vorerwähnten Fehler von dem Rechtsvorgänger
des Preußiſchen Staates gemacht worden ſind. Sie hat in ſtändiger
Fühlung mit der Geologiſchen Landesanſtalt in reichſte m
Maße die Vor kehrungen getroffen die nach menſch
lichem Ermeſſen einen ſchweren Laugeneinbruch hätten vermeiden
können. Leider waren die eingetretenen Auflöſungen im Salzhut
jedoch bereits ſo ſtark, daß ſie trotz aller Vorkehrungen ſeitens der
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Preußag jetzt zu dem Einbruch geführt haben. Die getroffenen
Maßnahmen haben aber wenigſtens das eine erreicht, daß die Be
legſchaft reſtlos gerettet werben konnte.

Das Waſſer ſteigt wieder.
vienenburg, 11. Mai. (Telunion)) Der Laugeneinbruch

ſteigt in allen Schächten weiter, jedoch ſo langſam, daß die
Hoffnung beſteht, rechtzeitig eine Abdämmung zwiſchen Schacht J
Und Schacht II herzuſtellen, um zu retten, was zu retten iſt. Die
Lage iſt nach wie vor ernſt, jedoch auf keinen Fall hoffnungslos.
Rach den neueſten Feſtſtellungen ſollen die Nachrichten über den
Einbruch von Okerwaſſer vollkommen aus der Luft gegriffen
ſein. Ebenſo werden die Nachrichten daß das Grundwaſſer um
ſechs Meter gefallen ſei, als falſch bezeichnet. Es ſind heute die
Schächte II und III befahren worden. Man konnte bis zur vierten
Sohle vordringen, was einer Tiefe von etwa 450 Metern ent
ſpricht. Das Waſſer ſtieg allmählich auf 520 m hoch, in Schacht I
noch höher. Der Hauptkrater am Harlyberg iſt noch immer in Be
wegung, dort ſtürzen fortwährend Erdmaſſen und
Bäume in die Tiefe Am Sonntag nachmittag iſt die Strecke
Vienenburge Halberſtadt freigegeben worden, da
die Reichsbahn nicht annimmt, daß auf dieſer Strecke weitere Sen
kungen eintreten. Nur die Braunſchweiger Strecke, auf
der teilweiſe erhebliche Senkungen eingetreten ſind, bleibt noch ge
ſperrt, ebenſo die Landſtraße nach Braunſchweig.

Das jetzt von dem Laugeneinbruch betroffene Kaliwerk V
burg iſt ein älteres Werk, deſſen Anfänge auf die erſte Hälfte der

achtgiger Jahre des vorigen Jahrhunderts zurückgehen. Se e S
gründer ware Steinkohlenbergleute aus Weſtfalen, denen vor en
ſtehend geſchilderten Erfahrungen nicht zu Gebote ſtanden. Sie Die Grundmauern der den Kaliwerken benachbarten Zucker
haben daher bei dem Abteufen des Schachtes I und bei dem Abbau fabrik verſacken im Grund. Die oberen Gebäudeteile hängen in

der Luft.

Genoſſenſchaftliches.
Die Berliner Konſumgenoſſenſchaft gibt ihren Geſamtumſatz für

den Monat April mit 6,984 Millionen Mark an. Die Steigerung
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres beträgt 19 Prozent.
Dabei iſt zu berückſichtigen, daß das Oſterfeſt diesmal in den April
und im vorigen Jahr in den März fiel. Die ſtärkſte Umſatzſteige
rung weiſen die Fleiſchabgabeſtellen auf. (67 Prozent.
Die Mitgliederzahl hat ſich um 2400 Haushaltungen auf 205 500
erhöht. Bemerkenswert iſt, daß im Bezirk einer in einem Neublock
verlegten Abgabeſtelle innerhalb 6 Wochen rund 350 Aufnahmen
vollzogen werden konnten. Die Sparkaſſengelder haben ſich um
288 000 auf 45 Millionen Mark erhöht.
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wurde. Jetzt legte ſie erſchrocken ihr Geſangbuch nieder, und Kolb
nahm den wie neu glänzenden Zylinder, ſeinen Stolz, wieder von
dem ſorgfältig friſierten Kopf.

Seine Hand zitterte, als er den Brief aufriß. Er ahnte nichts
Gutes. Verſchiedene Andeutungen Kaltenbachs, daß er demnächſt
bauen laſſen wolle und ſo weiter, fielen ihm plötzlich ein.

Der Brief enthielt nur wenige Zeilen; der Hausbeſitzer liebte in
Geſchäften die Kürze. Und in Geſchäftsſachen hörte auch die
Freundſchaft und Verwandtſchaft bei ihm auf, wie Kolb mit Er
ſtaunen ſchon an der Ueberſchrift bemerkte

Sehr geehrter Herr!

Hierdurch teile ich Jhnen ergebenſt mit, daß ich die von
Jhnen im erſten Stock meines Hauſes bewohnten Räume ander
weitig benötige und Jhnen dieſe Wohnung hiermit zum erſten
April kommenden Jahres kündige.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
E. Kaltenbach, Hausbeſitzer.

Vater und Tochter ſchauten ſich beſtürzt an. Was das nun wirk
lich Ernſt oder nur Drohung ein ſchlechter Witz von dem Alten?
Maxi ſchoſſen die Tränen in die Augen. Aus dieſem lieben Heim
fortzugehen, das erſchien ihr faſt unmöglich.

Nun war es nichts mit dem Kirchgang. Sie ſetzten ſich zu
ſammen an den Tiſch und berieten. Das Recht hatte Kaltenbach ja
auf ſeiner Seite; dagegen war abſolut nichts zu machen. Der
Wohnungszwangs wirtſchaft entging die Wohnung nicht. Drei
Monate Kündigung, und ſie mußten heraus Aber warum? Wa
rum kündigte er ihnen? Es war ja richtig, die Miete konnte höher
ſein. Aber ſie wohnten nun ſchon ſo viele Jahre hier, ſie bilde
ten eine Famile mit denen da unten. Weshalb warf er ſie alſo
heraus?

Kolb wollte gleich Gewißheit haben. Jhm war weniger bange
als Maxi. Wenn er den Alten nur allein hatte, dann wollte er
ihm die Kündigung ſchon austreiben. Mit überlegenem Lächeln
griff er nach ſeiner Angſtröhre und eilte hinunter

Max ließ ihn mit Bangen gehen. Sie hate kein ganz gutes
Gewiſſen. Wenn der Onkel ihre Heimlichkeit mit Fritz entdeckt und
deshalb gekündigt hätte?! Die Unruhe litt ſie nicht länger oben;
ſie lief ihrem Vater nach und traf an der Katlenbach ſchen Woh
nungstür mit Fritz zuſammen, der ſie eben holen wollte.

Der Rentier war nicht zu Hauſe. Er hatte ſich gedrückt wie

ihm das Gewiſſen ſchlug. Kolb vermutete nicht mit Unrecht, daß er
ihm ausweichen wolle. Aber das war nicht der alleinige Grund
ſeines Verſchwindens. Auch die eigenen Angehörigen ſollten erſt
die Pillen verdauen, die er ihnen eben zu ſchlucken gegeben hatte.

Es mußte eine bittere Pille ſein, denn Fritz ſah ſchreckensbleich
aus. Er war ſo verwirrt, daß er wortlos Maxis Hand packte und
ſie ohne jede Erklärung heftig drückte. J Wohnzimmer aber lag
Anna auf dem Sofa und weinte bitterlich, während Tante Char
lotte ſich vergeblich bemühte, die Aufgeregte zu beruhigen.

Kündigung Die Tante rief ihm aber entgegen:
„Na, lieber Freund, was ſagen ſie zu einer ſolchen Tyrannei?!

Das Aufgebot hat er beſtellt; Fritz und Anna ſollen verheiratet
werden ſo ohne weiteres, ſchon in wenigen Wochen. Was ſagen
Sie zu dieſer Jnfamie?!“

„Alſo deshalb hat er mir die Wohnung gekündigt?!“
Kolb erſchrocken.

„Die Wohnung gekündigt?!“ ſchrien alle wie aus einem Munde.
Fritz lachte höhniſch und nickte fortwährend mit dem Kopfe, als
hätte er dieſe neue Schandtat ſeines Erzeugers längſt geahnt.

„Nu müſſen wir raus, Maxi“, wandte ſich Kolb trübe an ſeine
Tochter. „Wenn das junge Paar hinaufgiehen ſoll, iſt natürlich
nichts mehr zu machen. Da iſt er vollſtändig im Recht.

„Das junge Paar Hahaha“, hohnlachte der zukünftige
Gatte „Das junge Paar!“

Maxi ſtarrte ſchweigend und ernſthaft vor ſich hin.

Kolb an Frau Charlotte

Wir ſchauten ihn erſtaunt an.
iſt abgemacht, das Aufgebot bereits beſtellt
Wochen kann geheiratet werden.
Euch das Und damit war er draußen

helfen
Frau Charlotte reckte ſich kampfbereit in die Höhe

(Fortfetzung folgt

Kolb glaubte zuerſt, diefer Schmerzensausbruch gelte ſeiner

rief

„Wie iſt er denn ſo plötzlich darauf gekommen?“ wandte ſich

Vor einer halben Stunde, als wir uns ahnungslos zum Aus
gehen zurecht machten, kam er herein und rieb ſich vergnügt die
Hände. Das kam mir ſchon verdächtig wor. Auf einmal ſagte er:
Alſo, Kinder, morgen wollen wir mit dem Einkaufen anfangen.

Ja, ja', meinte er ſpöttiſch, alles
Jn fünf bis ſechs

Widerrede gibt's nicht, merkt
Aber deshalb iſt die

Sache noch nicht abgemacht; noch bin ich da, um den Kindern zu

Welche Farbe hat das Waſſer?
Waſſer iſt doch wohl ein ganz alltäglicher Stoff. Trotzdem wird

kaum jemand auf die Frage, welche Farbe das Waſſer eigentlich
habe, eine einwandfreie Antwort geben können. Nach dem alten
Witzwort eines berühmten Naturforſchers iſt „das Waſſer eine farb
loſe Flüſſigkeit von intenſiv dunkelblauer Farbe Die meiſten Ge

freilich erſcheint Waſſer farblos Meerwaſſer indeſſen wird in ſeiner
Grundfarbe meiſt als grün oder blau bezeichnet. t

Früher glaubte man, daß die Farbe des Waſſers von ſeinem
Salzgehalt abhängig ſei. Heute neigen einige Gelehrte zu der An
ſicht, daß die Farbe von der Zurückwerfung der Lichtſtrahlen durch
winzige feſte Teilchen im Waſſer verurſacht werde. Solche feſten

Teilchen ſtellen Trübungen des Waſſers dar; je ſtärker ſalzhaltig und
je wärmer das Waſſer iſt, deſto raſcher ſinkt die Trübung zu Boden,
und ſo läßt es ſich erklären, daß in der Tat warme Tropenmeere

eine auffallend kiefblaue Färbung zeigen, während die Uebergänge
is zu Grün häufiger beim ſalzarmen, kalten Waſſer efunden wer

den, o beiſpielsweiſe an den meiſten Stellen des Eismeere

Beſondere Färbungen rühren von aufgeſchwemmten Teichen her.
Der Name des „Gelben Meeres“ rührt daher, daß der Fluß
Hwangho den feinen Löß Nordchinas, den er von den Ufern
reißt, ins Meer hinausträgt. Aehnliche Erſcheinungen findet man
auch an anderen Flüſſen, u. a. an der Mündung der Don a u. Das
„Rote Meer“ trägt ſeine Bezeichnung von der Farbe winziger
Lebeweſen, die die Oberflächenſchicht in ſeinem ſüdlichen Teil bevöl
kern. Ein Gegenſtück dazu iſt das „Purpurmeer“, der andere
Name des Golfs von Kaltfornien, dem zahlreiche r
Krebstierchen die Sonderbezeichnung eingebracht haben. e

Die von zahlreichen Reiſenden mit großer Begeiſterung geſchilder
ten Farben des Meeresle uchtens werden durch Leuchtbakterien
und durch Quallen und Manteltiere hervorgerufen. Die Leuchtquelle
ſind die Stoffwechſelprodukte der Diere infolge von Sauerſtoffzutritt;

ſeltener handelt es ſich um richtige Leuchtorgane
Bei Binnengewäſſern hängt die Farbe des Waſſers von den mit

geführten feſten Teilchen ab. Grüne und durchſichtige Gebirgsbäche
und Flüſſe werden trübe, grau und undurchſichtig im Laufe weniger
Stunden, nachdem in ihren Quellgebieten Regengüſſe heruntergegan
gen ſind, die Geröll und Erdteilchen von den Hängen in die Pach

gewöhnlich wenn er irgendeine Heldentat begangen hatte, bei der betten reißen und dort zur Aufſchwemmung gelangen laſſen.

birgsſeen ſtrafen jedoch dieſe Definition Lügen. In geringer Menge

mit ſtarkem Salzgehalt, wie es beim Floridaſtrom der Fall iſt
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